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Or erfreute franzöſiſche Bankier
Nach angeblich zuverläſſigen Preſſemeldungen aus Frankreſch ſollenjetzt die ſeit langen in Gang Lecnhilhen immer wieder abgebrochenen

und wieder aufgenommenen rüſſiſch franzöſiſchen er
andlungen über die Abbürdung der 1 enannten aren-

chulden“ zu einem praktiſchen Ergebnis geführt haben. Man ent-
innt ſich vielleicht noch daß eine der erſten Taten des Sowjetregimes

nach der Ergreifung der Macht in der radikalen Streichung der finan
en Verpflichtungen beſtand, die das kaiſerliche Rußland ſeit Beginn

er ruſſiſch- franzöſiſchen Verbrüderung dem Pariſer Alliierten gegen
über eingegangen An Und man wird ſich weiter auch daran erinnern, da be nnullterung einer Milliaxdenſchuld in Frankreich
M Erregung und dauernde Mißſtimmung hervorrief, weil durch die
Moskauer Erklärung die franzöſiſchen Rentnerkreiſe ſchwer betroffen
wurden. Man wird das um ſo mehr verſtehen, wenn man ſich vor
eng daß ſich die Schuldverſchreibungen des zariſtiſchen Ruß
Jand nach franzöſiſcher Berechnung anf nicht weniger als 834 Mil
liarden bezifferten, und es war ſelbſtverſtändlich ein gefährlicher

chlag, der dem franzöſiſchen Rentnertum verſetzt wurde, als die in
Moskau regierenden Herren kurzerhand erklärten, ſie erkennen nicht
an, wozu ſich die Finanzminiſter des kaiſerlichen Rußland einſt durch
ihre Unterſchrift bekannt hätten
J weiteren Verlaufe ergab ſich dann allerdings daß Moskau

in einer Welt, in welcher nach dem Kriege der Kapitalismus ſeine
frühere überragende Stellung a raſch nicht nur vollkommen wieder
reichte ſondern noch erheblich ansbaute, über eine Milliardenſchuld
Hoch wicht ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen konnte, denn, ab

keſehen von der finanziellen trat die politiſche Seite und vor allem die
Wirſſchaftspolitiſche Seite des Problems immer klarer zutage Sowjet
rußland, das ſich nicht nur als ſoziales Gemeinſchaftsweſen, ſondern
gu e zuächſt von der Außenwelt völlig hatte abſchließen
wollen mußte begreiflicherweſſe ſehr ſchnell erfahren, daß es nicht auf
dem Mode lebte, und die äußere Politik der Sowjetunion wurde im

Tempo mehr und mehr zu einer Kreditpolitik. Die heute

e

wiſchen Moskau und London beſtehende ungemein ſcharfe Spannunga zeichnenderweiſe mit der Verärgerung über ergebnisloſe Kredit
berhandlungen an. Auch Frankreich gegenüber mußte man in Moskau
einen Rückzug antreten, indem man an die Stelle der anfänglichen
Annullierung eine Gegenberechnung aufſtellte, aus der ſich fürs erſte
allerdings ergab, daß Miene nur 5 Milliarden Schulden
anerkennen wollte. Man ließ ſich alſo nunmehr bereits auf eine Er
rferung ein, und da das Geldbedürfnis der Sowjetinduſtvie ſich ſtändig
e ſo kam es ſchließlich zu direkten Verhandlungen Wie es
geh n ſoll Sowjetrußland bereit ſein, den Zinſendienſt endlich aufunehmen, und zwar in Höhe von 70 Millionen Goldfrank für das

Jahr, von denen ein Teil gleichzeitig zur Tilgung der zariſtiſchen
orkriegsſchuld in Rechnung geſtellt werden ſoll. Vor dem Kriege

bezahlte e Rußland jährlich 400 Millionen Goldfrank,
e Vorjahre hatten ſich aneiner Johres zahlung von 80 Millionen zufrieden erklärtMehr wirtüch 70. Millionen an Frankreich abgeführt werden, dann

i dieſes och 10 Millionen abgelaſſen, die Ruſſen dagegen, deren
ehtes Angebot 55 Millivnen betragen hatte, würden 20 Mil

lionen zugelegt haben. Dafür ſollen ſte neites Geld bekommen, und
war ſoll die erſte der in Ausſicht e friſchen Anleihen in

Höhe von 1 Milliärde Papierfran n n t werden. Als Gegen
leiſtung ſollen die Franzoſen nach den bisherigen Berichten außer
ördentlich ergiebige kaukaſiſche Petroleumguellen zur
Ausbeutung bekommen. Der zur Zeit e n Militärſtaat Europas
at einen großen Bedarf an Maſchinenölen und Benzin, und das kau

e Bl ſoll weit ergiebiger ſein als das bisher aus Amerika
bezogene.

Der franzöſiſche Rentner wird auf dieſe Dinge weniger Wert
legen als auf die Tatſache einer Verſtändigung ſelbſt. Seine Träume

werden allerdings nur zum Teil erfüllt, die en in denen der
Begriff Rußland gleichbedeutend mit einem erfreulichen Hinsertrag
war, ſind dahin. Aber in der heutigen Zeit pflegt man ja gern zu
nehmen, was man bekommen kann und wenn das zunächſt nur in
r Zügen bekannte Kompromiß wirklich zuſtande kommen ſollte

ann wird r Frankreich Befriedigung hervorrufen. Man braucht
aber nur an Albanien und an China zu denken und an die ſo vielfach
gefährdete europäiſche Geſamtſituation, um zu erkennen, daß eine finan

Zielle Wiederannäherung zwiſchen Rußland und Frankreich auch eine
e ganz beſondere weltpolitiſche Bedeutung haben müßte. S

Polniſche Anleiheſorgen
Warſchau, 8. April. Wie die Preſſe erfährt ſoll in der Frage

e e der amerikaniſchen Vorſchläge eine Einigung innerhalb
der polniſchen Regierung erzielt worden ſein, doch ſollen eine Reihe
olniſcher Gegenvorſchläge dem Verträuensmann der anterikaniſchenn werden. Dieſe Vorſchläge betreffen die Art der
erwendung einer eventuellen Anleihe ann verwirft die polniſche

Regierung jede das Anſehen des Staates ſchädigende Kontrolle
und ſchlägt ein Kompromiß für die Vertretung des fremden Kapitals
in der Bank von Polen vor. Die Amerikaner verlangen nämlich vier
Sie in einem auf ſechzehn Stimmen erweiterten Aufſichtsrat der
Bank von Polen

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht iſt nicht zu erhalten, da ſich die
amlichen Stellen größte Zurückhaltung auferlegen. Jedenfalls iſt die
Preſſe heute weit weniger voptimiſtiſch geſtimmt und rechnet noch mit
langwierigen Verhandlüngen, die ſich ſogar bis Ende dieſes Jahres
hinziehen können. Die Beratungen über die amerikaniſchen Vorſchläge
werden unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten fortgeſeht. Der
Verlauf der Beratungen wird ſtreng geheimgehalten Es
verlautet, daß zwei Angebote vorliegen, ein Angebot von dem Bankier
tuſt in Amerika auf 50 Millionen Dollar in bar und 25 Millionen
Dollar in Warenkrediten, wo dieſe Finanzgruppe je einen Sih im
Vorſtand und im Rat der Bank Polſki verlange. Ein zweites eng
liſches Angebot verlange zwar keine Kontrolle der Bank Polſki,
dafür aber ungewöhnlich hohe Zinſen.

Zwiſchen Staatspräſident Moſzicki und Pilſudſki einerſeits und
Bartels und Finanzminiſter Ciechowicz andererſeits iſt im Zuſammen

ng mit den Anleiheverhandlungen ein ernſter Konflikt entſtanden.
artels und Ciechowicz fordern die ſofortige Annahme der amerika-

niſchen Bedingungen, da ſie im Falle einer Verzögerung einen Rück
zug der Amerikaner befürchten. Sie drohen in dieſem Falle mit ſofor

tiger Demiſſion em geſtrigen „Kurjer Warſzawſki“ veröffentlicht den frühere
Premier- und Finanzminiſter Grabſti eitten ſcharfen Artikel in demer erklärt, die Reines wolle die polniſche Unabhängigkeit dem Aus
landskapital ausliefern.

Warſchau, 8. Aprik Der Vertreter der mit der pol
niſchen Regierung Anleiheverhandlungen führenden amerikaniſchen
Finanzgruppe, Monney, hat Warſchau verlaſſen und ſich nach

Paris begeben. gWarſchan, 8. April. (Radio WTB.) Am Donnerstag abend
fand unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten eine Beratung der pol
niſchen Regierung ſtatt, bei der über die en Barunegen
beiteten polniſchen egenvorſchläge auf die amerikaniſchen Bedingungen,unter denen eine Stabiliſierungsanlethe für den 3lhoty
gewährt werden könnte, eine Einigung erzielt worden iſt.
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Es konnte nicht bezweifelt werden daß die Hausſuchungen der
chineſiſchen Polizei in der Pekinger Sowjetbotſchaft politiſche Folgen
haben würden. Zwar iſt ein Kollektivſchritt der diplomatiſchen Ver
treter in Peking offenbar bisher nicht erfolgt, zum mindeſten nicht
unter Beteiligung Deutſchlands. Es iſt wohl anzunehmen, daß die
diplomatiſchen Vertreter bei der Pekinger Regierung eine Demarche
unternehmen werden. Der ruſſiſche Geſchäftsträger, Tſchernych, hat
gegen das Vorgehen der chineſiſchen Polizei beim Miniſterium des
Außern Proteſt erhoben. Nach dem hier vorliegenden Material hat
die chineſiſche Polizei in Peking ihre Maßnahmen auf alte Militär
baracken im Geſandtſchaftsviertel erſtreckt, die früher von den Ruſſen
benutzt worden ſind und gegenwärtig radikalen Chineſen als Unter
ſchlupf und zu Verſammlungszwecken gedient haben. Wenn es richtig
iſt, daß dieſe Baracken von den Ruſſen ſeit langer Zeit nicht mehr
benutzt werden, ſo iſt die Fräge, ob es ſich bei der Durchſuchung um
eine Verleßung des Völkerrechts handelt, ungeklärt, zumal die Ruſſen
ausdrücklich auf jedes Exterritoriglrecht außerhalb ihrer Ge
ſandtſchaft verzichtet haben. Ob nun die Ruſſen auch im Geſandt
ſchaftsgebäude von den chineſiſchen Behörden behelligt worden ſind,
darüber liegen authentiſche und klare Nachrichten bisher noch nicht vor.

Wie dem auch ſei, die ohnehin geſpännte politiſche Situation in
China iſt durch dieſen Zwiſchenfall natürlich noch verſchärft worden.

hätten, daß die Sowjetregierung Verſchwörungen gegen
die Pekinger Regierung unterſtützt hätte. So lauten jedenfalls
die Jnformationen Reuters aus Peking Selbſtverſtändlich wird
ihre Beſtätigung abgewartet werden müſſen. Man hat in London
natürlich ein begreifliches Jntereſſe daran, ſolche Jnformationen
möglichſt breit aufzumachen, da ja die Londoner Regierung, wie ihre
letzte Note an die Moskauer Sowjets beweiſt, noch immer unter dem

Beſtätigen ſich die Pekinger Meldungen Reuters, hat die chineſiſche
Polizei tatſächlich Material vorgefunden, das die Sowjets belaſtet,

dann dürfte in der Tat der Abbruch der diplymatiſchen Beziehungen
wiſchen Meskat uns Petinte u en e
Deutſchlands Beteiligung

an der Albanienkommiſſion
Berlin, 8. April. (TU.) Wie die Preſſe erfährt, iſt nunmehr

die erſte Vorausſetzung für die Teilnahme Deutſchlands an der Kom
miſſton für den Albanienkonflikt, nämlich die Zuſtimmung der Staaten
Albanien, Jtalien und Jugvoſlawien, als gegeben anzuſehen. Es
handelt ſich hier nicht um formelle Zuſtimmungen, ſondern um das
Ergebnis von Sondierungen. Uber die weitere Vorausſetzung, nämlich
die ſcharfe Umreißung dieſer Kommiſſion, ſchweben zur Zeit noch Ver
handlungen. Es kann aber ſchon jetzt als feſtſtehend angeſehen werden,
daß Deutſchland in dieſer Kommiſſion vertreten iſt.

r

Die Türkei und der Balkan.
Konſtantinopel, 8. April. (TU) Zu den Preſſemeldungen,

nach denen der türkiſche. Außenminiſter ſich für einen Balkanbünd
mit Einſchluß Rußlands und der Türkei ausgeſprochen habe, wird
in Untkerrichteten Kreiſen darauf hingewieſen, daß ſie nicht im ganzen
Umſange den Tatſachen entſprechen Der türkiſche Außenminiſter habe
vielmehr betont, daß die Klärüng von Fragen, die den Balkan an
gingen, nur von allen Balkanſtaaten gemeinſam vor
genommen werden können, und zwar nur mit Ein verſtändnis
Rußlands und der Türkei, wenn ſie Beſtand haben ſoll. Ob
wohl die Außerungen des türkiſchen Außenkiniſters auf eine en
Anregung zurückgeführt werden, bezeichnet man in r unterrichteten
Kreiſen die ganze Aktion als ein türkiſches Manöver, das
Jtalien veranlaſſen ſoll, ſich der Türkei noch mehr zu nähern.

preußens Einſpruch abgelehnt

Die Neuregelung der Bierſtener im Reichsrat
angenommen.

Preußen und Sachſen ſind geſtern abend mit ihrem Einſpruch
gegen das Bierſtenergeſetz bzw. gegen den proviſoriſchen Finanzaus
gleich nicht durchgedrungen. Bei der Abſtimmung wurde der vom
Staatsſekretär Weismann erhobene Einſpruch mit 37 gegen 30 Stimmen
abgelehnt. Für den Einſpruch traten ein die Vertreter der preußiſchen
Staatsregierung, der Vertreter der Stadt Berlin, die Vertreter der
Provinzen Weſtpreußen, Sachſen und Heſſen-Naſſan, die Vertreter der
Staaten Sachſen, Hamburg, Anhalt, Lippe und Waldeck; der Vertreter
Lübecks enthielt ſich der Stinrme Die übrigen preußiſchen Provinz
vertreter ſtimmten gegen den Einſpruch der preußiſchen Staats
regierung.

De Linkskoalition in Thüringen geſcheitert
Weimar, 8. April. (TU) Nachdem im Laufe des Donnerstag

die an der Regierungsbildung beteiligten bürgerlichen Parteien in ver
ſchiebenen Entſchließungen ihr weiteſtes Entgegenkommen auf Grund
der demokratiſchen Verhandlungsbaſis bekanntgegeben hatten, iſt die
Koalition unter Einſchluß der Sozialdemokraten dennoch als ge
ſcheitert zu betrachten, da die Sozialvemokraten in außerordentlich
ſcharfer Weiſe ſich gegen jede Einigung mit den bürger
lichen Parteien ausgeſprochen haben. Es beſteht unnmehr nur
noch die Möglichkeit einer bürgerlichen Regierung der Mitte unter
Duldung und Mitwahl durch die Parteien rechts des Landbundes. Ob
die demokratiſche Verhandlungsführung dieſen Weg noch verſucht oder

Abbruch der ruſſiſchchineſiſchen Beziehungen

Es heißt, daß die Hausſuchungen ſchlagende Beweiſe dafür geliefert.

Eindruck ſowjetruſſiſcher Umtriebe in den benachbarten Staaten ſteht.

5 Jahrgang

henfall
ob der Pekinger Regierung an einem ſolchen Trennungsſtrich gelegen
iſt. Ein ſolcher Schritt würde natürlich die innerpolitiſche Lage in
China noch mehr verſchärfen, weil er die Gegenſätze unter den Chineſen

zuſpihen würde. Man wird das Ergebnis der Nachprüfungen, die
eingeleitet ſind, abwarten müſſen, aber man tut wohl in diplomatiſchen
Kreiſen gut daran, wenn man mit einer ſolchen Komplizierung der
ruſſiſch chineſiſchen Frage rechnet

Ruſſiſcher Abbruch der Beziehungen
zu Tſchangtſolin?Riga, 8. April (TU.) Nach Meldungen aus Moskau wird der

ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking nach Moskan kommen, um per
ſönlich Bericht über die letzten Vorfälle zu erſtatten. Seine Rückkehr
nach China iſt zweifelhaft.Auf jeden Ja ſo hente e feſtſtehen, daß die Sowjetregierung

u der Pekinger ehe nicht abbrechen wird,Beziehungen zu Tſchangtſolin. Jedoch wird eine
ſcharfe Proteſtnote an die Pekinger Regierung vorbereitet.

Jn e gh umzingelte die Polizei das ſowjetru ſiſche Konſulat
und verhinderte das Betreten ſowie das Verlaſſen des Gehandes. Der
Generalkonſul der Sowjetunion hat wegen der Polizeiaktion beint
Konſularkorps und beim Wehen Außenkommiſſar Proteſt eingelegt
und erklärte, falls eine Hausſuchung im Schanghaier Sowjet
konſulat ſtattfände, wie es in Peking e ſei, er das Schanghaier
Lonſularkörps dafür verantwortlich machen würde.

Schließung der chineſiſchen Geſandt ſchaften
in Europa? m arParis, 8. April. Die kommnniſtiſche Humanité“ will an

guter Quelle erfahren haben, daß die chineſiſche Geſandtſchaft in Paris
und die chineſiſchen Geſandtſchaften in den anderen europäiſchen
Ländern die Abſicht hätten, vom J. Mai ab zu ſchließen. Sie verträten
die Anſicht, daß ſie angeſichts der Tatſache, daß die Regierung von
Peking nicht mehr vorhanden ſei, ſich nicht länger als die Beauftragten
des rn Volkes betrachten könnten. Sie würden die diplo
matiſchen Dienſte den Vertretern der Kantonregierung übergeben

Rücktritt des chineſiſchen Miniſterpräſidenten.
Peking, 8. April. Wellington Koo hat en ſeinen

a ereg v e h e h ageboten em Vernehmen nach dürfte der Hauptratgeber Tſchangſein enere Eſel Wehen Kres ren

ihre Beziehungen
ondern nur die

a Dem men nach duneral Nangynting, an die

Aus dem Reichstag.
Dex Reichstag. wird heute die dritte Leſung des Arbeitszeitnotgeſetes e führen. Nach den Erklärungen der Parteien iſt

mit der Annahme des Geſetzes ſicher zu rechnen. Der Reichstag wird
ſich dann bis zum Dienstag, 3. Mai, vertagen.

Jn der Diplomatenloge nahmen heute der franzöſiſche Botſchafter
de Margerie und der in Berlin weilende frühere Miniſter Louchenr
an der Sitzung teil.

Am Sonnabend vormittag wird der parlamentariſche Unter
ſüchungsausſchuß zur Erxforſchung der Urſachen des Zuſammenbruchs
noch einige Zeugenvernehmungen vornehmen.

Das Arbeitszeitnotgeſetz angenommen.
In der namentlichen Schlußabſtimmung wurde das Arbeitszeit-

notgeſetz mit 195 gegen 184 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen.Gegen das Geſetz men außer der Linken auch die Wirtſchafts

parnt i Demokraten. Das Geſetz tritt am 1. Mai dieſes Jahres
in Kraft.

Einheitlicher Zuſammenſchluß in der deutſchen
Bauernbewegung.

Berlin, 8. April. (Radio WTB.) Nach vorbereitenden Ver
handlungen trafen heute die Geſamtvorſtände des Deutſchen Bauern
bundes, des Bayeriſchen Bauernbundes und des Reichsverbandes land
wirtſchaftlicher Klein- und Mittelbetriebe zuſammen und beſchloſſen,
unter dem Namen „Dentſche Bauernſchaft“ eine einheitliche bäuerliche
Reichsſpißenorganiſation zu begründen. Die bisher den einzelnen
Spitzenorganiſationen angeſchloſſenen Landes und Provinzialverbände
ſchließen ſich unter Beibehaltung ihrer lokalen Selbſtändigkeit der neu
gebildeten Deutſchen Bauernſchaſt an.

Reichsregierung und Strafrechtsreform.
Wie verlautet, wird in Kreiſen der Reichsregierung beſonderer

Wert auf die beſchleunigte Erledigung des Entwurfes eines Allge-
meinen Deutſchen Strafgeſetzbuches im Reichsrat gelegt, weil die
Reichsregierung wünſcht, daß dieſer Reichstag noch die Straf
geſetzreform zu Ende führen könne. Dazu ſteht dem jetzigen Reichs
kag noch reichlich ein Jahr zur Verfügung. Die Reichsregierung be
gründet ihre Haltung damit, daß, wenn es nicht gelinge, die Reform
in dem dem Reichstag zur Verfügung ſtehenden einen Jahr zu ver
abſchieden, dieſe Reform wieder auf unbeſtimmte Zeit verſchoben ſei.
Ebenſo ſei die Arbeit, die jeßt im Reichsrat geleiſtet werde, zum
großen Teil nutzlos geweſen.

Polniſcher Grenzſchutz ſtatt Zollwache.
Verſtärkungen an der deutſchen Grenze.

Das Kriegsminiſterium beabſichtigt, auch an der polniſchen Weſt
grenze die Zollwache durch das Grenzſchutzkorps zu erſetzen, wie das
bereits ſeit längerer Zeit an der Oſtgrenze Polens geſchehen iſt. Die
Zollwache an der Weſtgrenze iſt 7500 Mann ſtark; ihre Ablöſung
durch das Grenzſchußkorps würde noch einmal ſoviel Männer be
anſpruchen. Das Finanzminiſterium widerſetzt ſich dieſer Reform,
aber man glaubt, daß es nicht mit ſeiner Oppoſition gegenüber Pil
ſudſki durchdringen werde. Die Belegung der Weſtgrenze mit dem
Grenzſchutzkorps, das dem Kriegsminiſterium unterſteht, würde natür
lich nichts anderes darſtellen, als eine verſchleierte Verſtärkung des
Militärs an der deutſchen Grenze

uMeldungen
hingret a et enet a Handelsſekretär Hoover von Wa

n ork führte, gelang es, auf einem W i inklares Bild des 250 Meilen enſſernten Sooper zu ne s
Zwiſchen Vertretern der Reichsbahngeſellſchaft und der Eiſen

bahnergewerkſchaften iſt es zu einer vorläufigen Verſtändigung über

mCentSehle

dem Landtag die Entſcheidung überläßt, iſt ungewiß. Außer dieſer
Löſung gibt es nur noch die Möglichkeit der Landtagsanflöſung,

die Regelung der Arbeitszeit gekommen. Ein Schiedsſpruch über die
Lohnfordernngen dürfte am Sonnabend vorliegen.
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Mutſcher Reichstag
Sitzung am 7. April.

Fransöſiſches Handelsproviſorium. Arbeitszeitnotgeſetz.
Seit Jahr und Tag wiederholt ſich im Reichstag ſtets dasſelbe

t wenn die Ferien vor der Türe ſtehen Der Arbeitsſtoff
häuft ich dann, die Ausſchußberatungen jagen eingnder, und es drängt
ſich alles auf die letzten Zage zufammen. Infolgedeſſen wird meiſtens
dadurch eine Art Exploſionsſtimmung geſchaffen, die ſich ſehr leicht
gutlädt So war es auch am Donnerstag, wo zu gleicher Zeit der
Auswärtige Ausſchuß die Lage in China und den Albanientonflikt
behandelte der Handelspolitiſche Ausſchuß ſich mit der ſchwierigen
Wage des e Handelsproviſoriums befaßte, der
Sozialpolitiſche Aus chuß das Arbeitszeitnot eſetz erledigte und ſchließ
lich der Volkswirtſ haftliche Ausſchuß ſich ſtun enlang an einer Ge
tn ngedebatt über den Fall Behrens im Zuſammenhang mitem Zündholzmonopolgeſeß erhitzte. Dieſe Stimmung fand dann ſo
ihren Widerhall ber Beginn der Plenarſitung- einmal dadurch daß es
bei einer Erklärung, die n in e abgab, zu lebhaften Zuſammene We kam, und außerdem ein Heetent Zwiſchen Dr. Wirth und
en Völkiſchen wegen der Molbga Angelegenheit entſtand Die Sitzung

ſelbſt mußte Um eine Stunde vertagt werden.
Namens der Regierungsparteien gab der Abgeordnete don

Guérard (Zentr.) eine Erklärung ab, daß ſich die Regierungs
paärteien trotz ſchwerſter Bedenken entſchloſſen hätten, dem Abkommen
n Es geſchähe dies aber in der Erwariung, daß ein dieeutſchen e geke genügend berückſichtigender langfriſtiger und end
ültiger Hand svertrag auf der Grundlage gegenſeitiger Meiſt-
günſtigung abgeſchloſſen würde. Jn der Debatte ſagte der Abgeord

neke Dr. Hilferding (Sog daß r Vertrag beſonders un
günſtig ſei und die Sozialdemokratie das Prvviſorium ablehne. Abge
ordneter Meyer erklärte für die Demokraten daß ſie aus außen
politiſchen Gründen nicht gegen das Proviſorium ſtimmen würden,
trotzdem aber die Verantwortung dafür ablehnten. Der Abgeordnete
von Kemnitz (Du.) erſüchte, die Anträge der Demokraten und
Sozialdemokraten auf Suspendierung der Roggen und Futtermittel
e abzulehnen. In allen dret Leſungen wurde dann das deutſche
Lanzöſiſche Handelsproviſorium mit 189 gegen 163
timmen bei 20 Enthaltungen der Demokraten angenommen.

Es folgte die zweite Beratung des Arbeitszeitnotgeſetzes Abgeordneter
Schneider Berlin dere machte als Berichterſtatter die Mit
teilung, daß faſt alle Anderüngsankträge abgelehnt worden ſeien, ſo
daß die Vorlage im weſentlichen unverändert ſei. Es wurde dann
eine halbſtündige Pauſe auf Wunſch der Kommuniſten eingelegt, nach
der die Debatte weiterging

Preußiſcher Landtag

Woher Sitzung am 7. April.
Das Haus erledigte zunächſt eine Reihe kleinerer Vorlagen OhneAusſprache würde in dritter Leſung auch der Urantrag der en

parteien über die Anderung der len angenommen. Es
folgte dann die zweile Beratung des Geſtülshaushalts. Der Abgeord
ueke Dr. Heimaunn (D. Vp wies darauf hin daß der preußiſche
Staat aus Steuern und Rennbetrieben 21 Millionen Einnahmen
gehabt habe. Der Zollſchutz gegenüber Belgien müſſe erhöht werden,
Um die Gefährdung der rheiniſ en Kaltblutzucht zu vermeiden. Der
Miniſter Steiger wies dann auf die vermehrten ennveranſtaltungen
in aus denen ſich geſteigerte Ausgaben ergeben, und ſetzte ſich für die
eibehaltung und Förderung der Se ehe ein. as Haus

r ſich auf Freitag 10 Uhr Kleine reditvorlagen und Diäten

Zur Veuregelung der Rektorengehälter
Im Preußiſchen Landtag haben die Parteien von den Deutſch

nationalen bis zu den Sozialdemokraten einen Antra eingebracht, wo
nach in den Staatshaushalt etwas über zwei Millionen eingeſtellt
werden für perſönliche und ruhegehaltsberechtigte Zulagen an ſolcheRektoren, die im Frieden ein Gehalt von M Und mehr bezogen
Drei Stufen werden gebildet vet 1800 M. 600, bei 41801. 5400 M

5401 und darüber 1200 Peaaen Lehrperſpnen an der
e war ſchon ber den Haushaltsberatungen 1925 durch den

Miniſterialdirektor Käſtner ein Nachtrag zum Volksſchullehrerdienſt
einkömmensgeſet in Ausſicht geſtellt, der einen Härteausgleich für ſie
bringen ſollke, nachdem in andern Zweigen der Staatsverwaltung zahl
reiche Beamte höher eingeſtuft waren. Wie man aus den diesjährigen
n e d e n war dabei daran gedacht, die Rektoren aus

Klaſſe 9 nach Kla 10 zu bringen, den Rekkorinnen nicht mehr zehn
Prozent ihres Gehalts abzuziehen, wie das bei allen weiblichen Be
amten geſchieht, die dann aber auch eine geringere Dienſtverpflichtung
e während die Rektorin als Schulleiter das gleiche wie der

ektor leiſten muß. Ferner ſollten den Landlehrern Stellen in
Se N der oberſten dem Volksſchullehrer erreichbaren Gehaltsgruppe
eröffnet werden. Wenn heute ein Lehrer vom Lande ſo hoch an ſteigen
e muß er an eine Schule mit mehr Klaſſen, alſo in die Stadt, ver
etzt werden, wo er dann zum Konrektor ernannt wird. Endlich ſoſſteden Junglehrern, die ja heute lange auf Anſtellung warten müſſen,

dieſe unverſchuldete Wartezeit angerechnet werden.
Bei der gen Regelung wird es den Volksſchullehrern ſchmerzlich

ſein, daß man ie Form perſönlicher Zulagen gewählt hat, während ſie
gerne den Aufſtieg der Rektoren nach 10 geſehen hätten. Denn damitwäre grundſätzlich eine neue Klaſſe der 8

S

worden.

olksſchullaufbahn erſchloſſen

Man hätte darum gerne die Regelung nicht bloß auf die
Rektoren beſchränkt geſehen, die vor dem Frieden ein Gehalt von
4300 M. und darüber bezogen Aber man darf nicht vergeſſen, daß
die ganze Neuregelung nur möglich war als ein Härteausgleich, und
daß darum zuerſt die berüchſichtigt würden, die im Frieden mehr hatten
und nun litten. Wenn man nicht die Einſtufung nach 10 dürchſehen
könnte, ſo will eben das Finanzminiſterium heute überhaupt von der
Art der heutigen Beamten eſoldung mit ihren Klaſſen und dem Durch
führen der Beamten durch zwer oder drei Klaſſen loskommen Es
wird künftig, d. h. bei der etwa auf 1. Oktober 1928 zu erwartenden
Neufeſtſetzung der Beamtengehälter, in jeder Lauſbahn wie früher
Arte und Endgehälter geben, aber nicht mehr die Aufrückungs- und
Befürderungsſtellen bon heute, wenigſtens a was die Finanz
miniſterien anſtreben. Dann iſt es nach der Darſtellung der Finanz
Läte auch nicht entſcheidend, ob und wieviel Rektoren nach 10 gekommen
W oder es iſt wenigſtens nicht mehr don dem Gewicht, ſende die
Tatſache genügt, daß welche den und den Gehalt bezogen haben, um die
e e zu beſtimmen. Hoffen wir, daß es ſo iſt Jn den
Kreiſen der Volksſchule wird man ſich freuen, daß wenigſtens etwas
erreicht iſt, nachdem es noch bei der Beratung des Haushaltsplans
1927 im Hauptansſchuß ſo ausſah, als ob gar nichts käme Und dann
das Nachgeben bei den Rektoren bringt umgekehrt die Zuſtimmung für
die andere Anrechnung bei den Junglehrern, was für den Stand ent

ſcheidend ſein muß. Allerdings ſind die Rektorinnen und Landlehrer
einſtweilen nicht bedacht.

Franzöſiſche Gelüſte auf das Saargebiet

Paris April. (TU) Das Komitee für das linke Rheinufer
und die franzöſiſche ſgarländiſche Liga veranſtalteten einen Vortrag
über die ſtrategiſche und die wirtſchaftliche Bedeutung des Saargebietes.
Die Redner behaupteten das Saargebiet ſei ehe m aliges nern
zöſiſches Gebiet Frankreich dürfe es unter keinen Umſtänden
verlaſſen und das Saargebiet müſſe ſich aus wirtſchaftlichen und mili
täriſchen Gründen immer an Frankreich anſchließen. U. a. ſehte ſich
Admiral Degouy dafür ein, daß Frankreich die Sgarlinie nicht verlaſſe
nd in Saarbrücken, dem induſtriellen und techniſchen Zentrum erſter
Ordnung verbleibe. Ein Geſchichtsprofeſſor ſtellte die Behauptun
auf, für Frankreich beſtehe die Notwendigkeit, die gevgraphiſche un
wirtſchaftliche Einheit mit dem Saarbecken aufrechtzuerhalten, da eine
Awänderung der beſtehenden Verhältniſſe von ſchweren Folgen für
re begleitet ſein würde. Frankreich genieße zur Zeit eine be
ondere Vormachtſtellung in ber Jnduſtrie des Saargebietes, beſitze die

Lohlenbergwerke und das Saargebiet ſei mit Frankreich durch eine
Zollunion verbunden Frankreich müßte daher trotz aller en
darauf bedacht ſein, das e enger an ſich anzuſchließen

Soweit die franzöſiſchen Wünſche Man wird gut tun, dieſe etwas
merkwürdige Kundgebung fransbſiſcher Ausdehnungsgelnſe von den
Begründungen nicht zu reden tiefer zu hangen. Es bedarf
demgegenüber kaum eines Hinweiſes auf die Stimmung im Sagar
gebiet, da ſie von den Genfer Verhandlungen her noch in aller Er

innerung iſt. e e

Die Frankfurter Grethe-Reliquien zurückgegeben.
gel. gnkfurt, 8. April. (TU) Zwecks gehe der deutſchen

Stücke von der Lyoner Stadteansſtellung haben a er deutſche Ver
treter beim Office des Biens et des Jnterets in aris, Heinzmann,
und Direktor Buſch vom Frankfurter Statiſtiſchen Amt nach Lyon
begeben, wo ſie von Oberbürgermeiſter Herriot empfangen wurden.
Herriot bedauerte die Schwierigkeiten die ſich der Freigabe entgegen
geſtellt hatten. Namens der Reichsregierung und der beteiligten Inter
eſſenten dankte Heinzmann für Herriots Perſonliche Bemühungen um
die endgültige Regelung der Angelegenheit. Nach Feſtſtellung des Jn-
ventars erfolgt die Rückſendung der Gegenſtände nach Frankfurt.

Eine Stimme der Vernunft e
Neuer April.wirtſchaftler Sir r Paiſh habe dem Präſidenten Codlidge

erklärt der Dawesplan e e ind der Jlltarif
der Vereinigten Staaten müßten einer Rehiſfon unterzogen
werden, da das Aufnehmen europäiſcher Anleihen in den Vereinigten
Staaten nicht noch ein weiteres Jahr ausgeſetzt werden könne, ohne
daß die Gefahr eines internationalen finanziellen Zuſammenhruches
heraufbeſchworen werde. Die Vexeinigten Staaten müßten mehr von
Europa kaufen und die Tarifſchranken aufgeben. Großbritannien
kaufe fünfmal mehr von Amerika als umgekehrt. Wenn hierin keine
ne eintrete, ſo werde England ſich gezwungen ſehen anderswo
zu kaufen.

Der Marienburger Flaggenſtreit vor Gericht.
Berlin 8. April. Wegen Beſchimpfung der Reichsfarben hatte

ch der ſtellvertretende Hauptſchriftleiter der Kreuzzeitung
Dr. Bleck, vor dem Erweiterten Schöffengericht zu verantworten.
Unter Anklage geſtellt war ein aus der oſtpreußiſchen Zeitung über
nommener Artikel der ſich mit dem Flag enſtreit anläßlich der Feier
des 650 jährigen Beſtehens der Stadt Marienburg beſchäftigte
Die Stadt hatte beſchloſſen, die Feſtſtraße in den preußiſchen
Farben zu beflaggen, wogegen die Kaufmannſchaft Einſprüch
erhoben und veranlaßt hatte, daß ſchwarze rot gold geflaggt

Die Preſſe meldet, der britiſche Volks

ſeine Erholungsreiſe ankreten.

werde. Die vſtpreußiſche Zeitung hatte dieſen Beſchluß als eine
e der nationalen Kreiſe bezeichnet und geſagt, daß ſeine

urchführung eine „Schande“ für die Geſchichte der Stadt Marienburg
bedeuten würde. Der Angeklagte beſtritt, daß der Artikel die Symbole
der Republik verletzen wollte er habe ſich lediglich gegen die Heraus-
forderung der nativnalen Kreiſe gewendet. Die Entſcheidung des Ge
richtes lautete dahin, daß Dr. Bleck wegen Vergehens gegen das Repu
blikſchutzgeſetz an Stelle einer an ſich her wirkten Geta ngnis
ſtrafe von zwei Wochen zu zweihundertachtzig Markt Geldſtrafe und
zur Tragung der Koſten verurteilt werde

Der evangeliſche Biſchofstitel.
Berlin, 8. April. (TU) Die achte Generalſynode der evan t

gelifchen Kirche wird ſich in ihrer außerordentlichen Verſammlung mit
dem Entwurf eines Kirchengeſetzes für die Amtsbezeichnungen und ein
weiteres Geſetß über die Anſtellung und Verſorgung der Kirchen
gemeikdebeamten zu beſchäftigen haben. Der Geſetzentwurf über die
Amtsbezeichnungen ſieht vor, an Stelle der Amtsbezeichnung
Superintendent die Bezeichnung Dekan zu ſetzen, und weiter
an Stelle der Amtsbegeichnung Generalſuperintendent die
Bezeichnung evangeliſcher Biſchaf. Der hauptamtliche geiſtliche
Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrates ſoll zugleich die
Amtsbezeichnung Evangeliſcher Biſchof führen, desgleichen der Präſi
dent des Oberkirchenrates, wenn er ein Geiſtlicher iſt. Jm Gebiete
der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz treten dieſe Beſtim
mungen erſt in Kraft, wenn eine entſprechende Anderung der Kirchen
ordnung beſchloſſen wird.

Polſtiſhe Jeberſcht
Der Reichstag nahm das deutſche franzöſiſche Handelspropiſorium

mit 189 Stimmen der Regierungsparteien gegen 163 Stimmen bei
20 Enthaltungen der Demokraten an.

Der Finanzausgleich und die Neuxegelung der Bierſteneranteile
det ſddeutſchen Staaten wurden bom Reichsrat angenommen.

Der Reichsrat erklärte ſich mit den Peichstagsbeſhlüſſen über die
Erhöhung der Leiſtungen und Beträge in der Jnvalidenverſicherung
einverſtanden. Ebenſo nahm er von dem eben erſt bom Reichstag an
enommenen Beſchluß über Verlängerung des deutſch franzöſiſchenDen eroeiruee entſprechend den Verxfaſſungsbeſtimmungen

Kenntnis, ohne Einſpruch zu erheben. S
Gegenüber Preſſemitteilungen, wonach das Reichsinnenminiſterium

dem Reichskabinett nächſtens einen e borlegen werde, der
ie Wiedereinführung von Orden und Ehrenzeichen ausſprechen ſoll

läßt Reichsminiſter des Jnnern von Keudell exkläaren, das ihm nichts
davon bekannt ſei.

et Coplidge erhob gegen die Entſchließung des Paxlaments
der Philippinen Einſpruch, die einen Volksentſcheid über die Frage
der Selbſtändigkeit der Philippinen verlangt.

Der deutſche Vertreter bei der Interalliterten Rheinſchiffahrts
kommiſſton in Mainz hat der Stadiberwaltung mitgeteilt, daß die
Jnteralltierte Binnenſchiffahrtskommiſſion keine Einwendungen gegen
den beabſichtigten Bau einer Rheinbrücke in Neuwied erhebt

Jm Gießener Fememordprozeß legte ſowohl der Verteidiger des
Vexrurteilten von Salomon wie auch die Staatsanwaltſchaft Re
viſion ein.

Der ehemalige franzöſiſche Wirtſchaftsminiſter de Loucheur weiltin Berlin und wird in der Induſtrie und Handelskammer einen
Vortrag über die gegenwärtige Wirkſchaftslage Europas und die be
vorſtehende Weltwirtſchaftskonferenz halten.

Wie die Preſſe meldet, iſt Belgien daran, ſeine Oſtgrenze ſtark zit
befeſtigen. Die Forts am rechten Magsufer bei Lüttich ſollen den
modernen Kriegsmethoden angepaßt werden.

Der Depntierte des franzöſiſchen nationalen Blocks, Desjardins,
kündigte dem Kriegsminiſter in einer der nächſten Kammerſitzungen
eine Buterpellation an in der er ſcharfe Maßnahmen e ten
Huckung der Kommuniſtiſchen Propaganda im franzöſiſchen Wer
fordern werde.
Zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Tſchechoſlowakiſchen Repu
blik iſt in Prag am 25. März d. J. ein Vertrag über den Bau und
Betrieb einer Eiſenbahn von Kupferhammer-Grünthal durch das
Schweinitztal nach Deutſchneudorf von den Bevollmächtigten der beiden
beteiligten Staaten unterzeichnet worden.

Die e e Eiſenbahnkonferenz, auf der die Richtlinien
für den Güter- und erſonenperkehr durchgeſehen und einige Streit
fragen geklärt werden ſollen, hat in Kownd begonnen.

Nach dem Schulrat Meier in Hehdekrug iſt nunmehr auch
Seminardirektor Zeſch in Memel zum erſten Mai gekündigt worden
und war ohne jede nähere Begründung An ſeine Stelle tritt der
hiütauiſchorientierte Schulrat des Kreiſes Memel, Krukies.

Reichstagspräſident Löbe erſchien am Donnerstag nachmittag zum
erſten Male nach ſeiner Erkrankung wieder im Reichstag. Er hielt
ſich nur einige Zeit in den Wandelgängen auf, nahm aber an der
Sitzung nicht teil. Wie wir hören, wird er in der allernächſten Zeit

Eleonore von Breuning,
die Freundin des jungen Beethoven.

Von Profeſſor Dr. L. Schiedermair.
Eleonore von Breuning“ iſt die erſte An ehe die Beethoven
innerlich ſtärker zu ſchaffen machte. Nicht ein beliebiges Mädchen aus
kleinbürgerlichen Schichten, das lediglich durch die Reige der Jugend
das Wohlgefallen auf ſich zog, ſondern eine anmutige junge Dame von
Stand und Bildung, die von dem, der mit ihr umgehen durſte, kein
Hinabgleiten in eine unter ihr liegende Lebensatmoſphäre erwartete
Liebeleien von der Art zügellvſer Burſchen, wie ſie damals den Un
willen der Bonner Behörden erregten, waren in dieſem Kreiſe eineAngelegenheit, über die man mit Sedauern und Abſcheu hinwegging

Elednore war es, die im jungen Beethoben alle die Gefühle der Liebes
ſehnſucht und Liebesſeligkeit weckte, die den Werber bald in den Himmel
verſetzen, bald in Weltſchmerzlichkeit verſinken laſſen. Mochte ſie auch
ſtets die Grenzen der geſitteten Freundſchaft innehalten und jeden
ſelbſt nur ſchwachen Verſuch einer zärtlichen Annäherung oder eines
offenen Bekenntniſſes von vornherein durch San r und Ab
weiſung ſchon im Keime erſticken, ſie bewirkte dadurch wohl eher eine
Steigerung als eine Abſchwächung der Gefühle, aus denen ſich der junge
Beethoven ſeine, vielleicht ſogar der Geliebten verborgen bleibende
Jnnenwelt der Liebe aufbaufe. Selbſt die heiligſte Freundſchaft
ſchreibt er ſpäter, „kann oft noch Geheimniſſe haben. Sie gab, ohne
es vielleicht ſelbſt zu ahnen, auch die äußere Veranlaſſung, daß der
junge Beethoben ihr gegenüber vor den Freunden nicht an geſellſchaft
licher Haltung und an Bildung zurückſtehen wollte. Wie ſpäter wider
ſtrebte es ihm wohl ſchon damals lediglich nach ſeiner Begabung und
nicht auch nach ſeiner Bildung eingeſchätzt zu werden. Neefes
Bildungsanſporn. wurde dadurch um eine nete Triebkraft geſtärkt
welche den jungen Beethoven in eine Atmoſphäre hinaufhob, die ſich
in dem Maße der Neefes näherte, wie ſie ſich von jener des Eltern

hauſes entfernte. Was dem jungen Beethoven an allgemein geiſtigen
und literariſchen Anregungen durch Neefe vermittelt wurde und was
ex bei dem damals ſich vollziehenden geiſtigen Umſchwung der rheiniſchen
Reſidenz in dieſen oder jenen eigen Zirkeln Hereits auffing,
ühte jetzt auf ihn einen um ſo ſtärkeren Anreiz aus, weil der Freundes
kreis und in ihm Eleonoxre ebenfalls von dieſen Strömungen erfaßt
wurden und ſich ihnen in wärmſter Anteilnahme hingaben. Sind wir
auch nicht über die Einzelheiten dieſer literaxiſchen Jnkereſſen unter
richtet und laſſen die Vergleiche mit anderen ähnlichen Bonner Gemein
chaften, deren Programm wir genau kennen, nur Vermutungen zu,e Wahl der Liederterte, briefliche Außerungen und Stamm

bucheintragungen lüften doch etwas den Schleier von dem Geanken
austauſch, der im Breuningſchen „Salon“ vor ſich ging.

Dieſe ausgezeichnete Charakteriſtik des ſchöngeiſtigen Lebens derBoe en in denen der junge Beethoven verkehrte, iſt
dem bedeutſamen Werk „Der junge Beethoven eine in dem
auf Grund eingehendſter Studien dieſe wichtige Epoche im Leben des
Meiſters unübetrefflich dargeſtellt wird. Verlag von Quelle Meher

in Leipsig. Jn Leinenband 20 M.

Es war

kein bloßer Zufall, daß der junge Beethöven damals zu den Gedichten
Friedrich von Mäatthiſſons gelangte, deren ſanfte Schwärmevei und
warmblütige e von Heimat, Freundſchaft und Liebe gerade
in Gemeinſchaften wie der Breuningſchen Widerhall inden mußte.
Verſchiedene von a r Gedichten, An Laura, Opferlied, An
denken, hat er ſchon in Bonn und dann ſpäter in Wien ſeinen Liedern
ugrunde et die „Adelaide“ e er im Auguſt 1800 dem
ichter ſelbſt mit einem ſchwärmeriſchen Begleitbrief: Mein

heißeſter Wunſch iſt befriedigt, wenn Jhnen die muſikaliſche Kom
dere Jhrer himmliſchen Adelaide nicht ganz mißfällt, und wenn Siedadurch e werden, bald wieder ein ähnliches Gedicht zu
Bee Auch auf Chriſtian Sturms „Betrachtungen über die
Werke Gottes im Reiche der Natur und der Vorſehüng“, deren „Zu
gabe“ Gellerts „Die Himmel rühmen“ enthielten, Und denen er nochange ein ſtarkes Jntereſſe bewahrte, dürfte er zuerſt hier e ſein.
Die Ausgabe in Beethöpens Wiener Handbiblivthek, in der er ſich
einzelne Stellen anmerkte, ſtammt aus einer ſpäteren Zeit, dem Jahre
1811. Vor allem aber war es die neue große deutſche Dichtung jen
ſeits des Rheins, die er hier nicht allein wie ſchon bei Neefe kennen
zulernen begann, die in ihm hier vielmehr zum inneren Miterleben
gebracht wurde. Wenn Schindler niederſchreibt: „Die erſte Bekannt
chaft mit deutſcher Literatur machte der e Beethoven ſchon in
einer Vaterſtadt, und zwar infolge Anregung der Familie von Breu-

ning. Sie war es, die ihm Geſchmack an geſunder Lektüre, unächſtan guten Dichterwerten, beigebracht hat“, ſo müſſen e
teilungen dahin verſtehen, daß die Kenntnis der neuen deutſchen Dichter
werke im Hauſe Breuning nicht ſo ſehr einen pädagogiſchen Zweck ver
folgte und einer Bildungserweiterung diente, als vielmehr das künſt
leriſche Empfinden und Fühlen des jungen Beethoven vertiefte und
befruchtete. Die Gefühlswelt von Goethes damals in Bönn viel
geleſenen „Werthers Leiden“ ging ihm wohl hier auf, und es ſteht hier
mit vielleicht ſogar in einem Zuſammenhang, wenn Wegeler im Hin
blick auf Beethobens Werbung um das bei Breunings verkehrende
Fräulein von Weſterholt von einer „Wertherliebe“ ſpricht. Wie tiefKhethes Dichtung auf. Beethoben gewirkt hat, zeigt ſchon die Tatſache,

daß er einzelne Partien des Werkes faſt auswendig kannte. Unver
ſehens ſind ihm wörtliche Anklänge ſogar bei der Arf des
Heiligenſtädter Teſtaments von 1802 in die Feder gefloſſen. Der Brief,
den er am 8. Februar 1823 an den Dichter ſelbſt richtete, beginnt mit
den Worten: „Jmmer noch wie von meinen Jünglingsjahren an
lebend in Jhren unſterblichen nie veralternden Werken.“ Neben Goethes
Jugendwerk wurde ihm im Breuningſchen Kreiſe vor allem KlopſtocksDidtng zum Erlebnis Was er bei Neefe über Klopſtock hörte und
an Kompoſitionen Klopſtockſcher Dichtungen Unter die Hände bekam,
erhielt dadurch eine viel tiefere Grundlage und i ſein Verſtehen
ur ſeeliſchen Ergriffenheit. Wenn auch ſeine Klopſtocbegeiſterung nachKoglit freilich etwas fragwürdiger Erzählung ſpäter nachließ, Klop

e ichtungen haben in ihm doch ſchon früh einen ſtarken Eindruck
interlaſſen. Jmmerhin ſtellt er noch im Januar 1824 in einem

Schreiben an die Wiener Geſellſchaft der Muſikfreunde e mit
Homner und Schiller zuſammen und bezeichnet ſie als „unſterbliche
Dichter Daß weiterhin Schiller den jungen Beethoven ſchon
früher erfaßte, iſt in einer Umgebung leicht verſtändlich, wo weit über

den Breuningſchen Kreis hinaus ein wahrer Schiller Enthuſiasmus
aufloderte. Und wenn ſich im Stammbuch des jungen Beethoven neben
Schiller und Klopſtock-Zitaten Eleonvres Eintragung Herderſcher Verſe
findet ſo ſpricht dies dafür, daß er ſchon im Breuningſchen Kreiſe
auch mit Herder vertraut wurde. Beethoven hat ſpäter nicht allein
Herderſche Dichtungen wie Die laute Klage“ und andere komponiert,
er hat auch, worauf neuerdings Adolf Sandberger nachdrücklich hin
wies, Herderſche Jdeen und Anſchauungen in ſich au genommen. Sätze
der „Kalligone“ wie: Was Hedarf einer ſittlichen Richtung mehr als
der berwilderte Trieb der Liebe So manches hat die Poeſie, ſo
manches die e zu vergüten, was hier Ubles geſtiftet und womit
ſie ſich ſelbſt geſchadet haben. Ernſte Zeiten rufen von Buhlereien
urück“ fanden in ihm ſicherlich ein Echo. Der Grund, daß der junge
eethopen auf dieſe „rechtsrheiniſchen“ deutſchen Dichter ſo ſtark und

unmittelbar reagierte lag nicht allein an einzelnen ne ihrer
Werke, die jhn innerlich packten, ſondern vor allem auch darin, daß ſie
die neuen Jdeen von Unendlichkeit, Sittlichkeit und Humanität, Vater
land Menſchenrecht und Freiheit laut herkündeten, die damalige n
in Schwung verſetzten und zu einem hingebungsvollen Jdealismus
e Ein Strom neuer, friſcher Kräfte floß ihm zu, der ſeine

elt und Kunſtbegriffe, ſein Naturgefühl, ſein Ethos, ſeine Reli
gioſität anregte und bereicherte und in ſeinen Werken bon den
Werther Stimmun en früher Stücke bis zur „Frühlingsfeier“ der
Paſtoralſinfonie nachwirkte.

Beethovenſcher Humor.
Beethobens Humor nahm bisweilen eine wunderliche Form an.

oft ſtütte er ſich auf alte muſikaliſche Anekdoten, die er aus der
(Leipziger) Allgemeinen muſikaliſchen Zeitung aufgeleſen, und auf die
er dann mit einem nur im Zuſammenhang der Anekdoten verſtänd-
lichen Wort anſpielte, vielleicht gerade damit ſchärfer verletzend, weil
es weit hervorgeholt oder gar hinterhaltig erſcheinen konnte. So
pflegtes er, wenn ein Sanger ſeine Sache ſchlecht gemacht, den Um
ſtehenden mit freundlichem Zunicken laut a dihee capo! zuzurufen
Das bezog ſich nämlich auf eine Pariſer Geſchichte. ort hatte ſich
ein ſchlechter Sänger, mit ſchwacher Bruſt, in einer langen Bravour
Arie hören laſſen und war ausgepfiffen worden eine einzige Stimme
hatte aber nachdrücklich Da capol er und den Sänger bewogen,
vborzutreten und ſeine Arie nochmals bis zu Ende durchzuſingen, ob
leich er bei dem Lärm der Zuhörer ſich ſelbſt kaum hören konnte.

Kaum ließ das Pfeifen und Toben ein wenig nach ſo erhob jene
Stimme wieder ihr lautes, beharrliches Da eapol und der Sanger
trat wieder vor. Nun wandte ſich der Zorn des Publikums gegen
den De capo Schreier. Que vonlez-yous? entgegnete der, mol, je
vom aſs fatre creyer cette canailiel Was wollen Sie Ich wollte
den Lump ſingen laſſen, bis er platzte.)

(Aus dem Buche Beethoven, ſeine Perſönlichkeit in den Aufzeich
nungen ſeiner Zeitgenoſſen, ſeinen Briefen und Tagebüchern Heraus
egeben von Geheimrat Prof. Dr. Otto Hellinghaus. Freiburg i. Br.,
Herder. Gebunden 4 Mark.)
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Nr. 88. e Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 8. April 1927. Seite 3.
Die Schlacht und Unterſuchungsgebühren werden bei der Löſung der Flügel hörte man zum erſtenmal Wilhelm Trenkner mit derKarten m e Summe e h Itfolge der bei den bisherigen Sätzen Klavierſonate o. 10 Nr. 1 von Beethoven. Andächtig lauſchten die

e ſich ergebenden ungeraden Summe haben ſich Schwierigkeiten im Zahl- Zuhörer dem Spiel des Vereinsdirigenten. Zwei Geſänge für ge
8. April.

Der Denkmalsbau.
Die Erdarbeiten zur Fundamentierung begonnen.

Seit Donnerstag ſind eine Anzahl von ſtädtiſchen Arbeitern im
Jrraarten mit den Erdarbeiten zur Fundamentierung des Ehrenmales
für die Gefallenen der Stadt Merſeburg beſchäftigt. Zu dieſem Zwecke
iſt der Jrrgarten für den Fußgängerverkehr geſperrt worden.
Die Arbeiten ſollen bis zum 15. Mai beendet ſein; an dieſem Tage
wird die Feier der Grundſteinlegung des Denkmals, deſſen
Schöpfer bekanntlich Bildhauer Juckoff, Skopau, iſt, ſtattfinden
Die bisherigen Wege durch den Jrrgarten werden nach Fertigſtellung
des Ehrenmals eine Verlegung erfahren.

Silberne Hochzeit. Am Sonntag begeht Rechnungsrat Paul
Handtke nebſt Gemahlin, wohnhaft Ehriſtianenſtraße 15, das Feſt der

ſilbernen Hochzeit. eDie Saale ſteigt! Der Spiegel der Saale iſt durch die an
dauernden heftigen Regengüſſe der letzten Tage beträchtlich geſtiegen.
Mit einem weiteren Anſteigen muß gerechnet werden. Vom Oberlauf
der Saale (Eichicht) wird „Hochwaſſer Twachſend“ gemeldet

Schiedsſpruch im mitteldentſchen Landarbeiterlohnſtreit. Jn
dem im mitteldeutſchen Tariſgebiet ſchwebenden Landarbeiterlohnſtreite
hat die am 6. April im Rei Sarbeitsminiſterium zuſammengetretene
Schlichtungsſtelle einen Schiedsſpruch ge ällt, wonach ſich ab
16. April der Spitzenbärlohn für Männer und Frauen um
jeſeineinhalb Pfennig pro Stunde erhöht. Die übrigen
Barlohnſätze erhöhen ſich im gleichen Verhältnis wie die Spitzen
harlöhne Erntezulagen werden im Jahre 1927 in derſelben
Höhe und für dieſelbe Zeit wie im Jahre 1926 gewährt. Die tarifliche
Barzulage bleibt unberändert. Die e bis zum 31. Dezem
ber 1927. Erklärungsfriſt läuft bis 10. April.

Leunga 192 Die kommuniſtiſche Schriftſtellerin Berta Laſt
hat ein Drama verfaßt, das ſich mit den Vorgängen im März 1921 in
Mitteldeutſchland befaßt und den Titel „Leung 1921* trägt. Die Ur
aufführung ſollte urſprünglich im Großen Schauſpielhaus in Berlin
durch Mitglieder der Staatstheater ſtattfinden. Die Antragſteller wurden
jedoch da es ſich offenbar weniger um ein e Werk als um
ein kommuniſtiſches Agitationsmittel handelt ab chlägig beſchieden.
Auch anderwärts hatte man den gleichen negativen Erfolg. Es war daher
geplant, die Uraufführung unter der Regie von Erwin Kalſer Mitte

pril im Neuköllner Mercedespalaſt, einem großen Kinotheater, vor ſich
gehen zu laſſen. Jetzt hat jedoch der Berliner Poligeipräſident den Ver
anſtaltern mitgeteilt, daß „in ſogenannten Kinopaläſten keine Theater
aufführungen ſtattfinden dürfen““ Mit dieſer Begründung wurde die
bereits grundſätzlich erteilte ſchriftliche Genehmigung zurück
gezogen.

Vorbereitungen zum Oſterrummel. Jm n ril
wetter draußen auf dem Nulandtplatz die Schauſteller und Ver
käufer ſchon jetzt damit beſchäftigt, für den am Palmſonntag be innen
den Oſterrummel alles vorzubereiten. Ein Karuſſell un eine
amerikaniſche Luftſchaukel ſtehen ſchon fertig da daneben zahlreiche
Schau und Verkaufsbuden. Wenn das Wetter allerdings nicht beſſer
wird, kann man es keinem zumuten, nach dem ſchlammigen Platz auf
dem jetzt große Pfützen ſtehen, hinauszupilgern. Hoffen wir das beſte

Das Bedürfnishäuschen an der Ecke Weißenfelſer-Obere Breite
Straße iſt nunmehr fertiggeſtellt. Heute werden die letzten Pflaſter
arbeiten vor dem Häuschen, deſſen ſchützendes Dach bekanntlich die Fahr
gäſte der Uberländbahn vor Regen und Wind ſichern ſoll, ausgeführt.

Anfänger Lehrgang nach Stolze Schrey. Der hieſige
Stenographenverein Stolze-Schrey gibt den kaufmänniſchen Lehrlingen
und all denen, welche die Stenographie in ihrem Berufe brauchen,
Gelegenheit zur Erlernung des altbewährten und von der Jnduſtrie
geſchäßten Shſtems Stolze- Schrey in einem am kommenden Montag
beginenden Anfänger-Lehrgang im „Herzog Chriſtian Der Kurſus
wird gelettet von einem geprüften Lehrer der Stendaraphie. (Siehe

Anzeige. r eKeglerheim Funkenburg. Um das Intereſſe am Kegeln noch
mehr zu heben veranſtaltet der Wirt ein großes Oſter- Preis
kegeln das am nächſten Sonntag und an den Oſterfeiertagen ſtatt

t Ab Sonnabend ſtehen die wertvollen Preiſe beim Tiſchler
meiſter Borsdorff, Schmale Straße, zur Anſicht aus. (Siehe Anz.

Tagung des Landkreistages.
Jn ſeiner Tagung in Merſeburg am Donnerstag nahm der Vor

ſtand des Preußiſchen Landkreistages zu den Problemen der Ver
wältüungsreform, ſoweit ſie die Verhältniſſe des Reiches und
Preußen berühren, Stellung. Der endgültige Finanzaus-
glei iſt ohne die n r en von er de e undVerwaltung, wie ſie in der Verwaltungsreform erſtrebt wird, un
denkbar. Dabei ſteht die Kommunalverwaltung ſowohl verwaltungs
mäbig wie auch wegen ihrer Finanzintereſſen im Brennpunkte,
Ausgeſtaltung iſt eng verknüpft mit der Regelung des Verhäaltniſſes
zwiſchen Reich und Ländern

Weiter wurde zu Fragen der Arbeitsloſenverſiche rung
und Arbeitsvermittelung Stellung genommen. Jnsbeſonderewurde anerkannt, daß die Verbindung en Kommunalverwaltung
und Arbeitsvermittelung aufrechterhalkten werden muß. Es ſollen
Wege geſucht werden, um aitch bei der neuen Organiſation dieſes
Ziel zu evreichen.
Den Schluß der Tagung bildete am Freitag vormittag die Be
ſichtigung des Ammoniakwerkes Merſeburg und der Siedlung Neu

Röſſen ax
s

Vom ſtädtiſchen Schlachthof.
Aus Vorlagen für die Stadtverordneten

Der Magiſtrat hat beſchloſſen Der Herabſetzung des Til-
gungsſatzes des von der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte
der Stadt für Schlachthofzwecke gewährten Darlehns im Nennwerte von
107520 Gramm Feingold 300 000 Goldmark von 5 Prozent auf
2 Prozent vom 1. April 1927 bis 31. Dezember 1929 und damit auch der
nach den gleichen Grundſätzen zu verzinſenden und zu tilgenden inneren
Anleihen wird zugeſtimmt. Jn der Begründung der Vorlage heißt es
u. a Bei der Aufſtellung des Haushaltsplanes für 1927 auf Grund der
Erfahrungen des erſten Betriebsjahres hat ſich nun ein erhebliche s
Mehr der Ausgaben gegenüber den Einnahmen ergeben, trotz
ſparſamſter Wirtſchaftsführung und Zurückſtellung mancher zweckmäßiger
perſönlicher wie ſächlicher Ausgabe Ferner iſt eine erhebliche Weniger
einnahme dadurch zu verzeichnen, daß nicht alle vorgeſehenen Kühlzellen
vermietet worden ſind.

Um die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsplan 1927 des
Schlachthofes auszugleichen, ohne eine Erhöhung der Schlachtgebühren
herbeißuführen, muß der Tilgungsſatz des Darlehns von 5 Prozent auf
2 Prozent auf einige Jahre ermäßigt werden.

Der J. Rachtrag zur Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof
ſieht folgende Schlachtgebühren vor
für einen Ochſen, Bullen, Kuh, Jungrind über 350 Kilogramm 8,25 RM.
für ein Jungrind von 150-350 Kilogramm 5,25

für zintka l 2,18für kein Schweine 435für ein Schof 185

verkehr ergeben. Zur Abrundung des zu zahlenden Betrages und damit
zur Vereinfachung der Zahlungsweiſe iſt die Feſtſetzung der Sätze inder angegebenen Höhe notwendig

Lichtbildervortrag im Jugendbund des Gd.
Am Donnerstag abend veranſtaltete die hieſige Ortsgruppe des

Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten für ihre Jugendlichen einen
Lichtbildervortrag über das Thema: Mit dem Jugendbund auf
Wanderfahrt. Der Vortragende betonte, wie gerade unſere Stadt
jugend, und darunter beſonders der jugendliche Nachwuchs des Kauf
mannsſtandes, es bitter nötig habe, in der freien Natur Körper und
Geiſt zu exfriſchen, und ſo kann man es ihr nicht verdenken, wenn ſie
an ihren freien m r e die ſtaubige Enge der Straßen verläßt und
hinauswandert in den Wald vder auf die Berge. An der Hand der
vorzüglichen Lichtbilder ſchilderte der Redner in oft launiger Weiſe
eine ſolche Wanderfahrt vom morgendlichen Weckruf bis zum Nacht
quartier in der Scheune eines gaſtfreien Bauern. Das Waſchen an
dem Dorfbrunnen, das Kaffeetrinken und Abkochen, ein kühles Bad
im Fluß, nichts war vergeſſen worden und die Aufnahmen vom abend
lichen Singen und dem gemeinſamen Volkstanz unter der Dorflinde

igten, wie man den Gedanken einer Volksgemeinſchaft beſſerſhidern kann als mit hochtrabenden Worten. Eine lange Reihe von

e architektoniſchen und landſchaftlichen Bildern waren die greif
aren Beweiſe all der geſchauten Herrlichkeiten, und damit ſchloß der

intereſſante Vortrag a es die Zeit noch zukieß, erfreuten ſich die
Anweſenden noch durch einige Geſellſchaftsſpiele, bis die Glocke 10 Uhr
ſchlug.

PrivatTheater- Geſellſchaft.
Das von der Privat-Theater- Geſellſchaft Merſe

burg am Donnerstag abend im „Caſino“ veranſtaltete Früh
jahrsverghnügen erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches von
Mitgliedern und deren Angehörigen. Zur Aufführung gelangte der
Zaktige Schwank von G. v. Moſer- „Das Stiftungsfeſt.“ Die
Handlung des Stückes iſt von ſprühender Luſtigkeit und ganz darauf
ageſchnitten, die e die grauen Alltkagsſorgen vergeſſen zu
aſſen. Sämtliche Mitwirkende hatten ihre Rollen gut einſtudiert,

das Zuſammenſpiel klappte vorzüglich und die Bühnenausſtattung war
ebenfalls lobenswert. Es war daher kein Wunder, daß die vom Autor
und Regiſſeur beabſichtigten Wirkungen voll erreicht wurden. Das
Publikum amüſierte ſich prächtig, es wurde ſehr viel und herzlich ge
lacht, und den wackeren Darxſtellern wurde der Dank durch ſtarke
Beifallskundgebungen zum Ausdruck gebracht. Die Zwiſchenpauſen
wurden in angenehmer Weiſe durch muſikaliſche Vorträge ausgefüllt.
Ein Frühjahrsball beſchloß die wohlgelungene Veranſtaltung.

Ausgrabungen im Kloſter St. Paul et petri

zu Merſeburg
Auf Veranlaſſung des Vereins für Heimatkunde werden gegen

wärtig durch den Architekten Alfred Koch aus Halle Ausgrabungen
zu vor und frühgeſchichtlichen Zwecken auf dem Gelände des Petri-
kloſters zu Merſeburg vorgenommen. Herr Koch iſt unſerer Stadt
kein Fremder wurde doch durch ihn der impoſante Bau der Landes
verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt an der Weißen Mauer ausgeführt.
Jn der wiſſenſchaftlichen Welt iſt er durch Freilegung von Grund
mauern des alten OttoDomes in Magdeburg ſowie durch den Nach
weis des alten Frankenkaſtells auf dem Gebiete des Stadtgottesackers

in Halle bekanntgeworden. a
Seine Ausgrabungen lehnen ſich an ein Nebengelaß des

Kloſter s von 2,50 Meter Höhe, H10 Meter Länge und 2,70 Meter
Breite mit einem Kreuzgewölbe und ſchlichten Wand und Eckkonſolen
an. Der kleine Raum liegt unter dem Kloſterhofe, nach dem von ihm
Luftlöcher und der Rauchfang eines kleinen Kamins führen. Auch hat
der Raum an der Weſtſeite ein kleines Nebengelaß von 0,60 Meter
Breite und 150 Meter Tiefe Die ganze Art dieſer Anlage hat zu
den mannigfachſten Vermutungen über den Zweck derſelben geführt.

Einige meinen, in ihr einen Zentralpunkt unterirdiſcher
Gänge zu ſehen andere wollen in dem Raume eine Buß- und
Strafe lle für die Mönche und das kleine Gelaß als einen Ort
für beſonders ſchwere Sünder erkennen

Das durch die bisherigen Arbeiten freigelegte Mauerwerk zeigt
das Bild ſich kreuzender, über und unterſchneidender Linien, von
denen zwei parallele Mauern einen unterirdiſchen Gang, von dem
genannten Raume nach Süden zeigend, bezeichnen Eine ſich recht
winklich anſchließende Rundmauer deutet vielleicht auf eine Apſis
hin. Ein zweiter unterirdiſcher Gang, der nach Oſten führt und auf
einer beträchtlichen Strecke noch vollſtändig erhalten iſt, wird aus
geräumt. Der Bau der unterirdiſchen Anlage konnte in
das 10. Jahrhundert verlegt werden anderes Mauerwerk iſt
jüngeren Datüms und wird erſt ſeine Exklärung durch weitere
Grabungen erhalten können, die auch auf dem Altenburger
Gottesgcker fortgeſeht werden ſollen. Der Gemeindekirchenrat
vön St. Viti hat bereits, wegen der wiſſenſchaftlichen Bedeutung dieſer
Arbeiten, einige unbelegte Stellen ſeines Friedhofes zu dieſem Zwecke
freigegeben. Auch iſt das Intereſſe der Stadt Merſeburg an den
Ausgrabungen durch den Beſuch des Oberbürgermeiſters Herzog
bezeugt, der ſich über die bisherigen Ergebniſſe und die Ziele der
Tätigkeit des Herrn Koch eingehend vortragen ließ. Weitere Reſultate

werden mit Spannung erwartet. P.
t r

Klaſſiker- Abend.
des Bürger Geſangvereins.

Der Bürger Geſangverein beendete ſeine diesjährigen Winter-
veranſtaltungen mit einem in jeder Beziehung wohlgelungenenKlaſſtkerabend am Donnerstag im „Tivoli Die vom Sirige nen
des Vereins, Domorganiſt Wilhelm Trenkner, zuſammengeſtellteerleſene Vortragsfolge wies in drei Abteilungen Werke von Mart
Haydn und Beethoven auf.

Das Reiſchke Orcheſter eröffnete die Reihenfolge der Darbietungen
mit Mozarts Ouvertüre zu Figaros Hochzeit“, dem ſich das Menuett

in D- Dur anſchloß. Beide Stücke wurden unter perſönlicher Leitung
des Muſikdirektors Reiſchke in gewohnter, künſtleriſcher Weiſe zu
Gehör gebracht, desgleichen fand die PaukenSinfonie von Haydn
und das Andante cantabile aus der 1. Sinfonie von Beethoven, reichen
Beifall. In zwei Männerchören aus Mozarts „Zauberflöte“, dem
Weihelied und der Verheißung, zeigte der Männerchor ſein
Können Als Soliſt des Abends hatte der Verein den hier beſt
bekannten und allgemein beliebten Konzert und Oratorienſänger Kurt
Wichmann aus Halle gewonnen, welcher in ſeiner einfachen und
ſchlichten, aber um ſo wirkungsvolleren Art je zwei Geſänge der drei
Klaſſiker vortrug. Den größten Erfolg erzielte der geſchäßte Sänger
wohl mit Beethobens: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre!“ Am

eshlees Angebot
Wir erraten Sie St e getr et! Weißenfelser Straße 7 (am Gotthardtsteich)

miſchten Chor von Beethoven, der Huldigungschor: „Dir ſchalle Lob,e e e Töne!“ und das Frühlingslied. „Nun bricht aus allen
weigen das liebe maienfriſche Grün“, bildeten den Abſchluß der ge

anglichen Darbietungen
Dix ſchalle Lob, du Held der Töne!, ſo klang es begeiſtert aus

dem Munde der Sängerinnen und Sänger Dein Ruhm wird nievergehen, nie deine rn verwehn, dein Werk lebt fort in l
Schönel, heißt es dann weiter. Bei wem ſind dieſe Wort wohl beſſer
angebracht, als bei dem großen Tonſchöpfer und Klaſſiker Beethoven,
dem zum Gedächtnis vornehmlich der letzte Teil der Vortragsfolge
gewidmet war? Ja, trotz aller „Modernen“ behaupten ſich unſere
alten e doch immer wieder. So war es ein Abend, der nicht
ohne nachhaltigen Eindruck auf die zahlreiche Zuhörerſchar geblieben
ſein wird. Ein ſchöner Erfolg für den Verein mit ſeiner treuen und
eifrigen Sänger und neuerdings auch Sängerinnenſchar. Der ſchönſte
Erfolg für den Verein ſelbſt würde es aber ſein, wenn der Abend
ihm neue begeiſterte Sänger und Sängerinnen zur Löſung noch
größerer Aufgaben zuführen würde

Als überleitung zum Schlußball wurde ein kleines Luſtſpiel„CoeurDame“ von Mar Bernſtein aufgeführt, welches allgemeinen

Beifall fand.

Die Entrichtung der Grundvermögensſteuer.
Der Preußiſche Landtag hat am 6. April 1927 ein Geſetz beſchloſſen,

wodurch das bisherige Geſetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundvermögen bis zum 31. März 1928 verlängert worden iſt.
Demgemäß iſt, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt feſtſtellt, die
ſtaatliche Grundvermögensſteuer in der bisher veranlagten Höhe für das
Rechnungsjahr 1927 zu den bisherigen Zahlungsterminen weiter zu ent
richten. Für die dauernd landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder gärt
neriſch genutzten Grundſtücke mit einem Geſamtſteuerwert (Ergänzungs
ſteuerwert 1917/19) von mehr als 200 000 M. tritt eine Anderung der
Steuer mit Wirkung ab 1. April 1927 ein, worüber den Eigentümern
dieſer Grundſtücke ein beſonderer Steuerbeſcheid zugeſtellt werden wird.

Tageskalender
Sonnabend, 9. April.

Frühling am Rhein“ im „Bürgerhof“. Stiftungsfeſt des ZiegeletArbenctereins im Gaſthaus Lippert, Meuſchaun Stiftungsfeſt

des PfälzerwaldVereins im „Caſino“. Gründungsfeier des Ver
bandes Deutſcher Licht und Waſſerfach Beamten in Müllers Hotel

Wetterwarte
V. W. am 9. 4. (Sonnabend): Abwechſelnd heiter und wolkig,

ziemlich kühl, etwas Niederſchläge. 10. 4. (Sonntag): Wolkig, bisweilen heiter, früh kühl, tagsüber ziemlich mild, e Niederſchläge.

Keine weſentliche Schichtverkürzung
im Braunkohlenbergbau.

Entſcheidung der Unterſuchungskommiſſion.
Die Unterſuchungskommiſſion, die für den mitteldeutſchen Braun

kohlenbergbau eingeſetzt war, um ein Gutachten für die Arbeitszeit
abzugeben. hat nunmehr folgende Entſcheidung getroffen

Jn der Erwägung, daß eine Verringerung der Selbſtkoſten
wenigſtens in den Tagebauwerken, durch Rationaliſierung und eine
Erhöhung der Erlöſe im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau in ge
wiſſem Umfange möglich ſein wird, iſt die Kommiſſion der Anſicht, daß
eine mäßige Schichtverkürzung in den Tagebauwerken
eintreten kann. Sie ſchlägt deshalb vor

Die 11ſtün dige Schicht einzuführen, worin mindeſtens
Stunden Pauſe eingeſchloſſen müſſen. Für die Tief

b aue, in denen bisher die 8- bzw. 8ſtündige Arbeitszeit gilt, kann
die Kommiſſion leider zur Zeit eine Schichtverkürzung nichtal s wrriſchaftrig tragbar bezeichnen

Um die ſtetige Entwicklung zu ſichern und die Gefahr von Rück
ſchlägen möglichſt zu beſeitigen, äußert die Kommiſſion zu den Einzel

heiten folgende Anſicht ehe e erI. Da die Unterſüchungen der Kommiſſion auf den zur Zeit wirklich
gezahlten Löhnen aufbauen, ſind die ereieee nur be
rechtigt, wenn dieſe nicht geändert werden. Es wären danach
nicht nur die alten Schichtlöhne, Pernt auch alle Zulagen in
alter Höhe weiterzuzahlen. Die Prämien wären der Zeitver-
kürzung entſprechend neu ſeſguſcten, ſo daß die Arbeiterſchaft die
Prämien in alter Höhe verdienen kann.

2. Zur Umſtellung der Betriebe auf die verkürzte Schichtzeit ſowie
um Anlernen von Erſatzleuten e die 24ſtündig durchlaufenden

triebe tritt die n erſt am 1. Juli 1927 in Kraft. Auf
ſolchen Werken, wo am J. Juli noch Bauten und Neueinrichtungen
im Gange ſind, müßte die Belegſchaft. vorübergehend
Uberarbeit leiſten, ſofern dieſe entſprechend n wird.

Jn Einzelfällen müßte die örtliche Vereinbarung einer
längeren n e bei kleinen Werken geſtattet ſein.

3. Das neue rbeitszeitabkommen iſt früheſtens zum
31. Dezember 1928 kündbar. Nach dem 30. Juni 1988 ſoll durch
eine neutrale Stelle eine umfangreiche Prüfung über die wirt
ſchaftliche Wirkung der Schichtverkürzung vorgenommen werden

4. Der örtlichen Vereinbarung müßte die Anordnung der
Schichtz eiten vorbehalten bleiben, wobei das Die wäre,

Springerſchichten nach öglichkeit z vermeiden. ie Beleg
ſchaften müßten gehalten ſein, verſchobene Schichten (z. B. Wechſel
von 10- und I2ſtündiger Schicht) zu verfahren.

Der Bergarbeiterverband für den mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau hat auf Grund dieſer Entſcheidung eine Urabſtim-
m ung unter den Bergarbeitern angeordnet, die in den nächſten Tagen
erfolgen ſoll.

Gegen das Reichsknappſchaftsgeſetz.
Gegen die hohen Knappſchaftspenſionskaſſenbeiträge faßte der am

6. April in Frankleben bei Merſeburg verſammelte größte
Teil der Angeſtelltenſchaft der Braunkohlenwerke des Geiſeltales folgende
Entſchließung:

„Die am 6. April in Frankleben bei Merſeburg verſammelten An
geſtellten und Beamten der Braunkohlenwerke des Geiſeltales erheben
einmütig Proteſt gegen die ihnen vom Vorſtand der Reichsknappſchaft
e unerhört hohen knappſchaftlichen Laſten und erklären ins
beſondere:

I. Die ſoziale und ſteuerliche Belaſtung der Bergbauangeſtellten in
Höhe von weiteren 30 Prozent iſt untragbar. Die Lebenshaltung der
gktiven Angeſtellten wird dadurch gefährdet, und zwar zugunſten der
jetzigen Jnvaliden, die heute weit höhere Renten erhalten, als die jetzigen
Beitragzahlenden jemals erhalten werden.

2. Die Beiträge in der halliſchen Knappſchaft betragen heute das
3,3 fache derjenigen in der Reichsangeſtelltenverſicherung, dabei garantiert
das Reichsknappſchaftsgeſetz lediglich nur die Leiſtungen der Reichsan-
geſtelltenverſicherung. Daß auch dieſe unerhört hohen Beiträge, die eine
10 prozentige Gemeinlaſt zur Gründlage haben, zur Deckung des Auf
wandes noch nicht ausreichen, da die Gemeinlaſt ſchon jetzt über 12 Proz.
verbraucht, iſt ein weiterer Beweis für die Unhaltbarkeit der jetzigen
knappſchaftlichen Zuſtände

3. Die Mehrheit in den e und die damit her
vorgerufene Belaſtung der verſicherten Angeſtellten um ein weiteres

Merseburg
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Fünftel wirkt ſich praktiſch nicht aus, da über wichtige Angelegenheiten
die gemeinſamen Verſammlungen bzw. Vorſtände veſchließen, in denen
die Angeſtellten in der Minderheit ſind.

4. Der knappſchaftliche Verwaltungsapparat iſt durch die zahlreichen
Organe aufgebläht und viel zu teuer Die Vergütungen, die ſich die
knappſchaftlichen Organe für ihre zahlreichen Sitzungen ſelbſt gewähren,
ſind für eine Soziglverſicherung auffallend hoch

Die verſammelten Bergbauangeſtellten des Geiſeltales fordern eine
Geſetzesänderung auf vernünftiger Grundlage, insbeſondere auf der
Grundlage kragbarer Beiträge. Die Grenze der Tragbarkeit ſozialer Be
laſtung liegt nach ihrer Erfahrung bei der heutigen Höhe der Beiträge
zur Reichsangeſtelltenverſicherung.

Aus dieſen Gründen bitten wir auch den Herrn Reichsarbeitsminiſter
dringend, ohne Verzug Maßnahmen zu ergreifen, die uns von der neuen
Beitragsleiſtung entbinden, noch bevor dieſe am 20. April d. J. zur
Ausführung kommt.

Die Verſammelten können ſich der ſchwerſten Bedenken gegenüber
dem mit dem Reichsknappſchaftsgeſetz in der Sozialverſicherung ein
geſchlagenen Wege nicht erwehren Und erwarten von der Regierung und
Volksvertretung ein gebieteriſches Halt auf dieſem verhängnisvollen Wege
Die zweckmäßigſte Löſung erblicken die verſammelten ngeſtellten Und
Beamten in der Wiedereinführung der freien Wahl zwiſchen Reichs
ängeſtelltenverſicherung und Knappſchaft.“

S Niederbeuna, 8. April. Der Mandolinenklub BeungKötzſchen
veranſtaltet am kommenden Sonntag ſein diesähriges Frühfahrs
konzert im Gaſthaus ätzſch. Das Programm umfaßt nur Original
kompoſitionen und ver pricht daher Freunden und Gönnern einen ge
nüßreichen Abend. (Siehe Anzeige.

S Bad Lauchſtädt, 8. April. Der Landwirtſchaftliche Hausfrauen-
verein hielt Mittwoch abend ſeine Monatsverſammlung im Stern ab.
Die Vorſitzende ſagte nach kurzer Begrüßung einige anerkennende Worte
über die Vorzüge der Maggi-Würze. Es wurden Koſtproben herum-
gereicht. Die nun folgenden Filmbilder en die Herſtellung des
Fabrikats, die dazugehörige Landwirtſchaft, artenwirtſchaft, Milch und
Fettviehwirtſchaft bis zur Fertigſtellung, Verpackung und Verſendung.
Mit Aufmerkſamkeit wurden die Bilder betrachtet

S Dehlitz, 8. April. Auf dem Baugrundſtück zweier hieſiger Ein
wohner wurden in der Nacht von Dieben mehrere Gegenſtände
geſtohlen.

S Schkeuditz 8. April. In der Nacht zum Donnerstag iſt der Privat
mann Traugott Kreſ e aus Eursdorf in der Perſonenunterführung der
Reichsbahn verletzt aufgefunden worden. Er gibt an, überfallen worden
zu ſein. Die Polizei erſucht, etwaige Wahrnehmungen ihr mitzuteilen

S Schkeuditz, 8. April. Am Sonntag Pal marum werden in
Schkeuditz konfirmiert: Knaben Hugo Baufeld. 2. Helmut
Beier. 8. Willy Bleh. Gerhard Bbttcher. 5. Martin Böktger.
6. Emil Bräutigain. 7. Rudi Diete. Henry Eberth. 9. Walter
Funke. 10. Karl Grube II. Arkur Günther 12. Gerhard Hädrich.
13. Alfred Händel. 14. Walter Hochbach. 15. Kurt Holzweißig
16. Walter Kabitzſch. 17. Rudi Kämmerer. 18. Erich Kitzing 19. Katl
Koch. 20. Kurt Lachmann. 21. Heinz Lehnert. 22 Exich Lippoſd
23. Karl Mettin. 24. Walter Müller. 25. Kurt Parofskie 26. Walter
Patke. 27. Joachim Pein. 28. Frih Riedel. 29. Erich Scheibe.
30. Herbert Schmeißer. 31. Herbert Schneider. 32 Otto Schrader.
33. Willh Schulze 34. Bernhard Silber 35 Walter Stanngarius
36. Erwin Stoye. 37. Richard Tempel 88. Rolf Thieme. 39. Heinz
Wenzel. 40. Kurt n Mädchen 1. Hildegard Baumann.
2, Eliſe Curtius 8. Eliſabeth Dorn. I. Lotte Vohler. 5. Hannchen
Gunſchura. 6. Jrma Kirſte. 7. Gertrud Kluge. 8. Charlotte Knöſing.
9 Liesbeth Lange. 10. e ebn e 141. Charlotte Lippold.
12. Elſe Lußkh. 18. Eliſabeth Möbius 14. Martha Nohle 15 Hildegard
Plaul. 16. Jrmgard Ploetzke. 17. Jrmgard Püſchel. 18. Gertrud
Ruffert. 19. Eliſabeth Schlotter. 20. Jrma Schmidt. 21. Erika
Schulze. 22. Jlſe Schule. 29. Hanni Schütze 24. Berta Stohe.
25. Hedwig Stuckardt. 26. Annt Werner 27. Gertrud Wille

28. Emma Zwarg. eS Dürrenberg, 8. April.
am. Mittwoch abend das

ſters vor S

er aufleben läßt.
Herr

wei Lieder reichen

z eiſter und Führerdurch Überreichen eines großen Lorbeerkranzes mit Schleife Nun
gehts in einen neuen Abſchnitt Weiter, immer neuen Zielen ent
gegen! Die Reihe der Kurkonzerte beginnt vald

S Kihzen, 8. April. Sehr ſtark treten in dieſem Frühjahre die Sagte
r ähen auf. Wenn ſie auch als Vertilger von Mäuſen, Schnecken und
Larven einigen Nutzen häben, ſo iſt der Schaden an gekeimten Getreide
körnern und jungem Wild ſehr groß.

Z Lützen, 8. April. Ein Blitzſchlag beſchädigte während des
Mittwoch nachmittag plötzlich hereinbrechenden Aprilgewitters das

Dolleniſche Haus in der Promenade Der Blitz zertkrüm merkte
die EſLe, warf Steine und Steintrümmer weit in den Garten und
auf die Straße, wo zum Glück niemand vorbeiging. Er muß ich dann
wohl mehrfach geteilt haben ruworte in der Dachkammer, Vorrats-
kammer, Treppenhaus und Küche und muß an mehreren Stellen ins
Freie gegangen ſein. Perſonen weilten s nicht in den ge
fährdeten Räumen. Der Sachſchaden dürfte ſich auf 700 800 M. be
laufen und iſt durch Verſicherung gedeckt Lehrerwechſel,Nachdem die Minelſchullehrertene an den gehobenen eng ein Jahr

vertretungsweiſe durch Lehrer Dietrich i
worden iſt, hat Mittkelſchüllehrer Hopfgarten am April dieVerwaltung dieſer Stelle übernommen Die Geſellenprüfung
für das Schneiderinnengewerbe beſtanden vor der Handwerkskammer
in Halle Hildegard Rabold und Martha R üſhe aus Lützen und
Helene Krahl aus Starſiedel.

8 Altranſtädt, 8. April. Jm Mai dieſes Jahres werden es
45. Jahre, daß ſich 18 Männer unſeres Ortes zu einer Freit
willigen Feuerwehr e e en rei von dieſen
Gründern ſind noch jetzt aktive Mitglieder und ſehlen bei keiner
Ubung. Es ſind dies Friedrich Pöhlandt, Bernhard Bartho
o mäus und e r Schmidt. Der älteſte von ihnen, Vater
Pöhlandt, kann im Mai gleichzeitig ſeinen 80. Geburtstag mitfeiern.
Die Wehr beſteht heute aus 40 Aktiven, 10 E renmitgliedern, 20 Wach
mannſchäften und erfreut ſich unter der tüchtigen Leitung des Obet
hrandmeiſters Bernhard HKihe (der ſelbſt ſchon 55 Jahre Mitglied
iſt) und ſeines energiſchen Jeldwebels Kurt Hof mann im ganzenKreiſe eines recht guten Rufes

S Matkranſtädt, 8. April. Städtverordnetenſitzung. Zu
Beginn der Sitzung wurde der Kürſchner Robert Schatter in das Amt
eines Stadtverordneten eingewieſen. Es wurden fünf Elternratsvertreter
in den Schulausſchuß gewählt. Dem Ausbau des Zuganges zum Sport
platz am Stadtbad ſtimmte das Kollegium unter Bewilligung der ver
anſchlagten Koſten zu. Dem Arbeiterbildungsausſchuß wurden die ihm
aus ſtädtiſchen Mikteln zur Anſchaffung eines Lichtſpielapparates ge
liehenen 1000 RM. erlaſſen. Da im Juli hier ein Feuerwehrver-
bandstag ſtattfindet, wurde ein Berechnungsgeld in Höhe von 500 M.
bewilligt. Die Stadtverordneten nahmen davon Kenntnis, daß die Kreis
hauptmannſchaft Leipzig zur Aufnahme eines Wohnungsbaudarlehens

des Abends beigetragen.

aus Weißenfels verwaltet

von 22 000 M. und zweier Darlehen von insgeſamt 28 000 M. von der

Aprit iſt ein

Kreditanſtalt Sächſiſcher Gemeinden aufſichtsbehördliche Genehmigung er
teilt hat. Es wurde beſchloſſen, bei derſelben Anſtalt einen Vörſchuß auf
das Mietſteuereinkommen für 1927 anzufordern.

S Pörſten, 8. April. Der Knecht eines hieſigen Landwirtes ſtahl
ſeinem Arbeitgeber, als er allein auf dem Hofe war, zwei Anzüge,
einen Überzieher, Schuhe und Wertſachen ſowie 400 Mark. Eine
Verfolgung des Diebes blieb erfolglos

S Groß Corbetha, 8. April. Um einem unliebſamen Übelſtande
beim Abtransport der e e von den Gruben zur Bahn ab
r fand im hieſigen Gaſthaus „Zum Kronprinzen eine Sitzung

er Gemeindevertreter ſtatt. Es handelte ſich darum, Mittel und Wege
zu finden, die den Stellawerken Ratibor durch Exrmöglichung einer
Gleisan lage einen beſſeren und auch gegenüber der anliegenden
Landwirtſchaft gefahrbermindernden Abtransport ſichern ſollen. Bekanntlich teilen i die Stellawerke Ratibor und die h e Stahl
werke in die Ausbeute der hieſigen Duarzitfelder. J ährend nun die
letztere Geſellſchaft ſich bereits eine bequeme Gleisanlage e
konnte mußte die erſtere die Abfuhr zur Bahn durch Fuhr-
werke bewerkſtelligen, was das Objekt nicht nur ſehr verteuerte,
ſondern auch die Kahnaer Straße außerordentlich belaſtete. Da in
folge der abgeſchnürken Lage und des Verhaltens mancher Jnter
eſſenten die Geſahr einer Stillegung dieſer Geſellſchaft e lag, beide
Verke aber jett ca. 70 Mbeiter, davon allein 25 aus Corbetha be
ſchäftigen, wurde das Eingreifen der Kreisleitung notwendige Es
nahm deshalb an der Verſammlung in Vertretung des Landrats

immermann Aſſeſſor Dr. Schmidt und außerdem Kreisbaumeiſter
gen hauſen, Weißenfels, und ein Vertreter der genannten Ge

ellſchaft keil Man erzielte ein dahingehendes Kbereinkommen, daß
die vbere Kaynger Straße Kach Bäumchen zu in einer Länge von ca.
390 Meter (längs des Jlgeſchen Feldes) zur Gleisanlage freigegeben
werden ſoll. Die Verbreiterung der nördlichen Wegſeite, auf die das
Gleis e werden n geſchieht durch Herausnahme der hier ſtehen
den Obſtbäume. Dafür ſoll die Geſellſchaft eine einmalige Entſchädi
gung und für den Ausfall des Obſtertrages eine laufende zahlen, die
er Kreisobſtbauinſpektor Heine feſtſtellen ſoll. Ein Vertragsentwurf

ſoll nun beſchleunigt vom Landratsamt ausgearbeitet und den Jnter
eſſenten zugeſtellt werden.

S Groß -Corbetha, 8. April. Einen Anfall von geiſtigerAm nachkung erlitt der bei ſeiner Mutter beſuchsweiſe weilende
Arbeiter Franz B. plötzlich. Es gelang jedoch noch, den Bedauerns
werten rechtzeitig zu überwältigen, ſo daß er kein Unheil anrichten
konnte. Der Ausbruch ſeiner Erkrankung wird dem Umſtande
geſchrieben, daß er kürzlich ſeine Frau und ſein einziges Kind verlor
nd ſich daraufhin in überkriebener Weiſe den „Bibelforſchern hingab
B. würde bereits in die Nervenklinik nach Halle überführt Sein
Geſundheitszuſtand gilt als äußerſt ernſt. S

H Neumark, 8. April, Ein tragiſcher Anglücergtt er
eignete ſich beim Mauxrermeiſter Schönfelder. Ein bei demſelben be
ſchäftigter Lehrling wurde am Mittwoch von umſchlagenden Brettern
ſchwer verletzt. Der hinzugezogene Arzt ſtellte zwei Schädelbrüche feſt,
an deren Folgen er am Donnerstag verſchieden iſt. Der Bedauerns
werte ſtand kurz vor der Geſellenprüfung. u

KMöckerling, 8. April. Mittwoch abend wurde das Kind des
Arbeikers Sſchra mm von einem Radfahrer überfahren. Das Kind er
litt einen ſchweren Schädelbruch. An ſeinem Aufkommen wird

gezweifelt
Mücheln, 8. April. Zur Bismarckfeier der Vereinigten

Vaterländiſchen Verbände am Mittwoch war der Schützenhausſaal bis
guf den letzten Platz gefüllt Die Muſik ſtellte die Bergkapelle der Eliſe II.
Nach einer Begrüßung durch Betriebsführer Krahl vom Bergmanns
verein hielt Hauptmann Jütkner, Halle, die Feſtrede Vom Turnverein
Mücheln wurden ſechs ausgezeichnete plaſtiſche Gruppen geſtellt, die
Deutſchlands Heldenkämpf verſinnbildlichten. Im zweiten Teil wurden
Laufbilder vorgeführt, und zwar „Mit Herg und Hand fürs Vaterland
Und „Die Kyffhäuſerfeier des Reichskriegerbündes“ Die Schlußanſprache
hielt der Vorſitzende der Kreiskriegergruppe Mücheln Schlacht Roßbach
Auguſt Hen ze. Auch der Königin Luiſe Bund h r Ausge aälküng

S Baumersroda g. April. Der hieſige einzige Gaſthof im Orte
ging durch Kauf in andere Hände über. Der bisherige Beſitzer Otto
Helm verkaufte ihn altershalber an den Landwirt Oskar Geher
aus Carsdorf

Feuer durch Blitzſchlag.
Sancha a. d. U, 8. April. Das am Mittwoch in den erſten

Nachmittagsſtunden über unſeren Fluren niedergehende Unwetter war

neben ſtürmiſchen Regenböen und Graupelſtaupen auch von Gewitter
erſcheinungen begleitet. Ein Blitzſtrahl ſchlug dabei in die an der
Sandgrube über dem Bahnhofe liegende Scheune das Maurer
meiſters Schöppe, die ſofort in Flammen auſging. Trotzdem
die Feuerwehr ſofort herbeigeeilt war, konnte ſie nicht verhindern, daß
die Scheune niederbrannte, da die Flammen in dem darin be
ſindlichen Stroh uſw. reiche Nahrung fanden. Einige landwirtſchaft
liche Maſchinen konnten gerettet werden.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg

Sihung am 7. April 1927.
Die in Strafhaft hierſelbſt befindliche Dienſtmagd Martha R. aus

Ragwitz war angeklägt, im Oktober 1926 in Merſeburg dem Arbeiter
Reinhold Schwahn einen Schal und ſechs Hemden mit fünf Stehkragen

jentwendet zu haben. Es konnte nur die Unterſchlagung des Schals nach
gewieſen werden, wofür Beſtrafung mit 5 Tagen Gefängnis erfolgte

Die ledige Roſa P. aus Merſeburg ſtand unter der Anklage, im
Jahre 1926 in Röſſen der Ehefrau des Jngenteurs Oehler Kleidungsſtücke
im Geſamtwerte von 38 RM. weggenommen, ferner durch Vorſpiegelung
fälſcher Tatſachen das Vermögen des Kaufmanns Emil Wolff um
102,34 M. des Fleiſchers Emil Reber um 11,70 M. und des Dienſt
mädchens Jda Müller üm 70 M geſchädigt zu haben. Jhre Strafe wurde
äuf 3 Monate Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Schachtmeiſter Edwin H. aus Le ung und der Arbeiter Walter
B. aus Röſſen waren beſchüldigt, im Dezember 1926 in Leung der
Firma Scheve Zement in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen
zu haben. Mangels ausreichenden Tatbeweiſes erfolgte Frei-
ſprechung der beiden Angeklagten.

Der Handelsmann Otto F. in Merſeburg war angeklagt, im
Jahre 1926 ſeine Ehefrau fortgeſetzt vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben. Da die Frau F. den Strafantrag gegen ihren Ehemann zurück
Zzog, wurde das r eingeſtellt.

Der Schloſſer Karl W. aus Halle a. S. war beſchuldigt, im
November 1926 in Leung ein dem Arbeiter Karl Kirchner aus Halle a. S,

ehöriges Fahrrad, das ihm anvertraut war, unterſchlagen zu haben.Das Gericht erkannte auf s Wochen Gefängnis ünter Zübilligung
einer Bewährungsfriſt von 2 Jahren bei Zahlung einer Buße von 50 RM
an Kirchner bis 1. Auguſt 1927. e

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen eine ihm zugeſtellte poli
zeiliche Strafverfügung hatte der Bauunternehmer Hermann L. aus
Merſeburg geſtellt, der beſchuldigt war, an dem Neubau des Hinter
gebäudes auf einem Grundſtück des hieſigen Neumarkts Arbeiten vor
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genommen zu haben, welche nicht in der Zeichnung vorgeſehen waren
ünd für dieſe die polizeiliche Genehmigung nicht nachgeſucht zu haben.

Den gleichen Antrag hatte geſtellt der Jſolierer Robert K. aus
Merſebürg, dem zur Laſt gelegt war, in ſeinem Hauſe einen Stall
ohne polizeiliche Genehmigung als Wohnraum Umgebaut zu haben. In
beiden Fällen erfolgte Verta gung zwecks Vorladung von Zeugen züm

nächſten Termin SEinſprüch gegen ihnen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle Tee
erhoben Der in Berlin in Strafhaft befindliche Handelsmann ranz
B. aus Merſeburg der beſchuldigt war, am 6. Juli 1926 in eine
Wohnung der hieſigen Ambiwerke widerrechtlich eingedrungen zu ſein
und dabei eine Tür vorſätzlich e haben. Das Gericht erkannte
auſ eine Gefängnisſtrafe von 2 Wochen. 2 Der Maler Alfred
H. aus Größlehna und die Händlerin Frieda K. aus Markran-
ſtädt denen zur Laſt gelegt war, am 12. Dezember 1926 in Zöſchen
ohne polizeiliche Genehmigung Druckſchriften verteilt zu haben. Die Ver
teilung war aber nur innerhalb der Gebäude und ohne Entgelt erfolgt
weshalb die beiden Beſchuldigten frei geſprochen wurden

Aus der Geſchäftswelt. e
Der deutſchen Hausfrau hat die Sunlicht Geſellſchaft in ihrem Suma

ein neues Waſchmittel zur rationellen Reinigung der großen Wäſche ge
bracht. Suma ſoll vermöge ſeiner neuartigen Zuſammenſetzung die
Wäſche in weiteſtgehendem Maße ſchonen und durch eine ganz eigenartige
lebendige Durchſchäumung im Kochtkeſſel von allem Schmutz befreien
Fachleute und führende Hausfrauen beſtätigen, daß Suma auch die
Weh Wäſche ohne Reiben oder Bürſten, durch bloßes Köchen, auf
ſchonendſte Weiſe blütenweiß macht. d

h hatte die Fa. Gebr. Reichſtein Brennaborwerke
Brandenburg (Habel) bei der vorjährigen Deutſchen Automobilaus-
ſtellung in Berlin das Schnittmodell ihres Sechszylindermotors aus
e das r ſeiner konſtruktiven Feinheiten und der Art, wie
ieſe anſchaulich demonſtriert wurden berechtigtes Aufſehen erregte

Wie wir jetzt erfahren, iſt dieſe neue n e mit der die
Brennaborwerke den Wünſchen weiteſter Verbraucherkreiſe
werden, nach gründlichen praktiſchen ren nunmehr techniſch ſo
weit vollendet, daß die Lieferung in vollem Umfange aufgenommen
werden konnte. Mit ihrer neueſten Schöpfung dem 1045 S. Brenna
hor Sechszylinder, haben die Brennaborwerke, dank ihrer gewaltigen
Hilfsmittel, die den Werken in Geſtalt moderner Fabrikations
methoden, hochentwickelter Technik und 25jähriger Erfahrungen zur
Seikelſtanden, eine Spitenleiſtung geſchaffen die leicht zu üher
bieten iſt. Bei dieſer neuen Type haben die lehten rrungenſchaften
der Automobiltechnik Verwendung gefunden. e

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen an die Schriftleitun iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und e

20 Pf. in Briefmarken beizufügen. S S
c. Für den Fall, daß Sie bei Jhrem Tode keine Kinder

hinterlaſſen und Jhre Eltern und Jhre Großeltern nicht mehr leben,
können Sie Jhren Mann als Alleinerben einſehen Sonſt wurde hr
Mann geſetzlich nur die Hälfte und den Voraus erben Durch Teſta
ment können Sie aber etwaige Eltern und Großeltern auf den Pflicht
teil, d. j. die Hälfte des ne Erbteiles einſehen. Vorausſicht
lich W Anfechtung ausgeſchloſſen. Das läßt ſich aber nur ſagen, wenn
ein Nachlaß vorhanden iſt.

G. M. Wenn Jhre Frau ſelbſt verſichert iſt, erhält ſie. auch die
Altersrente nach Vollendung des 65 Lebensjahres Jhnen ſelbſt bleiben

Jhre Rechte aus der eigenen Verſicherung e
H. K. Wenn Sie auch keine Alimente z. Z. zahlen können,

bleihen Sie doch verbindlich. Die uneheliche Mutter mag ſich an das
zuſtändige Jugendamt Leipzig wenden. e
Niederbeung V. Was „Umlage“ bedeuten ſoll, iſt uns auch nicht

verſtändlich Rätſel können wir nicht löſen. Fragen Sie doch Jhren
ater, was er darunter verſte

E. St. Allem Anſchein nach iſt das Darlehen aus Gefälligkeit
den Eltern gegeben worden. Denn es iſt darüber nicht einmal ein
Schuldſchein aufgenommen worden Das Darlehen lag auch im
alleinigen Jntereſſe der Eltern, zumal Jhre Schwiegereltern es nicht
einmal verzinſten, und auch keine der Rückzählung ausgemacht iſt.
Demzufolge gilt es nach 63 Abſ. 2 AufwGeſ. nicht als Vermögens
aänlage und unterliegt nicht dem Aufwertungsgeſetz. Die Schwieger
tochter kann Aufwerkung unbeſchränkt, und da ſie keine Zinſen erhal ten
hat, mindeſtens 100 Prozent des GM.-Wertes verlangen. Das würde
bei 2000 PM. etwa am 1. April 1918 1600 GM. ſein. Anmeldung
war nicht nötig. Jm Streitfall muß das Prozeßgericht, nicht die Auf
wertungsſtelle, angegangen werden, das auch über Verzinſüng, Rü

zahlung uſw. entſcheidet. Sa u e n bitten, deswegen bei einer landwirtſchaftlichen Fachzeitſchrift anzufragen.Peter i Die nen der Dienſtzeit trat bei der Kä
vallerie im Jahre 1872, bei der Jnufanterie 1894 ein.

Auguſt M., Neu Röſſen. Die aufgewerteten Sparkaſſenguthaben
können zur Zeit nur abgehoben werden von Perſonen, die das
65. Lebensjahr bollendet haben, oder ſolchen, die ein Jahreseinkommen

bis höchſtens 800 M. nachweiſen. e

Theaterverein Merſeburg E. V. h
Gaſtſpiel der Berliner Spielopern am Sonnabend, dem 9. April,

7 Uhr, im „Tivoli“
2. Gaſtſpiel der Berliner Spielopern am Sonntag, dem 10. April,
7 Uhr im TivoliStadttheater Halle.

Freikag, 8. April, 8 Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von Fritz v. Unruh.n 9. April 8 Uhr. Bonaparte, ein Schauſpiel von Fritz
v. Unruh

Sonntag, 10. April, 11 Uhr Offentliche W n zum 8, Städti
ſchen Sinfonieköonzert. 72 Uhr. Wiener Blut, Operette von

Johann Strauß.
Moſttag, 11. April, 8 Uhr: 8. Städtiſches Sinfoniekonzert.

Freie Volksbühne Halle.
Sonnabend, 9. April, 8 Uhr Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von

Fritz von Unruh (G.)
Mittwoch 18. April, 8 v Bonaparte. (H.)
Sonnabend 16 April, 8 Uhr Bonaparte. (1.)
Donnerstag, 21. April, 8 Uhr: Der Widerſpenſti en Zähmung. (B.)Sonnabend 30. April, 188 Uhr Der Wiverſpenſtigen ähmüng. (C.)

Neues Theater.
Weitäg, 7. Uhr. Die Zauberflöte.
Sonnabend, 738 Uhr. Der liebe Auguſtin.
Sonnkag, 728 Uhr: Holofernes.

Altes Theater. Leipzig.
Freitag, 774 Uhr: Moral.

onnabend, 75 Uhr Moral.
Sonnkag, 72 Uhr Jugend

Leipzig, Operettenhaus.

Leipzig.

Sonntag, 8. April, bis Sonntag, 10. April 8 Uhr Die Zirkusprinzeſſin.

yäflsfreier Sonnkag
mm
Anzeigen in der für dieſen Tag aufliegenden Numme
„Merſeburger Korreſpondent“ finden infolge des jetzt für
die Einkäufe re Se n r ren tatKonſumenten größte Beachtung Wir bitten, uns die inAn ſkor genommenen Anzeigen frühzeitig zuzuſtellen, bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

r des Die Geſchäfte ſind in Merſeburg
faſt durchweg von 12 Uhr mittags ekäufen

dieſe bieten dem Käufer in weiteſtgehendem Maße die
Gewähr

Unſere verehrlichen Leſer wollen bei ihren an dieſem
ſicherlich zu tätigenden größeren Oſter- Ein

ſtets Unſere Jnſerenten berückſichtigen; denn

für gute Bedienung und ſöolide Berechnung.

MMMGEMLLIIICNMKEMeeeeeenn WMMMCGCCGCMuMMM IIIDas große Atzegenblatt ne rſeburger Korre ſponde t Das Große Hematblatt

S

255

o



Nr. 83 Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 8. April 1927. Seite 5.

Die Hochwaſſergefahren kommender Jahre
Vorbeugungsmaßnahmen Preußens.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Preußiſchen Landtag
den Entwurf eines Geſetzes über die Bereitſtellung von Staatsmitteln
zur Gewährung von Beihilfen und Darlehn an Meliorationsverbände
und zur Ausführung ſtaatseigener Waſſerbauten überſandt. Durch
dieſes Geſetz werden rund 80 Millionen Mark für den genannten
Zweck angefordert. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Mittel
im Wege des Kredits zu beſchaffen. Die angeforderten Beträge werden
als Beihilfen gegeben, dabei gilt der Grundſatz daß ſich die Provingen
mit einer verlorenen Beihilfe in gleicher Höhe wie der Staat beteiligen.

Beſonders beachtenswert iſt die Begrundung, die dieſem Geſetz
entwurf beigegeben wird, und zwar heißt es in dieſer Begründung

Klimatiſche und wirtſchaftliche Vorgänge der letzten Jahre
Zwingen dazu, einer geordneten Waſſerwirtſchaft eine erhöhte ſtaatliche
Fürſorge zuzuwenden. Die ſeit etwa drei Jahren zu beobachtende
Veränderung in den Niederſchlagsverhältniſſen hat einen für die Land
wirtſchaft geradezu bedrohlichen Charakter angenommen. Es treten
jetzt Hochwaſſer zu Zeiten des Jahres auf, in denen ſie ſeit Jahr
zehnten nicht erlebt ſind, und zwar beſchränken ſich dieſe Hochſommer-
fluten nicht nur auf die gebirgigen Teile des Landes, ſondern ſie haben
faſt unterſchiedslos auch die Niederungen auf das ärgſte betroffen
Es iſt daher der Gedanke nicht von der Hand zu weiſen daß ſeit drei
Jahren auf eine etwa 12 Jahre lang währende relative Trockenperiode
eine entſprechende Reihe von naſſen Jahren zu folgen begonnen hat.
Es komm hinzu, daß während des Krieges und während der In
flationszeit größere Arbeiten zur Verbeſſerung der Vorfluter nicht
unternommen werden konnten. Aus dieſen Erſcheinungen erklärt ſich
zugleich die an ſich erfreuliche Tatſache, daß alle Kreiſe der Landwirt
ſchaft einer verſtärkten Durchführung von Flußregulierungen und
ſonſtigen Meliorationsprojekten keinen Widerſtand mehr entgegenſetzen,
ſondern ſie im Gegenteil auf das ſchnellſte gefördert ſehen möchten und
hierfür große geldliche Opfer ſelbſt zu bringen bereit ſind.

Das Sommerprogramm deutſcher Badeorte
Daß die großen deutſchen Bäder und Kurorte eine Fülle von inter

eſſanten e ne in dieſem Sommer ihren Gäſten bieten
lönnen, zeigen folgende Mitteilungen einiger deutſcher Baäder:

An größeren Sportveranſtaltungen in Bad Harzburg ſind
bereits folgende feſtgeſeht Vom 16. bis 19. Juni das 4 Allgemeine
Tennisturnier; vom 10. bis 17. Juli die Große Bad HarzburgerWoche (Galopprennen), vom bis 7. Auguſt findet ein hob
turnier in dem ſchönen Badeort im Harz ſtatt.

Jn Bad Nauheim et im Sommer an beſonderen Ver
anſtaltungen ſtatt Reit und Fahrturnier mit Jagdſpringen, Jnter
nationales Tennisturnier, Internationales Tanzturnier, Tontauben
chießen, Sommernachtsfeſtlichkeiten, große Parkilluminalion (venezia

niſche Nächte) und Feuerwerke, Opern und Operettenvorſtellungen,
Sinfonie und philharmoniſche Konzerte unter Mitwirkung nam
hafter Soliſten.

In Wild bad (württembergiſcher Schwarzwald) iſt vorgeſehen
Jm Juli e e en er 23. Juli Künſtlerfeſt unterMitwirkung des o eene Kurtheaters; 6. Auguſt. Tanzturnier;
Juli und Auguſt: Große C nze Promenade Beleuchtun Anfang Auguſt
Tennisturnier. Von beſonderem Reiz iſt der Fiſchereiſpork in dem
22 Kilometer langen, forellenreichen Fiſchwaſſer der Enz.

Bad Wildungen plant für Mai Juni Flugveranſtaltungen;
r Juli Auguſt Autoturnier des Sauerländiſchen Bob und Auto-

ubs; für Auguſt September: Reit- und Fahrturnier.
Vom 11. bis 14. Juni wird das SchwarzwaldGauſchützenfeſt in

Triberg ſtattfinden. Jm Auguſt iſt Triberg eine der intereſſanteſten
Etappen der Deutſchen Tourenſahrt des Allgemeinen Deutſchen Auto
mobilklubs für 1927, die in Baden endet. Die Fahrt geht nach Triberg
und dann weiter die bekannte kurvenreiche Bergſtrecke oberhalb der
Stadt nach Schönwald und weiter über Titiſee nach Freiburg

tieren z et J Se s eWann eröffnen die deutſchen Bäder und Kurorte ihre Kurzeit?

Dem Allgemeinen Deutſchen Bäderverband E. V. wurde bisher
von folgenden Bade- und Kürverwaltungen der Saiſonbeginn mit
gr Eröffnet haben Am März Bad Kiſſingen; amMärz Bad Schmiedeberg (Bezirk Halle), am 1. April BadKöſen, Bad Landeck a enn, ad n Bad Salzig am Rhein
am 4. April Bad Liebenſtein (Thüringer Wald)
Am 9. April eröffnet Bad Neuenahr (Rheinland), am
15. April Bad Homburg v. d. Höhe am 16. April Bad
Elſter (Sachſen), Bad Ems; am 19. April Bad Sopden
am 1. Mai Bad Berka bei Weimar, nete Binz auf Rügen,
Bad Brückenau, Bad Dürrenberg, Bad Finſterbergen, Friedrichroda
Klee Wald), Nordſeebad Helgoland, Bad Langenſchwalbach,
eutenberg n et ad Salzelmen, Bad Schlangenbad, Bad

Thal Heiligenſtein, Nordſeebad v auf g am 2. Mai Bad
Salzungen; am 8. Mai: Solbad Louiſenhall bei Stotternheim (Bezirk
Grfurt), am 15. Mai Bad Harzburg, Bad Jlmenau; am
1. Juni Nordſeebad Cuxhaven

Ganz jähriger Kurbetrieb beſteht in Bad Aachen mit
Burtſcheid, Sanatorium Bühlerhöhe, e e Bühl h BadDürkheim, Bad Kreuznach, Bad Kudowa (Grafſchaft Glatz), Bad Oeyn
auſen Weſtfalen Bad e alt (Teutoburger Wald), Schreiber
au (Rieſengebirge), Weißer Hirſch (Dresden), Wiesbaden RDV.

Die
An dem Beiſpiel des Kaſſeler Geläutes iſt gezeigt worden, daß

ein Biehleſches Dreigeläut einen künſtleriſchen Geſamtkörper vongrößter Liltennetet Kraft und Schönheit darſtellt. Wo es alſo

möglich iſt, daß Gemeinden ein gänzlich neues Geläut e
können, wird ein ſolcher einheitlicher, in ſich geſchloſſener Klangkörper
den idealſten Fall bedenten. In vielen Gemeinden wird es ſich aber
nur um eine

Ergänzung des Geläutes
handeln. Stets iſt ein Dreigeläut aus liturgiſchen und künſtleriſchen
Gründen zu erſtreben nur ganz kleine Kirchen können ſich mit einem
Zweigeläut begnügen Die Neuergänzung der durch den Krieg ab
e Glocken iſt nun eine Angelegenheit, bei der die allergrößte
ünſtleriſche Sorgfalt angewendet werden muß. Es handelt ſich hier

um die wichtige Frage des Wiederaufbaues unſeres deutſchen Glockenſchatzes. S ſollten alle die Hemmungen und Lähmungen, die
im erſten Teil der Ausführungen beſprochen ſind u net und die
noch vorhandenen Glocken auf ihren Kunſtwert als K angorganismen
hin einem gerechten Urteil unterworfen werden. Ferner ſollte im
weiteſten Umfange von maßgebender Stelle aus eine ſachlich-künſt
leriſche Beratung für die neu zu beſchaffenden Glocken in bezug auf
Tonbeſtimmung der einzelnen Glocke und Geſamtſtimmung des Ge
läutes möglich gemacht werden. Es kann hier zunächſt gar nicht genug
gewarnt werden vor der Übernahme einer aus anderer Gemeinde an
gebotenen verkäuflichen Glocke, deren Ton m nur allgemein an
ar in das Geläut paſſen würde. Es iſt dann von vornherein

amit zu rechnen, daß man einen ne (z. B. ein Nebenton und
ein Hauptton ſtoßen in einem halben Tonſchritt aufeinander) in das
Geläut mit hinein erhält der die Möglichkeit eines harmoniſchen Zu
ſammenklanges auch für den geringſten muſikaliſchen Anſpruch S
jammerhaft zerſtört. or der Neuergänzung iſt in jedem Falle das
vorhandene Glockenmaterial einer gründlichen Prüfung zu unferziehen.
Dabei wird es ſich nicht ſelten herausſtellen, daß eine der h e
Glocken klanglich minderwertig, wenn nicht unwertig iſt, ſo daß dieſe
Glocke nicht ohne weiteres mit einer neuen Glocke zu einem einheit
lichen e Klangorganismus e eſchloſſen werden
kann. Nicht ſelten wird dieſe zu beanſtandende Glocke durch Alter,
en erzierung Denkmalswert haben und Denkmalsſchutz ge
nießen (ſiehe Teil I der e daß ein Einſchmelzen vder ein
Umguß geſperrt iſt. Die Möglichkeit, die Glocke nun als Denk
mal im eigentlichen Sinne zu verwerten, etwa in der Vorhalle der
Kirche in Beziehung zur Gefallenenehrung als ehrwürdiges Denkmal
eaidee eet, nur ſelten gegeben ſein, da die Koſten eine Eratzglocke meiſtens nicht aufzubringen n Hier liegt alſo eine wirk

liche Se e re vor, welche die e tellen, wenn ſiekünſtleriſches Verantwortungsgefühl haben, wer empfinden werden.
Auch hier hat dazu in e beſonders ſchwierigen Fällen die
Glockenkunſt Profeſſor Biehles, die mit wiſſenſchaft e Einſicht ziel
ſicher zu operieren vermag, helfen können. s handelt ſich um die
neuerſtandenen Geläute der Sch e zu Stettin und der Stadt
kirche zu Bleicherode d erſteren vgl. den d Be
richt von Muſikdirektor Hildebrandt, Stettin, in der r
ür Gottesdienſt und kirchliche Kunſt 1926, Heft 7 und 8, Seite 362).

Jm Stettiner Geläut wurde die mittlere Glocke, die Ottenglocke, welche
in ihren Tonverhältniſſen ſtarke innere Störungen zeigte, von Biehle
r e in umgearbeitet. Jhr Schlagton bildet zu demjenigen

uſtier ebenfalls akuſtiſch nicht ganz einwandfreten höheren Chriſtusglocke
die Untermollterz be ihr eigener Schlagkon gereinigt und ihr
eine präziſe Unter und Oberoktave gegeben wurde, fällt nun ihr erſter
Oherton genau mit dem Schlagton der Chriſtusglocke zuſammen und
gibt dieſem einen feſten tonlichen Halt. Durch dieſe geniale Heraus-
arbeitung und Sicherſtellung der wichtigen n ehe wurde das
Geläut künſtleriſch gerettet und iſt nun mä e durch eine
neue, gewaltige Biehle-Glocke eine 8400 Kilogramm ſchwere
Glocke die dem Geſamtgelänt das ſichere, breite Fundament gibt
und mit der gewaltigen Wirkung ihres heldenhaften Klanges die
beiden Oberglocken anführt. Das große glockentechniſche Wagnis iſt
e und muß als ein künſtleriſches Ereignis erſten Ranges auf
em Gebiet der Glockenkunſt angeſprochen werden.

Jn der Stadtkirche zu Bleicherode waren noch zwei Glocken vor
handen. Die kleinere aus dem Jahre 1371 hat ein überhohes alsSchlagton. Sie hat außer ihrem Denkmalswert auch als Klangkörper
an Kunſtwert, zeigt ſie doch eine für ihr hohes Alter ſeltene innere

einheit, vor allem eine wundervolle Unteroktabe. Die zweite, größere
Glocke aus dem Jahre 1472 kann nur Denkmalswert beanſpruchen;
als Klanginſtrument war ſie vom künſtleriſchen Geſichtspunkte aus
ein monſtröſes Gobilde, voller Unreinheit im Einzelton, voller Un
klarheit in ihren Tonverhältniſſen. Unterſuchungen über ihren
Schlagton ſuhrten zu einander Ergebniſſen, auch zu
großen Jrrtümern in der Beſtimmung der Tonhvhe. Jn der all
gemeinen Unſicherheit und n der Glocke e wurdevon e e der Vorſchlag gemacht, die Glocke um
zuſchmelzen, was indeſſen r des Denkmalswertes nicht zuläſſig
war. Erſt Profeſſor Biehle brachte Klarheit über die Klangverhält
niſſe es handelte ſich bei dem Schlagton der Glocke um ein e das
um einen Viertelton zu tief lag; der Grundton war ein r ho es,
unreines J die Unter-, Ober und Nebenköne waren in ſich unklar
und ſtanden zueinander in verzerrten, klangwüſten Verhältniſſen
Wenn man die Glocke anſchlug, ſo war es, als wenn ein Chor von
unreinen Geiſteèrn in ſie gebannt ſei.

Profeſſor Biehle unternahm nun das gewaltige Wagnis, auch
dieſe Glocke in ihren akuſtiſchen Verhältniſſen zurechtzuſtellen. Für
das zu ergänzende Dreigeläut nahm er die vorhandene, obere AGlocke
zum Ausgangspunkt; eine klangmächtige neue Cis-Glocke wurde dieſer

locke als Kuneſt
Von Pfarrer H. Berger in Sollſtedt bei Nordhauſen

AGlocke unterbaut, ſo daß mit der zu bearbeitenden E-Glocke der
Dur-Akkord in der Sextlage dargeſtellt werden ſollte.

Um ein klangſchönes Geläut zu erzielen, mußte die zu tiefe B
Glocke in ihren geradezu verwüſteten Tonverhältniſſen gereinigt wer
den. Die Kunſt Biehles vermochte es, daß der Schlagton der P
Glocke in ein genaues Verhaltnis zu dem Schlagton der KeGlocke und
der Cis-Glocke gebracht wurde; er wurde die präziſe Unkerquärte zu
dem a. Der Grundton aber wurde aus einem verbogenen und un
reinen d in ein dis umgewandelt. Der Unterton, welcher ja für den
Charakter des geſamten Tonbildes von größter Bedeutung iſt und der
bisher in einem überaus häßlichen Septimenverhältnis zu dem
Schlagton geſtanden hatte, wurde zu einer faſt ſauberen Unteroktave
entwickelt. So iſt die Fülle der unreinen Geiſter mit ihrem böſen
Summen nun gebannt durch die v e Kraft der richtig
eſtellten Haupttöne, die das Klangbild ſicher und feſt beherrſchen.Vi neue, überaus ſchöne und mächtige Ois-Glocke, die das Fundament

des künſtleriſch geretteten Geläutes bildet, greift mit ihrem erſten
Oberton helfend zur PeGlocke über, ſo daß mit der AGlocke ein harmo
niſches, klangvolles und klangſchönes Geläut entſtanden iſt. Dieſe
Leiſtung, die jetzt abgeſchloſſen vor uns ſteht, um ſo erſtaunlicher,
als Profeſſor Biehle in ſeiner glockentechniſchen Arbeit durch die
äußeren Denkmalswerte (Ornamentſtreifen am unteren Rande der
Glocke) gehemmt war, ſeine wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jntentionen e der akuſtiſchen Bearbeitung der DeGlocke bis zum letzten

Ziel durchzuführen 5Die beiden geſchilderten Fälle Stettin und Bleicherode zeigen,
was heute die Glockenkunſt auf der Baſis der en e ehe zu
leiſten vermag, daß auch in ſcheinbar hoffnungsloſen Fällen geholfen
werden kann.

Die außerordentliche Leiſtung könnte manchem rätſelhaft er
ſcheinen, der nicht weiß, daß der Glockenfachmann Biehle aus einem
großen und umfaſſenden Geſamtkönnen heraus zu operieren vermag.
in dem das Gebiet der Glockenkunſt nur ein Einzelgebiet darſtellt.
Sein Laborgtorium in Bauten zeigt die überraſchende Vielſeitigkeit
der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Arbeit. Das überaus
e Gebiet der e e W angewendet auf profane wieültiſche Raumzwecke, welche für Biehle wieder in en zu all

emein künſtleriſchen Fragen treten, iſt von ihm wiſſenſchaftlich ge
rdert worden. Die ſenſibelſten orgeltechniſchen und orgelkünſtleri

ſchen Fragen ſuchen ihre r in akuſtiſchwiſſenſcha tlicher
Formel, wie in modellmäßigem Aufbau des Klangkörpers. Jn BiehlesLaboratorium vereinigen ſich Zeichnungen, Modelle, Tabellen, von
ihm en ſchallphotographiſche n trumente, akuſtiſchraum
künſtleri S Entwürfe zu einem wahren Mikrokosmus. v wird be
greiflich, daß von der lebendigen Fülle dieſes umfaſſenden Wiſſens
und Könnens heraus das Teilgebiet der Glockenakuſtik, dem Biehles
beſondere Liebe gehört, ſo reich befruchtet werden mußte

Unter den vielen Perſönlichkeiten, die heute für die Se
und den Wiederaufbau eines Geläutes unter ähnlichen Schwierig-
keiten, wie ſie oben geſchildert wurden, Verantwortung tragen, werden

ewiß diejenigen mit dem feinen künſtleriſchen Gewiſſen den neuen
z der ſich hier öffnet, freudig begrüßen. Möchten doch recht viele

es begreifen und lernen, auf das Weſentliche zu achten, den lebendigen
künſtleriſchen Organismus der Glocke, nicht nur auf Zufälligkeit und
Schönheit des Kleides, ſondern auf die Grundſchönheit ihres Weſens,
die Reinheit und Fülle des Klanges, damit der Sinn ſich recht freue
an der Glocke als Kunſtwerk!

Entwicklung des Funkweſens in Deutſchland
Auf dem Gebiete des Funkweſens betätigte ſich die et in

der Vorkriegszeit in der Hauptſache nur im Betriebe der Küſtenfunk
ſtellen und in der Überwachung des Bordfunkverkehrs. Erſt nach dem
Kriege wurde das Funkweſen in weiteſtem Maße in den Dienſt des
öffentlichen Verkehrs geſtellt. Ein eurvpäiſcher und ein überſeeiſcher
Funkverkehr wurde eingerichtet und die Küſtenfunkſtellen wurden er
weitert, drahtlos geſprochene Sonderdienſte des Rundfunks und zuletzt der
zunächſt auf der Strecke Hamburg Berlin eingerichtete Zugfunkver
kehr geſchaffen, der neuerdings auch auf der Strecke Berlin e
eingerichtet werden ſoll. Der Verkehr hat ſich, mit Ausnahme des
ar bei allen Einrichtungen in ſehr ſtarkem Maße
entwickelt und iſt noch in beſtändigem erheblichen Anwachſen begriffen.

Am ſtärkſten iſt die Zunahme beim Rundfunkverkehr, der Ende
1928 eingerichtet wurde; ſeine Teilnehmerzahl betrug am 1. Januar
1924. 1500, am 1. Januar 1925: 549 000, 1. Januar 1926: 1022 299,
I. Januar 1927: 1376 564. Es iſt erklärlich, daß ſich mit ſteigenderTeilnehmerzahl das Tempo der e verlangſamt. Jmmerhin
zeigt auch noch das vergangene Jahr, nachdem ſich die Teilnehmerzahl
e 1925 faſt verdoppelt hatte eine Zunahme um rund ein

ritte
Der e mit dem Ausland hat ſich 1926 gegen

über 1925, der Zahl der angekommenen und abgegangenen Telegramme
nach, um ein Fünftel erhöht, gegenüber 1924 betrug die Zungahme faſt
drei Viertel.

Der n re mit deutſchen und fremden Schiffen
verteilte ſich im Jahre 1923 und 1924 auf 32, im Jahre 1925 auf
34 Küſtenfunkſtellen. Dieſer Verkehr hat ſich 1926 gegenüber dem
Vobrjahre um 15,8 v. H. erhöht und gegenüber 1923 mehr als ver
doppelt. Jn dem im Auguſt 1922 eingerichteten Fernverkehr der
Küſtenfunkſtelle Norddeich mit Schiffen auf r Entfernungen
wurden im Jahre 1926 29 400 Telegramme verarbeitet. Das bedeutet
gegenüber 1925 eine Steigerung von 13,1 v. H., gegenüber 1921 faſt
eine Verdreifachung und gegenüber 19283 dem erſten vollen Betriebs
jahr der Funkſtellen, eine Zunahme um faſt das Zehnfache

D. Jene gen
sie auch den Schick unserer wkw- Kleidung

wiwerren-Sacco- Anzüge
moderns Vormen, neneste Stoffmuster
erprobter Forster alen s i e
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n eleganten neuen Stoffmusters,
Homespungewebe, moderne Karos un
nenzrtige MAnster in Gabardine, 1 und D2reihigse Vormen 75. 69 62
v erren-Sacco- Anzüge
ans besten Ohsviot-, Kammgaro- und
Gabardine-Stoffen, erstklassige Kas-
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das beobachten wir täglich. Die jungen Herren interessteren sich es ist ihr
gutes Recht gtark für die neue Frühjakrsmode. Aus diesem Grunde schätzen

Sie wissen es alle, daß wir dieselbe
im eigenen Großbetrieb selbst fabrieteren und der Wirtschaftslage entsprechend äußerst nedrige
Preise haben. Bitte überzeugen Sie sich selbst von unserer Leistungs fähigkeit

Prüfen Sie unsere Oster- Angebote
Werren-Frühjahrsmäntel
moderne, 2reihige Vlsterform mit Rückenguré undValten in Romespun und Heberae e 38-

wiw-hlerren-Frühjehrsmäntel
modern 2reihbige Ulsterform mit brettem Revers
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moderne Schlüpferkorm, offen und geschlossen 50tragbar, noneste Varben, imprägn ters nlegen

24 50 19.60 17.

Ex S.
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RadioEcke

Neuartige heitere Rundfunkdarbietung.
Die engliſche Rundfunkgeſellſchaft iſt auf den einfachſten Gedanken

herfallen, die Hörer gelegentlich unmittelbar zum Lachen zu bringen.
Sie läßt in den Beſprechungsräumen verſchiedener Sender eine kleine
Geſellſchaft zu Heiterkeitsausbrüchen reizen und überträgt dann nurden Lacherfolg, jedoch ſo, daß eine Reihe ſolcher Stimmungseffekte von

verſchiedenen Sendern fortgeſetzt hintereinander ausgeſandt wird. Da
Lachen bekanntlich ebenſo anſteckt wie Gähnen, verſpricht man ſich von
dieſer Darbietung vielfältige Wirkungen

Das chineſiſche Alphabet kann übertragen werden.
Bisher war es der Radiptelegraphie natürlich nicht möglich derart
werzwickte Schriftzeichen, wie ſie das chineſiſche Alphabet enthält, weiter
ln Mit dem Ausbau der Bildübertragung wird es eine Leichtig-
eit ſein, Depeſchen in chineſiſchen Schriftzeichen auf dem Radivlwege

weiterzugeben, und die chineſiſche Regierung beſchäftigt ſich ſchon eifrig
mit dieſer Frage

erne

Sommer ein zuverläſſiger Fernempfang möglich. Alle ſtörenden Neben
rn fehlen gänzlich. Die günſtigen e tet werden

Streifzüge durch Marokko. Der heilige Niger. urch die Antennenhöhe erreicht. ntenne, deſto beſſer
Von jeher iſt der marokkaniſche Staat für die Europäer ein Land,

das von einem gewiſſen Myſterium überſchattet wird, und in deſſen Ge
heimniſſe man auch bis zum heutigen Tage noch nicht gänzlich einge
drungen iſt. Die landwirtſchaftlichen und kultürellen Eigenärten Ma-
rokkos fördern bei un teet ſtändig neue Momente zutagge, und
was das Land in ſeinem t Jnnern birgt, bedarf ſicherlich noch
mäncher et h Ein gleiches trifft guch für die rn e
zu. Aus dieſen vielfachen Gründen wird ein V
in der Funkſtunde in Berlin über das Thema Streifzüge durche von Dr. Wilhelm Haas gehalten wird, weitgehendes Intereſſe
erwecken.

Ein zweiter Vortrag, der ſich inhaltlich gleichfalls auf afrikaniſchemBoden bewegt, beſchäftigt ſich mit dem Rieſenſtröm dieſes Se

dem heiligen Niger. Vorkragender iſt der Forſchungsreiſende Dr.
Arthur Berger. Der Niger hat eine Stromlänge von über 4000 Kils
meter Viele Expeditionen haben im Laufe der Jahre den Verſuch
unternommen, dieſen gewaltigen Strom von der Quelle bis zur Mün
dung abzufahren, aber immer ſind dieſen er nur Teilerfolge be
ſchieden geweſen, ſo daß große Strecken des Niger noch als unerforſchtelten können. Kultur und Sitten der dem Fluſſe anwohnenden Wille

tämme haben den Waſſerlauf als heilig geſtempelt.
e

Preisausſchreiben für Hörſpiele.
Die ReichsRundfunk geſellſchaft in Berlin teilt mit:

m Januar d. J. haben wir ein Preisausſchreiben für ein deutſches
örſpiel veröffentlicht r Ziffer 10 des Preisausſchreibens ſollten

uns die Arheiten ſpäteſtens bis zum 15. Ahril d. J. eingereicht werden.
Auf zahlreiche Anregungen aus Schriftſteller- und Künſtlerkrejſen
venlängern wir hierdurch die Friſt und ſetzen als

ſich für

Heute morgen 3 Uhr entſchlief ſanſt nach

ſchwerem Leiden, kurz vor ſeinem 71. Geburts
J iag, der Jnvalide

Auguſt Krauſe
Jm Namen der Hinterbliebenen t

Familie Säger.
Merſeburg, den 8. April 1927.

S herzlichst.

Am 7. April verschied im 88. Lebens
jahre unsere liebe Mütter, Groß- und
Schwiegermutter

lulge Lochert geh Peyge

m an her Hinterbliebenen
e eEugen PLochert

Schkopau, den 8. April 1927.
Einäscherung Sonnabend nachmittag

im Rrematorium zu Halle.

der Empfang beim Segel- her r
denen n immer aus, um eine Antenne ſie

efriedigenden Empfang verſpricht Als en
ntenhe.

die einen
behorzuge man eine ſolche mit aperiodiſch geſchalteter
falls brauchbax iſt auch die ſogenannte Schwungraädſchaltun
da die Kapagität der Antenne in allen Fällen nur Fering iſt.
deſſen werden auch die kurzen Rundfunkwellen bedeutend beſſer emp

Mehrdrähtige Antennen ſind wegen ihrer
ehlen, beſonders dann nicht, w

i n Ob mangitterröhren, der keine oder nür
wenige Volt Anddenſpannung gebraucht, oder für einen Empfänger

cheidet, hangt vom perſönlichen Emp
ſtehenden räumlichen Verhältniſſen

iſt hierbei ſchon ein

ortrag, der am 7. Aprik fangen als lange Wellen.e n en chect nicht zu empf
Maſten in Binnengewäſſern häufiginen npfänger t Doppe

mit gewöhnlichen Röhren entſ
finden und von den zur Verfügung
ab. Auch Rahmenempfang
hochwertiger Einpfänger mi
Fernempfang mit Rah
ſrequenzverſtärkung
überlagerungsempfä

Poſtminiſterium und de
Rugby Einrichtungen

in dieſen

es h terDresden

pollen.)

ſpäteſten Abgabetermin den 80. Juni 1927 feſt. Anträgen auf Rück
g bereits eingereichter Arbeiten zum Zwecke der Umarbeitung oder
Zerbollſtändigung wird entſprochen werden.

tion Das Preisgericht hat unter ſeinem Vorſitzenden, Dr. Wilhelm
von Scholz, dem Präſidenten der
die bisher eingereichten
ſich dabei gezeigt, daß
eingereicht worden iſt.

Rundfunk beim Waſſerſport.

B höher die

iſt gut geeignet, jedo
t Hochfrequenzverſtärkung notwendige Für

men kommt nur ein Gerät mit mehrfacher Hoch
(Keutrodhne) in Frage, wenn man nich
nger den Vorzug geben will.

Auf dem Wa

(Anmerkung der Redak

Preußiſchen Dichterakademie,

Arbeiten einer Durchſicht unterzygen. Es hat ceine große Anzahl reiner Bühnenwerke
i Nach Anſicht des Preisgerichtes iſt die Einreichung ſolcher reinen Bühnenwerke zwecklos, da das Preisaus-

ſchreiben für en ergangen iſt und die Arbeiten für den Rund
fünk geeignet ſein

aben ſchweifen laſſen.
eunde des Waſſerſportes ihr

Denn durch
em entle e Winkel ſtets

er iſt auch im

Bauart und Stärke wie Daventry. Sie ſteht in Metala. In dieſem
Zuſammenhang mag intereſſieren, daß Schweden 3. 260 000 Radiv

rer beſiht, und damit nach England das Land mit den meiſten
adiokonzeſſionen (im e zur Bevölkerung) Europas iſt. Auf

25 Einwohner kommt ein Radivapparat.

Funktürme und Luſtverkehr.
Um, die Gefährdung des Luftverkehrs beſonders bei

niedrigfliegenden Luſtfahrzeugen zu hermindern, werden die neu zu
erichtenden eiſernen Funkturme im Bereich der Deutſchen Reichspoſt
r zur e ſchtbarmachung einen zweifarbigen, rot oder
rotbraunſ weißen Anſtrich erhalten ſofern ſie ihre Umgebung
80 Meter oder mehr überragen

Das warme Wetter der vergangenen Tage wird die Gedanken
manches Waſſerſportlers zu ſeinem Fahrzeug
Jn dieſem Jahre wollen nun manche Fr
Sahr r zFahrzeug mit einem a verſehen.u Empfan Zanlage ſteht man auch in
mit der Außenwelt in Verbindung

Die geplante ruſſiſche 1000-Kilpwatt Sendeſtelle
Das ruſſiſche re und Telegraphenkömmiſſarigat

hat den Plan, eine große 1000-Kilpwatt Sendeſtelle zu errichten, vor
läufig fallen laſſen Um jedoch auf dem geſamten ruſſiſchen Gebiet den
Rundfuntempfang mit Detektorgerät zu ermoglichen, ſollen überall
Größrundfunt ſender errichtet werden. Moskau, Leningrad, Charkow
Tiflis, Saratow, Swerdtowſt, Minſt, Kiew, Odeſſa. Katzam undHtorboot reichen aber die vorhane Roſtos ſollen Auf 25 Kilpwalt verſtarkt werden. Jn Taſch nt wird

elegt werden müſſen.

t

Neues Zeitzeichen.
Die engliſche Admiralität beabſichtigt

m Handelsminiſterium, auf de
für die Abgabe eines Zeitzeichens zu treffen.

Schwedens Großrundfunkſender.

Der ſchwediſche Großſender von 80 Kilowatt wird h
Tagen dem Betrieb ühergeben. Die Statiyn iſt von gleicher

Pär ie liepevolle Anteüvdahme, die uns auch bei

dem neuen schweren Verluste, der uns setroffen hat,

in s0. überreichem Maße bewiesen wurde, danken wir

Im Namen der

Dr. Hans Kruspe u. Frau
Charlotte geb. Kupper

Hinterbliebenen

was e

e silbernenHeute früh 4 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden mein lieber guter Mann,

unser lieber Vater, Schwieger- und GroBvater,
Schwiegersohn, Brüder, Schwager und Onkel

der Gastwirt Merſeburg, den 8.

e

Für die uns zu unserer
Hochzeit

in ſo reichem Maße erwieſenen Hufmerksamkeiten
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Hermann Keck i. Frau.
Npril 1927.

C

Für die zu unserer

silbernen

Theodor Burhharet
im 69. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die trauernden

Hinterbliebenen.
Atzendort, Halle, Bremen, Länüngsee,

in s0 reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten,
Blumen und Geschenke danken Wir herzlichst

Joseph Towata und Frau
Gasthaus zum Eigenheim

Hochzeit

den 8. April 1927.

iſt zu verkaufen.
Brotuſſſtraße 5, pir.

M
zu verh. Amtshäuſer
Du Kauten gesucht
Ugeräumigen Schrank, 1 ein

fachen Ausziehtiſch f. Büro
zwecke geeignet. Angebote

Halliſche Straße 9.

mit 2 Kochröhren zu verk.

ſpannen zu können,

lece

t einem

in Verbindung mit dem
guf der Größfunkſtelle

ne ne Ken

Ein elserner Küchendfen

Friedrichſtraße 28.
Aühpo!strar beſten

nen u. Matratzen werden
ſchnell und gut ausgeführt.
P. Harnmiſch, Helgrube l.

henaächſt eine 19ilywatt- Sendeſtelle errichtet werden. ch für
Sibirien ſind mehrere Großrundſunkſender in Ausſicht genommen

Humoriſtiſche Ecke
Hildernder Umſtand Richter „Sie geſtehen an mit einer vollen
Flaſche Bier nach dem Zeugen geworfen zu haben e Angeklagtert
„Jawohl, Herr Rat Es war aber leichtes Bier!“

Betrachtungen eines Seine Das ſchrecklichſte Ende, dasein Kapitän ehe kann, iſt das Tauende.
Der Freier „Mutter, ich muß dir etwas Wichtiges anvertrauen
Jch habe ein Jnſerat aufgegeben, worin ich die ſeriöſe Bekanntſchaft
miteeinem netten Herrn ſuche „Edith! Um Himmels willen ie
kannſt du bloß Du er mächen!nete Bis jetzt erſt einer! So Wer denn?“

apal“ emmer derſelbe. Gerichtsrätin G ihrem Gatten, der ſehr hungrig
nach Hauſe kommt): „Unſere neue Köchin iſt da, lieber Mann.
Sie behauptet, daß ſie ſehr gut kocht. Laß ſie ſofort den Wahr
heitsbeweis antreten

Viel verlangt. Onkel. „Wenn du dein Examen beſtehſt, Jungedann begahte ich deine amtlichen Schulden Studis ſoll 8
mich alſo nur für dieſe Bande von Glaubigern abquälen

Der Vorſichtige. Sie (zu ihrem Manne): „Na, was hat dir der
Doktor gegen die mere e Er Ich ſoll keinegeiſtigen Strant trinken Sie. Alſo auch keinen Schnaps

ben

enn die

vorausſichtlich Er Das habe ich ihn nicht gefragt ſonſt hätte er mir den vielleicht
auch noch verboten.

Kennerist und bleibt nach wie vor das reelle und preiswerte

Spezialgeschaft für dem Arbeiter
Plaue Jacken und Hosen, Stück von 1.95 an
Gestreitto Hosen 75, 2.95Eilothosen 2.99, 3.20Goestrette Schnitthosen 2.50 6.75

e Lord brechers 873Minaſ schen 1159 350, 6.75 0Sommerjacken 7.50, 5. 3.75e

Anzüge Nedelstreiten 45.-, 35., 27.
Frähſahresanzüge, Gabardine, tägliche

a Veueineengeee 2 68 57 388o denmanteh re e 1450, 19Gummiwaäntel 18. 14.50Gummnitnsstel mit Stotfüberzug 27 28,. 18.50

ehe

amtliche Berutsſeleidung. sowie Mosbergkleidung.
Arbeitsschuhe 780, 6.90, 5.75, 4.95. Sonntagesehube, gehwarze

Rindpos 14.75, 12.50, 10.50, 8.90. Sonntagesehüuhe, halbe, braine und
gehwarze, mit und ohne Viveatz billigst

Für jedes Kind ein Geschenk! Sonntag geötfnet! S

Gee Davormels

Segeeee o 180660960660660666906

s gle geehrten rUnd alten Kunden der Firma Guſta) Engel Söhne richte ich nach dem nun
mehr erfolgt n Auetritt des früheren Geſchäftsführers und Teilhabers, Wilhelm
Engel die Bie, das bisherige Vertrauen Und Entgegenkommen auch der
ehien Firma Friedrich Engel, vorm. Guſtav Engel Söhne Mer eburg
Nulandtſtraße 2, Telefon 208, die nach wie vor unter der bewährten Leitung

meines Sohnes Friedrich Engel verbleibt, zu bewahren
Gerſt an Eergel, Gründer der Jirma 1888.

Die Beerdigung ird noch bekanntgegeben.
r

auf dieſem Wege herzlichen

Nachruf!

Für die uns anläßlich unſerer

Glbherhochgest
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und Geſchenke ſagen wir

Dank

Auguſt Schirpke und Frau
Ober Clobicau, den 6. April 1927

Dram. Verein „Euterpe“

Am Mittwoch verstatb nach langem Leiden
unser liebes Mitglied

Herr Otto Schmidt
In langjshriger Mitgliedschaft hat er sich

durch seinen lauteren Charakter ein bleibendes
S Andenken erworben

Möbl. Zimmer
vorübergehend zu vermieten.
Angehote unter 965 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Schlafſtelle frei!
Zu erfr. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

2 Schlafſſtellen
frei. Zu erfragen in der
Geſchäfſsſtelle dieſes Blattes.

Möbl. Zimmer
ſucht v. 20. 4. 1927 an ein
nach Merſebürg verſetzter
Lehrer. Angeb. u. 2706 an
die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des Neumarkt-Friedbofes aus statt, zu wel-
cher zahlreiche Beteiligung der Mitglieder erwüpsoht ist.

e er SSBe
Für die uns anläßlich unſerer

silbernen Hochzeit Sv

9

S

e
S

S
S

S

erwieſenen Hufmerkſamkeſten ſagen wir S hS hierdurch unſeren verbindlichſten Dank J möbl. Zimmer
Ang. unt. 968 a d. Geſch. d. B.

e S bJohannes Limprecht u. Frau S ans ver en

e ri H mit anſch. I MorgenWerſer arg un Art S Gartenland wird in Merſe
e bürg oder Umg. zu pachtengeſucht. Angebote u. 956

Die Pfarr und s ger ſollen a Sonn an die Geſchäftsſſ. d. Bl.
abend, dem 9. April, abends 6 Uhr, im „Kaffeehaus gut erhaltenMeuſchau für das Jahr 1927 perpachtet werden. Kinderwagen zu verkauſen.

Die Gemeindekirchenräte von Meuſchan und St. Vili. Clobicauer Str. 7, 1 Tr.

Gut möblertes Hmme

per ſof. geſücht, i. Schloßnähe.

Regierungsbaumeiſter a. D.
Pfannſchmidt,

Regierung, Vorſchloß,
Zimmer 19.

Laden
zu mieten geſucht. Angebote
unter 967 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Grundfſtücke,
wo Läden eingerichtet wer
den können, hier und Röſſen
geſucht

Sr. Zörner, Windherg 2.

500auf mündelſich Hypothek zu
4 o jährl. auf Mie haus
neubau zu verleih. Ang. u
964 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

CehagenHenencagten

Große Figur billig zu ver
kaufen bei Bruer, Brühl 9.

e hotwelnflaschen
zu kaufen geſucht.

Franz Hhlemann,
Buräaſtr. 10.

Stempel
Metall n.
Kautſchuk

i e erH. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

J S

n
n

achtete

o

m

Merseburg,
Kl. Ritterstr. 3,9

neneh. Köbue,

2696

n Perfelte Stenotypiſtin
geführt iſt, be hohem Ver r Baubüro Leung Werke aushilfsweiſe

geſucht. Andienſte ſofort geſucht gebote unter 2764 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Friedrich Engel e övorm. Guſtav Engel Söhne

Ein älteres ſelbſtändige 8o Hauswädehenan ine un rähmaſchinenhandlung ün

hen
II M zum 1. Mai geſucht das plätten kann und gute

Reparaturwerkſtatt. t

Clobicauerſtr. 8, part. Kochkenntniſſe h zum
h niſſe erforderlich. MeldungenChauffeur ung Mädchen n

fort

Reiſender
für Nähmaſchinen, welcher

15. April geſucht. Beſte Zeug

für Kontorarbeiten. Schriftl. Spergauer Weg 34.
für Perſonenwagen ucht e Minne t 7 7 7per ſof erigen Tätigkeit unterEngelhardt Brauerei 2723 an die Geſch. d. Bl. III Denn n

(d vent Stenontenn
ühd Macchnerbchieher n ed h w. S hreſofort oder ſpäter geſucht u nenAngebote n 969 an die e
e tsſtelle d lſohnung. Vor Ankauf w.
e M gewarnt. MeldungThee Schäſerei Wegwib
Friſeurgehilſfe eron Vwg J Die Frau, we he imKauiwänn, Iphr bei höchſtem Lohn zur Aus Geſchäft Hariwio, Golthardt-

hilfe, auch dauernd, für ſofort ſſraße, Mittwoch mitt 12 Uhr

mit guter Schulbildung von geſucht den Schirm m l wirdJnduſtrieunternehmen in Felix Ihme, erſucht, ſelbigen daſelbſt o
Merſeburg zum ſofortigen fort zurückzubring, andernEintritt geſucht. Ageh u. Gotthardtſtr. 29 falls Anzeige erſtattet wird.

el a. d. Geſchäſtsſt d I

III
Kleinknecht

geſucht Abendorf 1.
Jücht Gerchifrtünrer

ſofort geſucht
Rühe! Trebnitz 27.

Es vet ſich doch hoffentlich keiner
r

en

J

D.



Miniſterialrat Dr. Speck, daß die ſächſiſche un die Angelegen

ßes Fernheizwerk zuſtagtuch

Hachdem ſofort die Polizei und Feuerwehr alarmiert worden waren

Nr. 88 Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 8. April 1927. Seite 7.

Aus Mitteldeutſchland
Vom Bau der „Leha“.

Gründung eines Vereins der Freunde und Förderer der Kraftwagenbahn
Leipzig Halle (Leha“).

Die e für den Bau einer Nur-Autoſtraß e zwiſchen
Leipzig und Halle hat bereits zu einem erfreulichen Ergebnis geführt; am
See iſt in Leipzig ein Verein gegründet worden, der den
Gedanken der Errichtung einer Kraftwagenbahn zwiſchen den beiden ge
nannten Städten in der Offentlichkeit vertreten und an alle maßgebenden
Stellen herantreten ſoll. Jm Anſchluß an die Gründung fand am Abend
eine öffentliche Verſammlung ſtatt. Der Vorſitzende, Generaldirektor
Köll mann konnte u. a. auch zahlreiche Vertreter von Behörden be
grüßen; vertreten waren das ſächſiſche Finanzminiſterium, Miniſterium
des Jnnern, Kreis und Amtspauptmannſchaft, Rat und Poligzeipräſidium
von Leipzig, Regierungspräſident von Merſeburg
Magiſtrat von Halle, Meßamt und Verkehrsverein von Leipzig. Jn einem
feſſelnden Vortrag begründete Stadtbaurat Prof. Dr. Heilmann, Halle,

die Notwendigkeit einer Nur-Autoſtraße Leipzig Halle.
Nachdem er einleitend die automobiltechniſchen Forderungen einer ſolchen
Autoſträße erläutert und auf die rein wirtſchaftlichen Vorteile hingewieſen
hatte, betonte er, daß die beiden Wirtſchaftsmittelpunkte Leipzig und Halle
eine Kraftwagenbahn ſehr wünſchenswert erſcheinen laſſen. Seit 1914
habe ſich die Zahl der Kraftwagen in Leipzig um 517, in Halle um
713 Prozent geſteigert. Die alte Leipziger Chauſſee ſei in verkehrstech
niſcher Beziehung dem erhöhten Verkehr nicht mehr gewachſen. Durch
den Verkehr nach dem Flugplatz Schkeuditz werde eine weitere Steigerung
des Autoverkehrs eintreten. Die „Leha“ werde gleichzeitig als Einfahr
und Prüfungsbahn ſowie als Rennbahn dienen können, was für die ganze
mitteldeutſche Automobilinduſtrie von großer Bedeutung ſein werde Die
Bahn müßte nachts beleuchtet und mit Kraftwagenbahnhöfen, Tankſtellen
uſw. verſehen ſein. Die Geſamtbaukoſten einſchließlich der Koſten
für Grunderwerb würden rund 9 Millionen Mark erfordern, wo
von 734 Millionen Mark aus Mitteln der produktiven Erwerbsloſen
fürſorge aufgebracht werden könnten, denn hier liege die Möglichkeit vor
vielen Erwerbsloſen Arbeit zu verſchaffen. Die Verzinſung könnte durch
eine Kraftwagenſteuer möglich ſein. Jn der Ausſprache erklärte

heit im Auge behalten werde. Nach ſeiner perſönlichen
ſich um eine Aufgabe, die techniſch glänzend gelöſt ſei.

Die Finanzierung des Ankernehmens werde aber vor allem
Leipzig und Halle zufallen.

Soſehr er das Unternehmen begrüße, ſo ſei aber ſeine Notwendig
keit jetzt noch nicht gegeben, wohl aber nach einer weiteren
Steigerung des Verkehrs. Stadtrat Dr. Leiske erklärte für den Rat
der Stadt Leipzig, daß dieſer den Beſtrebungen das freundlichſte Intereſſe
entgegenbringe. Direktor Lauber, Präſident des „Jntereſſenverbandes
Deutſcher Kraäftfahrer“, meinte, verbeſſerte Verkehrsverhältniſſe förderten
den Verkehr. Sehr entſchieden müſſe er ſich aber n eine Kraftwagen
ſteuer wenden. Die deutſchen Spitzenverbände der Automobiliſten hätten
bereits gegen die Einführung einer ſolchen Steuer proteſtiert. Es ſei
daher wünſchenswert, wenn man dieſe Steuer nicht mit dem Plane ver
quicke und ganz fallen laſſe

Wie weiter mitgeteilt wurde, beträgt der Jahresbeitrag r
den neugegründeten Verein, zu e Beitritt aufgefordert wurde, für
korporative Mitglieder 50 M. und für Einzelmitglieder 3 M.

Halle baut ein Fernheizwerk.
Halle. Der ſtädtiſche e e in Halle l mit einemau

nſicht handle es

Koſtenaufwand von 1310 000 M. dem Schlachthofgelände ein
chaffen, an das namentlich auch die

en Kliniken ſich anſchließen werden. Der ſtädti Schul
gusſchuß genehmigte den neuen Haushaltsplan der Volks e
der einen Zuſchuß von 2070 000 M. gegen 1764 000 M. im Vorjahre
erfordert. Ferner beſchloß der Ausſchuß, verſuchsweiſe Volksſchul
klaſſen in ein Landſchulheim zu ſchicken, und bewilligte dafür 15 000 M.

Drohender Hauseinſturz.
Weißenfels. Dem Gaſthof „Zum Löwen in Hohenmölſen

droht der Einſturz. Durch Bruch eines Waſſerrohrs hatte ſich der
er des Gaſthofes nachts faſt bis zur Decke mit Waſſer gefüllt

wurde der Keller ausgepumpt. Das Haus zeigt bebenkliche Riſſe, da
ſich der Boden unter dem Keller erheblich geſenkt hat. Die Urſache

des ſchweren Schadens iſt, daß ſich unter dem vor dem Gaſthof

nicht mehr zur

ſegenden Teile des Marktes unterirdiſche Gänge hinziehen,
deren Ausfüllung bei Anlage der Waſſerleitung verabſäumt wurde
Dieſe Hohlräume ſcheinen in der Unglücksnacht eingeſtürzt zu ſein,
worauf der Rohrbruch erfolgte. Seit dem Rohrbruch iſt die
Stadt'ohne Waſſer.

Exploſion im Friſeurladen.
F Frankenhauſen. Jn einem hieſigen riſeurgeſchäft entſtanda usſtrömen größerer Mengen Gas eine ſtarke Exploſion

durch die der Friſeurgehilfe Hermann Koch ſchwer im Geſicht ver
brannt wurde. Das Gas war bei der Reparatur eines Rohres vor
dem Grundſtück entwichen. Glücklicherweiſe ſtand die Ladentür offen.
So wurde die Gewalt des Exploſionsdruckes gebrochen. Schau
fenſter und Jnneneinrichtung wurden aber trotzdem zer
trümmert.

Großfeuer durch Blitzſchlag.
f. Grünhainichen. Jn der Spielwaren fabrik

Adolf Hoffmann entſtand am Mittwoch abend durch Blitzſchlag
ein Großſener, von dem das Haunptgebände zerſtört wurde.
Dem tatkräftigen Eingreifen verſchiedener Wehren iſt es zu danken,
daß ein Kbergreifen des Feuners auf die Nachbargebände verhütet wurde.

NeunMillionen Etat der Stadt Mühlhauſen.
Mühlhauſen i. Th. Jn der Stadtverordnetenſitzung brachte Ober

bürgermeiſter Dr. Neumann den Mühlhäuſer Etat für 1927
ein. Er ſchließt in der Einnahme mit 9 719 000 M., in der Ausgabe mit
9823 500 M. mithin iſt vorläufig noch ein ungedeckter Fehl-
betra g von 104 500 M. vorhanden. Der Zuſchlag zur Grundvermögens
ſteuer ſoll 400 Prozent, zur e 750 bzw. 1500 Prozent be
tragen und das Waſſergeld von 25 auf 30 Pf. erhöht werden. Der neue
Etat wurde zur Vorberatung dem Finanzausſchuß überwieſen. Ob er
vom Stadtparlament angenommen wird, iſt noch ſehr fraglich.

Großfener bei Themar.
f. Themar. Im benachbarten Dorf Siegritz brach am Mittwoch

nachmikkag Feuer aus. Vier Scheunen brannten nieder, einige Wohn
äuſer ſind beſchädigt. Durch den Aprilwetterſturm mit Regen konnke
ich das Feuer ausbreiten. Die Kreismotorſpritze aus Hildburghauſen
konnte das Feuer bald unkerdrücken.

Die Koſten der Saalebrücke.
Könnern. Von den 677800 M., die die e Saalebrücke

koſtet, übernehmen der Saalkreis 150 000 M., die e o
140000 M., die produktive Erwerbsloſenfürſorge 19080
Mark, als verlorener Zuſchuß werden 47 000 M. gezahlt. Die Reſt
ſumme von 150 000 M wurde in einer außerordentlichen Stadtver-
ordnetenverſammlung von Könnern antiert. Davon ſollen
90 000 M. von intereſſierten Gemeinden des Mansfelder Seekreiſes
aufgebracht werden

Aus der Stadtverordnetenſitzung.
Bitterfeld. Jn der Stadtverordnetenſitzung l man

ich u. g. mit der Frage der Erweiterung des Rat hauſes
s wurde die für den Umbau des Magiſtratsbürvs geforderte Summe

bewilligt. Von der Mieterpartei war die Aufnahme einer An
leihe in Höhe von 500 000 M. für Bauzwecke beantragt worden,
da zum d e en im Jahre 1927 Mittel aus der Hauszinsſteuerh rfügung ſtehen, weil ſie bereits 1926 zum Ausbau
der angefangenen Bauten verwendet worden ſind. Die Stadt
verordneten einigten ſich nach längerer Debatte auf eine an den
preußiſchen Wohlfahrtsminiſter zu richtende Eingabe, in der um Ge
währüng von 500 000 M. aus dem Ausgleichsfonds für Bauzwecke ge
beten wird. Bemerkenswert iſt eene daß wegen des unerwartet

oßen Schülerzugangs zu den hieſigen Schulen die Stadtverordneten
ich genötigt ſahen, der vom Magiſtrat geforderten Einberufung von
weiteren a et für die ſtädtiſchen Schulen zuzuſtimmen und die
hierfür nötigen Mittel zu bewilligen.

Jm Brunnen verſchüttet.
FMagdeburg. Auf dem Gehöft des Beſitzers Lieſe in Zitz

Bezirk Magdeburg) kam durch einen eigenartigen Unfall die
Schwiegermutter des Beſitzers, die 69 Jahre alte Ehefrau des
Landwirtes Schunlze, ums Leben. Als ſie abends dicht neben dem Hof
brunnen ſtand, ſank ſie plötzlich vor den Augen ihrer Tochter durch
einfallendes Erdreich in die Tiefe. Nachſtürzende Erde begrub die
Unglückliche, die zweifellos ſofort den Tod gefunden hat, deren Leiche

aber noch nicht gefunden werden konnte. Wie feſtgeſtellt wurde, war
das Erdreich um den Brunnen unterhöhlt.
Die Verunglückte ſtürzte acht Meter tief in die Erde.
Der Erdrutſch war ſo gewaltig und ſo ausgedehnt, daß ein Teil des
neben dem Brunnen ſtehenden Gebäudes abgebrochen bzw. abgeſteift

werden mußte.
Magdeburgs Haushaltsdefizik.

Magdeburg Um den im Haushalt vorhandenen Fehlbetrag
von 2,2 Millionen Mark zu decken, ſchlägt der Magiſtrat vor,
den bebauten Grundbeſitz mit 250 Prozent (gegen 200 Prozent bisher)
und den unbebauten mit 310 Prozent zu belaſten. Das bringt noch
950 000 M.. Die Gewerbeertragsſteuern ſollen mit 760 Prozent heran
gezogen werden, gegen 600 Prozent bisher. Die Lohnſummenſteuer bleibt

auf 1100 Prozent.

Großer Forſtſchaden durch eine Windhoyoſe.
Dresden. Das Unwetter vom Mittwoch e in der Gegend

zwiſchen Arnsberg und Stolpen an den Beſtänden des Forſt
reviers Arnsdorf bedeutenden Schaden angerichtet, indem un gef äh r
600 Feſtmeters9- bis 100 jährige Bäume abgebrochen
worden ſind. Das betroffene Gebiet erſtreckt ſich auf drei Grenzab
teilungen in der Nähe von Wilſchdorſ an der Eiſenbahnſtrecke Arns-
dorf Dürröhrsdorf und an der DresdenBautzener e irrt Die
Windhoſe hat mit n Gewalt gewütet und die ſtärkſten
Bäume glatt am Schaft abgebrochen oder abgedreht. Ein
wildes Durcheinander der ſtattlichen Bäume kennzeichnet die Stätte,
wo die Naturgewalten getobt haben. Auch die Präſidenten buche
auf dem Weißen Hirſch jener allbekannte ſtattliche Baum vor
der Brücke im Stechgrund am Heidemühlenweg, iſt am Mittwoch dem
Sturm zum Opfer gefallen. Der Rieſe war, wie ſich heranus
geſtellt hat, ſchon recht morſch.

Rundfunk
Sonnabend, 9. April.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

1d.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baumwollpreiſe10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Welterbienſt und Schneebericht.

10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. Sa45 Uhr: Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr: Mittagsmuſik
12.55 Uhr: Nauener Siege
L. 15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.2145 Uhr Wirkſchaftsnachrichten, Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.
3.25 Uhr: drie t richten Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten
4.00 Uhr e e Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die auf.

roduktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung für Baumwolle Londoner Metalle

amtlich und Landwirtſchaft.
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
430 6.00 Uhr: üÜbertragung von Dresden Nachmittagskonzert.
5.15 Uhr Mitteilungen fürs Haus und Verkehr.
6.00—6. 15 r unkbaſtelſtunde.
6.15——6.30 Uhr Steuerrun W
7.00 7.30 Uhr. Major a. D. Jul. Ernſt „Deutſche Luftſchiffe für

Wiſſenſchaft, Handel und Verkehr.“
7.30 8.00 Uhr: Dr. Hermann Bveßneck: „Charakter und Willens

freiheit.“

8.00 e vuner an e S8.15 Uhr Humor aus vieler Herren Länder. I. Einleitungsmuſik
Rundfunkorcheſter. 2. Heitere Volkslieder der Slawen in neuer
Uberſehung (Guſtav Herrmann). 3. Zwiſchenmuſik Rundfunk
orcheſter. A. Haſek: Wie ich dem Autor meines Nekrologen be
egenete; b) Langer: Her Weltuntergang, zwei tſchechiſche Grotesken
Guſtav Herrmann). 5. Zwiſchenmuſik (Ründfunkorcheſter). 6. Heitere
deutſchbaltiſche Dichtungen von Siegfried von Vegeſack und Herbert
von Hörner (Guſtav Herrmann 7. Zwiſchenmuſik (Runfunk
orcheſter). 8. a) Auburtin: Das neue Paradies, komiſche Groteske;

St. Legachck: Meine Finanzlaufbahn, amerikaniſch kangdiſche
Groteske (Guſtav Herrmann). 9. Zwiſchenmuſik Rundfunkorcheſter.
10. a) Kaubderwelſch: Georg Dueri, Bäumihaſibummiwaſſivogi;

Paul Georg Münch: Rätatati (Guſtab Herrmann). II. Schluß
muüſik Rundfunkorcheſter e10.00 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

10.15-12.00 Uhr Tanzmuſik.

10 h Rabatt

gen auf alle Waren
S Mfſeiderstoffe

Je

Ausstfenerarfiſeelrer

S

Nach dem Roman „VDie Elenden“ von Victor Hugo
11. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Da haſt du Geld! Auf dem Rückwege bringſt du vom Bäcker

ein Brot mit!“
Coſette hatte ein Täſchchen in ihrer Schürze, nahm das Geld,

vhne ein Wort zu ſagen, und ſteckte es ein. Dann blieb ſie vor der
offenen Tür, den Eimer in der Hand, unbeweglich ſtehen, als warte
ſie, an jemand beiſtehe,Mach, daß du fortkommſt!“ ſagte die Thenardier.

Coſette ging; die Tür wurde hinter ihr zugemacht.
Die Reihe der Buden unter e Himmel, die von der Kirche

anfing, zog ſich bis zum Wirtshauſe Thenardiers.
Hinter e Buden, gerade vor der Tür Thenardiers, ſtand eine

mit allerlei Flitterwaren, glänzenden Glas und Blechſachen. Vorn
hin hatte der Beſitzer auf weißen Servietten eine beinahe zwei Fuß
hohe Puppe in einem roſa Kreppkleide, mit goldenen Ahren auf dem
Kopfe mit wirklichem Haar und Glasaugen geſtellt.

Als Coſette, mit dem Eimer in der Hand, das Haus verließ,
richteten ſich trotz ihrer Traurigkeit ihre Augen auf dieſe wundervolle
Puppe Wie verſteinert blieb die Arme ſtehen. So in der Nähe hatte
ſte die prächtige Puppe noch nicht geſehen. J
Darüber vergaß ſie alles, ſelbſt ihren Auftrag. Mit einem Male
S die rauhe Stimme der Thenardier in die Wirklichkeit
zurück

„Biſt du noch nicht fort? Warte, ich werde über dich kommen.
Was machſt und gaffſt du da? Marſch aEoſette lief, ſo ſchnell als ſie laufen konnte, mit dem Eimer davon.
Da das Wirtshaus Thenardiers neben der Kirche ſtand, ſo mußte

Coſette das Waſſer aus der Quelle im Walde holen.
Solange ſie Häuſer, ja nur Mauern zur Seite hatte, ging ſie

Zemlich mutig dahin. Je weiter ſie kam, deſto langſamer ging ſie,
ünbewußt. Als ſie an dem letzten Hauſe vorüber war blieb ſie ſtehen
Vor ihr lag der dunkle, öde, weite Raum. Mit Verzweiflung ſah

e Finſternis, in der niemand mehr war, aber Tiere, vielleicht
ar Geſpenſter.
Weinen hätte ſie mögen.Das nächtliche aneen des Waldes ſchloß ſie nun ganz ein.

Von dem Waldrande bis zur Quelle war eine Entfernung von
ſieben bis acht Minuten. Coſette kannte den Weg genau, da ſie ihn ja
oftmals am Tage gegangen war. So gelangte ſie an die Quelle

Coſette nahm ſich nicht Zeit zu atmen Es war ſehr finſter, aber
e erkannte die Ortlichkeit genau Mit der linken Hand griff ſie im

nkeln nach einer jungen Eiche, die an der Quelle ſtand Und an der
man ſich gewöhnlich anhielt, erfaßte einen Zweig, bückte ſich und ſenkte
den Eimer in das Waſſer Sie war ſo aufgeregt, daß ihre Kraft ſich
perdreiſacht hatte. Während ſie ſich bücte, achtete ſie nicht darauf
daß dabei das was ſie in der Schürzentaſche hatte, in das Waſſer fiel
Sie zog den faſt vollen Eimer empor und ſtellte ihn auf das Gras

Da fühlte ſie, daß ſie gang erſchöpft war. Sie wäre gern gleiche eher e We ber Meattigtett keinen hen ter

v
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Sie mußte e es ſank auf das Gras und blieb da gekauert ſitzen.Sie ſchloß die Augen und ſchlug ſie wieder auf, ne zu wiſſen,
warum. Sie tat de ehe Bewußtſein. Neben ihr bildete das bewegte

Waſſer im Eimer Ringe, die wie Schlangen ausſahen
Der Himmel über ihr war mit dicken ſchwarzen Wolken bedeckt

Sie ſtand auf und die Furcht kehrte zurück, die natürliche, unüber
windliche Furcht. Sie faßte den Henkel mit beiden Händen. Der
Eimer war ſo ſchwer, daß ſie ihn kaum zu heben vermochte.

So ging ſie dann zwölf Schritte weit, aber der Eimer war voll,
war ſchwer, und ſie mußte ihn niederſetzen. Sie verſchnaufte und ging
dann weiter. ie ging nach vorn geneigt, mit geſenktem Kopfe wie
eine Alte; die Laſt zerrte an ihren mageren Armen.
di e atmete mit ſchmerzlichem Röcheln; Schluchzen ſchnürte ihr

ie Kehle zu.
Jn dieſem Augenblick fühlte ſie plötzlich, daß der Eimer nicht mehr

ſchwer war. Eine, wie ihr vorkam, ungeheuer große Hand hatte den
Henkel erfaßt und hob ihn kräftig. Sie ſah auf. Eine große Geſtalt
ging im Dunkel neben ihr, ein Mann, der e ihr gekommen
war und den ſie nicht gehört hatte. Ohne ein Wort zu ſagen, hatte
der Mann den Eimer gefaßt.

Es gibt Inſtinkte bei allen Begegnungen im Leben.
Das Kind fürchtete ſich nicht.
Am Nachmittag desſelben Wejhnachtstages 1823 ging ein Mann

ziemlich lange in dem ödeſten Teil des Boulevard d'Hoſpital in Paris
umher Er ſah aus, als e er eine Wohnung, und ſchien ſein Augen
merk vorzugsweiſe auf die beſcheidenen Häuſer dieſes äußeren Randes
der Vorſtadt Marceau zu richten. Er hatte wirklich in dieſem abge
legenen Teile der Stadt ein Zimmer gemietet.

Dieſer Mann war es, der Coſette traf
Der Mann redete ſie an und ſprach mit leiſer Stimme:
„Wie alt biſt du, Kleine
„Acht Jahre.
„Kommſt du weit her?“
„Von der Quelle im Walde.“
Haſt du noch weit zu gehen
„Eine gute Viertelſtunde

Der Mann ſchwieg eine Zeitlang, dann fragte er plötzlich „Du
haſt alſo keine Mutter

Jch weiß es nicht“, antwortete die Kleine, und ehe der Mann
etwas ſagen konnte, ſetzte ſie hinzu J glaube es nicht. Die anderen
haben eine Mutter. Jch habe keine. Nach einer Pauſe ſagte ſie noch:
„Jch werde wohl auch keine gehabt haben.

Der Mann blieb ſtehen, ſetzte den Eimer hin bückte ſich, legte
beide Hände auf die Schultern des Kindes und ſuchte das Geſicht im
Dunkeln zu erkennen

Die S ſchwächliche Geſtalt Coſettes zeigte ſich undeutlich im
immer des Himmels

„Wo wohnſt du, Kleine
„Jn Montfermeil, wenn Jhnen das bekannt iſt.“
Dahin gehen wir

Näch einer weiteren Pauſe begann der Mann von neuem
„Wer hat dich geſchickt, zu ſolcher Zeit Waſſer im Walde zu holen
„Madame Thenardier.
Der Mann fuhr mit einem Tone, der gleichgültig ſein ſollte, dem

man aber ein ſeltſames Beben anmerkte, fort:
„Wer iſt deine Madame Thenardier
„Sie hat ein Wirtshaus“ wiederholte die Kleine.
„So werde ich die Nacht dableiben. Führe mich hin.“
„Wir gehen dahin antwortete das Kind.

Der Mann ging ziemlich raſch, aber Coſette folgte ihm ohne Mühe.
Sie fühlte keine Müdigkeit mehr. Von Zeit zu Zeit ſah ſie mit einer
re unausſprechlichen Ruhe und mit vollem Vertrauen zu dem

anne auf. Niemals hatte man ſie gelehrt, an die Vorſehung zu
denken und zu beten. Dennoch empfand ſie etwas, das der Hoffnung
und der Freude glich und ſie nach dem Himmel emporleitete.

Sie erreichten. das Dorf. Coſette diente dem Fremden als
Führerin in den Straßen. Sie kamen an dem Bäcker vorbei, aber die
Kleine dachte nicht an das Brot, das ſie mitbringen ſollte. Der Mann
hatte aufgehört zu fragen und ſchwieg. Als ſie die Kirche hinter ſich
hatten und der Mann alle die Buden fah, fragte er:

„Es iſt wohl Markt hier

„Nein, Weihnachten eAls ſie an das Wirtshaus kamen, berührte Coſette den Arm des
Fremden ſchüchtern und ſagte: „Herr!“

„Was, Kind
„Wir nd hier am Hauſe.“
„Nun„Laſſen Sie mich den Eimer wieder tragen.“
„Warum?“ fragte der Mann.

ſ n Madame ſieht, daß ihn jemand getragen hat, ſchlägt

ie mich. eDer Mann überließ ihr den Eimer. Jm nächſten Augenblick war
ſie an der Tür des Hauſes.

e konnte nicht umhin, von der Seite noch einen Blick auf die
große Puppe zu werfen, die noch immer in der Bude ausgeſtellt war.
Dann klopfte ſie. Die Tür würde geöffnet und die Thenardier er
ſchien mit einem Lichte in der Hand.

Du haſt gewiß„Ah, du biſt es Wie lange biſt du geblieben!
geſpielt.

„Madame“ fiel Coſette zitternd ein, „da iſt ein Herr, der hier
einkehren will.
Die Thenardier nahm plötzlich ſtatt ihrer barſchen Miene ihre

liebenswürdige Grimaſſe an, jene den Wirten eigentümliche plötzliche
Geſichtsveränderung, und ſah ſich gierig nach dem Angekommenen um.

„Jſt das der Herr?“ fragte ſie.
„Ja, Madame“, antwortete der Mann, indem er

Hute griff
Die Muſterung des Anzuges und des Gepäckes des Fremden,

welche Frau Thenardier ſchnell unternahm, vertrieben ſofort die

nach dem
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Eine Melkallwarenſab rik eingeäſchert
Eine Viertelmillivn Mark Brandſchaden. 150 Arbeiter brotlos geworden.

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde die Berliner Feuerwehr
nach der Metallwarenfabrik von H. A. Jürſt Co., A.G.
in der Auguſte-ViktoriaStraße 12 in Adlershof gerufen, wo im
zweiten Flügel des großen Fabrikgebäudes Feuer ausgebrochen war.
Jnnerhalb kurzer Zeit hatte das Feuer eine ſolche Ausdehnung an
genommen, daß weitere 10 Löſchzüge nach der Brandſtelle entſandt
werden mußten

Das Feuer war im dritten und vierten Stockwerk ausgebrochen
und wurde erſt ziemlich ſpät bemerkt, ſo daß die beiden Stockwerke
bereits beim Eintreffen der Feuerwehr ein rieſiges Flammenmeer
bildeten. Auch die anderen Raume des 60 Meter langen und 20 Meter
breiten vierſtöckigen Gebäudes waren durch das Feuer ſtark gefährdet.

Die Flammen fanden an den leicht brennbaren Materialien reiche
Nahrung. Erſt gegen 7 Uhr morgens war das Feuer lokaliſtert. Die
Decke zum erſten Stockwerk war ebenfalls durchgebrannt, ſo daß das
ganze Fabrikgebäude durch die Flammen eingeäſchert worden iſt. Die
wertvollen Materialien und fertigen Metallwaren ſind ebenfalls ein
Raub der Flammen geworden. Der angerichtete Sachſchaden wird auf
1 Viertelmillion Mark geſchätzt, der aber durch Verſicherung gedeckt iſt.

Der Betrieb der Fabrik mußte infolge des Brandes unter
brochen und die Belegſchaft der Arbeiter in Stärke von 150 Mann

entlaſſen werden. Perſonen ſind bei dem Feuer nicht verletzt
worden. Die Entſtehung des Feuers konnte noch nicht genau auf
geklärt werden.
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Jn einer Jſolierrohrfabrik in Böblingen (Württemberg) brach
in der Nacht ein Brand aus, der in kurzer Zeit das große Fabrik
gebäude völlig einäſcherte.

130 Stück Vieh verbrannt.
Ein Großfeuer auf dem Gute „Marienhof“ auf der Halbinſel

Schwanſen Kieler Bucht), das in kurzer Zeit eine große Scheune
ſowie die Viehbeſtände zerſtörte, tötete etwa 50 Stück Rindvieh und
über 80 Schweine. Sämmtliche Wehren aus den umliegenden Ort
ſchaften mußten beim Löſchen des Brandes eingreifen.

Exploſionsunglück in der Katherinenhütte.
Am Mittwoch abend ereignete ſich in der Katherinenhütte in

Soßnowitz ein ſchweres Exploſionsunglück. Mehrere Arbeiter
waren damit beſchäftigt, alten Stacheldraht vom öſtlichen Kriegsſchau
platz in einen Martinsofen zu werfen. Jn einem der Bündel befand
ſich eine Granate, die explodierte, wodurch ein Arbeiter
getötet, ſechs andere ſchwer und ſechs weitere leicht verletzt wurden.

t

Ein fingierter Raubüberfall
Die bisherigen Nachforſchungen des Raubdezernats der Berliner

Kriminalpolizei nach dem Räuber des Armenvorſtehers Scheller,
der angab, von einem unbekannten Mann überfallen und ſeiner Akten
taſche mit 2000 Mark Unterſtütungsgeldern beraubt worden zu ſein,
e Umſtände aufgedeckt die den Verdacht aufkommen laſſen, daß

cheller den Überfall er dichtet hat. Scheller, der früher d
ſtuhlführer in einer Papierfabrik war, war ſeiner Stellung enthoben
worden, weil er Papier und andere Waren mit nach Hauſe genommen
e Ferner ergab ſich, daß Scheller perſönliche Schulden in
döhe von 1000 Mark hatte, die ex nicht bezahlen konnte. Weiter hat
t herausgeſtellt, daß er in den Monaten Februar und März Amts
gelder in Höhe von 380 Mark für ſich ver wendet hat, auch ſteht
er im Verdächt, Kohlenkarten für beſonders bedürſtige, alte Leute,
Witwen und e e verſchoben und verkauft zu haben. Schließ-
ich ſoll er noch durch Unterſchlagung und Urkunden-
die chung eine betagte bedürftige Witwe geſchädigt haben. Wegen
e Verfehlungen wird ein Verfahren gegen Scheller eingeleitet

werden.

Ausgehobene Falſchmünzerwerkſtatt.
Jn der Wohnung des Weichenſtellers Johannes Kappel in

Hamburg wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt ausgehoben 62 falſche
Zweimarkſtücke wurden beſchlagnahmt. Kappel iſt geſtändig und er
klärte, daß ihn Not und viele Schulden zu der Tat verleiteten.

Neue Verhaftung in der Charlottenburger Aktenſchiebung.
Jn der Charlottenburger Aktenſchieberaffäre iſt der Kanzlei

ſekrekär Georg Müller, der unter dem Verdacht der Akkenberſchiebung feſtgenommen würde, von Kriminalkomniſſar Kanthack ein

verhört worden. Kanthack, der auch die anderen Akten
eſeitigungen bearbeitete, erzielte ein Geſtändnis Müllers, nach dem

er in einem anderen Falle eine Aktenvernichtung durchgeführt hat,
in einer Strafſache gegen einen Kaufmann Leopold Döhring, der
ebenfalls verhaftet wurde.

Verhaftung von zwei Polizeibeamten.
Jn Breslau wurden von der Kriminalpolizei zwei obere Beamte

des Polizeipräſidiums, ein Oberinſpektor und ein Oberſekretär,
unter dem dringenden Verdacht feſtgenommen, in ihrer Amtsführung
Unrxedlichkeiten begangen zu haben. Es handelt ſich um fingierte
Rechnungen bei Fouragelieferungen. Der unterſchlagene Betrag be
läuft ſich auf 4000 bis 6000 Mark.

Um die Auslieferung des Bankiers Kuhnert.
Am Dienstag wurde vor der n en Anklagekammer über das

Auslieferungsbegehren der preußiſchen Regierung gegen den Berliner
Bankier Kuhnert verhandelt, der vor zwei Monaten in Paris ver
haftet wurde. Der Rechtsbeiſtand Kuhnerts verlangte Abweiſung des
Auslieferungsgeſuches und Enthaftung des Bankiers Kuhnert erklärte
ſich bereit, 20000 Reichsmark Kaution zu ſtellen, falls er auf freien
Fuß in werde. Die Anklagekammer wird ihre Entſcheidung in
den nächſten Tagen treffen und der preußiſchen Regierung zur Kennt
nis bringen.

Opfer ihres Berufes.
Jn der neunten Abteilung des Eugenſchachtes bei Waldenburg

kam der Häuer Kahlert aus Dittersbach durch herabfallende Ge
ſteinsmaſſen zu Tode Dem 18 Jahre alten Arbeiter Krebs wurde
im Untertagebetrieb der Guſtap- Grube die Schädeldecke durch ab
fallende Kohlenſtücke zertrümmert. Jn ſchwerverlehtem Zuſtande wurde
er ins Knappſchaftslazarett geſchafft
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Während der Frühſchicht ereignete ſich auf dem Gargan
Schacht der Wendelſchen Gruben ein Unſall, der leicht zu einer Ka
taſtrophe hätte führen können. Durch das Einatmen giftiger
Gaſe, die einer im Förderſtollen verwendeten Benzollokomotive ent
trömten, fielen in kurzer Zeit 13 Bergleute in Ohnmacht.
achdem die ſchadhaft gewordene Lokomotive aus dem Schacht ent

fernt worden war, wurden die Verunglückten geborgen und ſofort ins
Knappſchaftslazarett gebracht. Die Vergiftungen ſind größtenteils
chwerer Natur.

Bei Sprengungsarbeiten im Bergwerk Rennſee bei Klagenfurth
(Wyoming) wurden 13 Leute getötet.

r

Jnfolge einer Exploſion in einer Petroleumraffinerie bei Parco
(Nyoming) wurden 13 Leute getötet.

Vier Opfer des Bergwinters.
Durch einen Zufall iſt man einer Tragödie auf die Spur ge

kommen, die ſich auf dem über Montreux gelegenen Rochers de Nahe
in 2000 Meter Höhe abgeſpielt hat. Der 25jährige Wächter des Hotels
anf dem Rochers de Naye, Land ry, und drei mit ihm dort den
Winter verbringende Perſonen zwei Frauen namens Haefliger
und ein junger Mann, Hof, ſind ſpurlos verſchwunden.

Arbeiter, die an der Freimachung der e e von den
Schneemaſſen arbeiteten, ſtiegen geſtern zum Hotel hinauf, um ſich dort

de en zu borgen. Sie fanden das e en verſchloſſen. Nur
das Fenſter in der Wohnung des Wächters tand offen, und in dem
Zimmer lag der Schnee bis an das Bett. Daraufhin gaben ſie tele
phoniſch Alarm nach Montreux hinunter Bei der ſofort aufge
nommenen Unterſuchung waren ein Paar Skier in der Nähe des
Eiſenbahntunnels bei Jaman im Schnee gefünden, von denen man
vermutet, daß ſie dem Wächter Landry gehören. Von den vier ver
mißten Perſonen ſelbſt hat man keinerlei Spur entdeckt. Man nimmt
an, daß ſie bei einem Ausflug von einer Lawine überraſcht und im
Schnee begraben worden ſind.

Abſturz eines Flugſchülers.
Der 27 jährige Flugſchüler Mack von der deutſchen Verkehrs

fliegerſchule Staaken ſtürzte bei einem UÜbungsfluge aus etwa
500 Meter Höhe ab. Die Maſchine wurde völlig er
trümmert. Der Flugſchüler wurde mit ſchweren Kopf und Bein
verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Zuchthaus für einen Eiſenbahnanſchlag.
Das Schwurgericht in Fürth verurteilte den Maurer Blei

müller aus e Wer der im Auguſt 1925 verſucht hatte, den
DZug Nürnberg-Wür
ſicht, die verunglückten

war nach der Tat in die franzöſiſche Fremdenlegion eingetreten,wurde aber auf deutſches Erſuchen aus geliefert.

Sokrates legt Reviſion ein.

t zu Akhen eine Eingabe geſchickt, worin er ſofortige Reviſihn des
rogeſſes gegen Sokrates fordert. Der Weiſe iſt bekanntlich im Jahre

399 v. Chr. wegen Gottesläſterung zum Tode verurteilt worden und
mußte den Schierlingsbecher trinken Nach unſerer Auffaſſung war
jenes Urteil ein Fehlſpruch, jedoch iſt Sokrates bereits durch das Urteil
der Welt rehabilitiert, ſo daß auch der Gerichtshof zu Athen die
Wiederaufnahme des Verfahrens ablehnte. Damit hat ſich der Rechts
anwalt nicht es gegeben und hat in einer erneuten Eingabe
weitgehende juriſtiſche Gründe n weshalb ein Wiederaufnahme-
verfahren Kotwendig ſei. Allerdings müßte Herr Poradopules
erſt mal nachweiſen, daß Sokrates ihm ſeine Vertretung über
tragen hat, und wie man den alten Weiſen ſo kennt, würde gerade er
aus Prinzip ein Wiederaufnahmeberfahren abgelehnt haben.

Pinedos Flugzeug verbrannt.
Der Flieger de Pinedo iſt am Mittwoch auf ſeinem Fluge

nach Santiago in Rooſevelt Lake eingetroffen. Als die Ma
ſchine zur Fortſetzung des Fluges vorbereitet wurde, fing ſie plötzlich
Feuer und wurde vollkommen vernichtet. Der Flieger ſelbſt
iſt unverletzt.

Eine mutige Retterin.
Der König von Jtalien hat einer Poſtbeamtin Fräulein Emma

SlIugardi die goldene Rektungsmedaille verliehen. Dame hat bei
einer Bergbeſteigung, als ihr männlicher Begleiter in einen A n
ſtürzte das Seil nicht en e ſondern es an einem Felſen befeſtigt
und ſtieg dann ſelbſt in den Abgrund hinab, legte dem beſtnnungsloſen
Verwundeten einen Verband an und harrte drei Tage und
Nächte bei ihm aus, bis ihre Hilferufe gehört wurden und beide
gerettet werden konnten. J

Unmoral und Laſter.
Jn einigen Teilen von Nordamerika jagt man derart der Un

moral und dem Laſter nach, daß die a e Blüten treiben oder
getrieben werden. So hat man im Staate Minneſota einen Mann
zu einer Woche Gefängnis verurteilt, weil er am Sonntag mit ſeinem
Flugzeug aufgeſtiegen war, während in Kanſas ein Mann namens
Grieco zu 50 Dollar Strafe wegen Vergehens gegen das Geſetz über
Unmoral und Laſter“ verurteilt wurde, weil ſeine Frau am Sonn
tag Kinder wäſche im Hofgarten ihres Hauſes getrocknet hat!
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liebenswürdige Grimaſſe und riefen die mürriſche Miene wieder
hervor. Trocken fuhr ſie fort: d

„Guter Mann, es tut mir leid, ich habe keinen Platz mehr.
„Bringen Sie mich wohin Sie wollen“, antwortete er, „auf denBoden, in den Stall. 3 bezahle, als hätte ich ein Zimmer.“

„Zwei Frank?“
„Gut! Zwei Frank.“
Unterdes hatte ſich der Mann, nachdem er Stock und Paket auf

eine Bank gelegt hatte, an einen Tiſch geſetzt, und Coſette brachte ihm
ſchnell eine Flaſche Wein nebſt einem Glaſe

Der Mann, welcher kaum die Lippen in dem Glaſe benetzte, das
er ſich eingeſchenkt hatte, beobachtete das Kind mit auffallender Auf
merkſamkeit

Coſette war häßlich. Unter glücklicheren Verhältniſſen wäre ſie
vielleicht hübſch geweſen. Sie war hager, bleich und faſt acht Jahre
alt, ſah aber kaum wie ſechsjährig aus. Jhre an Augen, die tief
im Schatten lagen, waren infolge des vielen Weinens faſt erloſchen
Jhre Mundwinkel hatten jenen Zug von gewöhnlicher Angſt, den
man bei Verurteilten und Schwerkranken bemerkt. Die Hände hatte
ſie erfroxen. Sie trug nur zerriſſenes Leinenzeug, kein Stückchen
Wolle. Hier und da ſah man ihre Haut, und überall bemerkte man
blaue und ſchwarze Frecke, welche die Stellen bezeichneten, wo die
Hand der Thenardier ſie berührt hatte. Jhre nackten Beine waren
rot und dünn. Der Anblick der Einſenkung an den Schlüſſelbeinen
hätte zu Tränen rühren können. Die ganze Perſon der Kleinen, ihre
Haltung, ihr Gang, der Ton ihrer Stimme, die Pauſen zwiſchen dem
einen Worte und dem anderen, ihr Blick, ihr Schweigen, ihre geringſte
Gebärde verrieten eine einzige Vorſtellung die Furcht.

Jhre Furcht war ſo groß, daß ſie, obgleich ganz naß zurück
gekommen, nicht wagte, an dem Feuer ſich zu trocknen, ſondern
ſchweigend ihre Arbeit aufnahm.

Der Mann im gelben Rocke ließ Coſette nicht aus den Augen.
Mit einem Male rief die Thenardier:

„Nun? Und das Brot2“
Sooft die Thenardier ſprach, eilte Coſette herbei. Das Brot

hatte ſie ganz vergeſſen und ſie griff zu dem gewöhnlichen Auskunfts-
mittel der immer furchtſamen Kinder ſie log.

„Madame, der Bäcker hatte ſchon zugemacht.“
„Du hätteſt anpochen ſollen.“
„Jch hab's auch getan.“
„Nun?“
Man machte nicht auf
„Jch werde mich morgen erkundigen, ob es wahr iſt“, ſagte die

Frau, „und wenn du lügſt, n es etwas. Jetzt das Geld her!“
Coſette griff in ihre Schürzentaſche und würde noch bleicher.
Das Geldſtück war nicht mehr darin
Haſt du gehört fuhr die Thenardier fort.
Coſelte wendete die Taſche um. Es war nichts darin. Wohin

konnte das Geld gekommen e e unglückliche Kleine wußte nichts
u ſagen. Sie ſtand wie verſteinert da.aſt du e Geld verloren keuchte die Frau. „Oder willſt

du es n 2Gleichzeitig griff ſie nach einer Peitſche, die am Kamine hing.

Unterdes hatte der Mann im gelben Rocke in ſeiner Weſtentaſche
geſucht, ohne daß man es bemerkte.

Coſettke kauerte ſich angſtvoll in der Kaminecke nieder und ſuchte
gleichſam ihre armen halbnackten Glieder verſtecken.

„Verzeihen Sie, Madame“, ſagte der Mann, „ich habe eben etwas
aus der Taſche der Kleinen fallen ſehen, das hierher rollte. Vielleicht
iſt es das Geld.“

Er bückte ſich und ſchien einen Augenblick am Boden zu ſuchen.„Richtig, da liegt es“, ſetzte er ine indem er ſich wieder
aufrichtete.

Er reichte der Frau ein Geldſtück hin
Sie ſteckte das Geld in die Taſche und begnügte ſich, der Kleinen

e wilden Blick mit den Worten zuzuwerfen „Daß das nicht wieder
geſchieht

Cöſette verbarg ſich an ihrem gewöhnlichen Platze und ihre großen
Augen, die ſich unverwandt auf den Unbekannten richteten, nahmen
allmählich einen Ausdruck an, den ſie noch nie gehabt hatten. Es war
erſt ungeheucheltes Erſtaunen, aber verwunderungsvolles Vertrauen
miſchte ſich darein.

Unterdes hatte ſich eine Tür geöffnet und Eponine und Azelma,
die Töchter Thenardiers, erſchienen

Sie waren wirklich zwei kleine hübſche Mädchen, allerliebſte
Kinder, die eine mit glänzenden braunen Flechten, die andere mit lang
herabhängenden ſchwarzen Zöpfen, beide lebhaft, nett, friſch und ge
ſund. Als ſie eintraten, ſagte die Mutter in grollendem und doch
liebreichen Tone: Da ſeid ihr ja auch.“

Sie ſetzten ſich neben den Herd und hatten eine Puppe die ſie auf
den Knien hin und herwendeten und drehten, während ſie heiter
phauderten. Von Zeit zu Zeit blickte Coſette von ihrem Strickſtrumpf
auf und ſah ihrem Spiele betrübt zu

Eponine und Azelma würdigten Coſette keines Blickes. Sie war
für die kleinen Kinder ſoviel wie ein Hund.

Mit einmmal bemerkte die Frau Thenardier, die hin und her
ging, daß Coſette, ſtatt zu arbeiten, auf die ſpielenden Schweſtern
achtete.

„Ertappe ich dich!“ rief ſie. „Wie arbeiteſt du? Jch werde dir
mit der Peitſche helfen.“

Der Fremde Wwendete ſich, ohne von dem Stuhle aufzuſtehen, an
die Frau und ſagte, faſt furchtſam lächelnd

„Madame, laſſen Sie die Kleine ſpielen

Sie antwortete ſpitz: JSie muß arbeiten, weil ſie ißt. Zum Faulenzen füttere ich
ie nicht.„Was hat ſie denn zu tun fragte der Mann weiter mit der
ſanften Stimme, die ſo ſeltſam von ſeinem breiten Laſtträgerrücken
und ſeinem ärmlichen Anzuge abſtach.

„Strümpfe zu ſtricken geruhte die Thenardier zu antworten
„Strümpfe für meine Mädchen, die faſt keine mehr haben und bald
barfuß werden gehen müſſen.“

Der Mann betrachtete die nackten, kleinen, roten Beine Coſettes

und fuhr fort: e„Und wieviel iſt das Paar Strümpfe wert, wenn es fertig iſt?“
Die Thenardier warf ihm einen verächtlichen Blick zu.
„Wenigſtens 1,50 Frank.“

e

„Geben Sie es für fünf Jrank?“
„Fünf Frank! arum nicht gar!“

e Thenardier glaubte den Mann beim Worte halten zu
müſſen.

„Jawohl ſagte er, „wenn Sie die Strümpfe für fünf Frank
haben wollen, ſollen ſie die ihrigen ſein. Wir haben den Reiſenden
nichts abzuſchlagen.“

„So kaufe ich dies Paar Strümpfe“, antwortete der Mann, „und
ich bezahle ſie“, ſetzte er hinzu, indem er ein Fünffrankſtück aus der

Taſche nahm. n t tit de„Nun iſt deine Arbeit mein. Spiele, mein Kind.“
Thenardier trat hin und ſteckte ruhig das Geld ein.
Die Frau wußte nichts zu ſagen. Sie biß ſich auf die Lippen und

ihr Geſicht nahm einen Ausdruck des Haſſes an.
ECoſette zitterte zwar, wagte aber doch zu fragen
„Jſt es wahr, Madame? Darf ich ſpielen
„Spiele!“ ſagte die Thenardier in ſchrecklichem Tone.
„Jch danke, Madame“, antwortete die Kleine. Während ihr

Mund der Frau dankte, dankte ihre ganze Seele dem Unbekannten.
Eoſette hatte zwar ihren Strickſtrumpf hingelegt, ihren Platz aber

nicht verlaſſen. Sie rührte ſich immer ſowenig als möglich. Aus
einem Kaſten hinter ihr nahm ſie einige alte Lumpen und ihren kleinen

bleiernen Säbel. SDie Puppe iſt eines der ne Bedürfniſſe und zugleich die
Außerung des lieblichſten Triebes kleiner Mädchen

Ein kleines Mädchen ohne Puppe iſt faſt ſo unglücklich und ſo un
möglich wie eine Frau ohne Kinder

Eoſette hatte ſich alſo aus dem Säbel eine Puppe gemacht.
Der Fremde im gelben Rocke war aufgeſtanden

b Der Mann ging gerade auf die Tür zu, machte ſie auf und ſchritt
inaus.

Doch bald öffnete ſich die Tür wieder, der Mann kam zurück,
trug in beiden Händen die fabelhaſte Puppe, die den ganzen Tag über
von allen Kindern des Dorfes, auch von Coſette, angeſtaunt worden
war, ſtellte ſie vor Coſette und ſagte: „Dal Sie iſt dein

Er mußte die h n von ſeinem Plahe aus am Tiſche
urch das Fenſter bemerkt haben. S ſForiſetang ſolgt

Pfercdebesitzer

sollten ſtets Chinosol im Hause haben. Es gibt mchts
Besseres bei Sattel- und Geschirrdruck, bei Abschürfungen
und sonstigen Verletzungen, als Spülungen und t
mit einer Auflösung von Chinosol in Wasser. Es Stillt die
Blutung, verhütet die Infektion der Wunde, nimmt die Hitze
und beschleumegt die Heilung Chinosol sollte wegen seiner
yielseitigen Verwendbarkeit in keiner Hausapotheſe fehlen.
Es ist biug. Ein Röhbrchen, enthaltend 18 Tabletten für
ſange Zeit ausreichend RM. 2. in allen Apotheken und
Drogerien. Versuchspackung nur 60 Pf.

S

zburg zum Entgleiſen zu bringen mit der Ab
eiſenden zu berauben, zu fünfzehn

Jahren Zuchkhaus und zehn Jahren Ehrverluſt. Bleimüller

Der Rechtsanwalt Poradopules hat dem Oberſten Gerichts

Dann wendete er ſich mit den Worten an Coſette:
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Fällen iſt zur an der Koſten und Gebühren der tatſächliche

tragen.

Hat der Sag nicht durch ſein Verhalten zur Klageerhebung Ver

auf Er e en t n et der Fall. Kommt es auf Grund des

ſtreitig verhandelt oder eine Entſcheidung nach Lage der Akten bean-

Von Dr. jur. Han
Vor Erhebung einer Klage iſt es vratſam, ſich über die voraus

ſichtlich entſtehenden Gerichts und Anwaltskoſten zu unterrichten,
um ſpäteren unangenehmen Uberraſchungen hin chelich der Koſtenlaſt
u entgehen. Die Gebühren haben nun vom I. April 1927 ab eine

Neuregelung erfahren, durch die e en bei den höheren Ob
jekten eingetreten r aber auch ſonſt Anderungen der bisherigen
e erfolgt ſind.Sowoh die Gerichtskoſten als auch die Anwaltsgebühren berechnen
ich in bürgerlichen Rechsſtreitigkeiten in erſter Linie nach der Höhe
e Streitwertes. Der Streitwert iſt im allgemeinen gleich der

Summe die eingeklagt wird. Maßgebend iſt der Wert zur Zeit der
Urteilsverkündung, falls dieſer höher iſt als der im Zeitpunkte der
Klageerhebung. ird eine Unterhaltsrente oder eine Rente auf Grund
einer unerlaubten Handlung oder eines ähnlichen Tatbeſtandes ein
geklagt, ſo wird der Streitwert auf den Betrag des fünfjährigen Bezuges berechnet, falls nicht der Geſamtbetrag der geforderten Leiſtungen

et iſt. In nichtbermögensrechtlichen Streitigkeiten, alſo ins
eſondere bei Eheſcheidungsprozeſſen, bekrägt der Streikwert grund

ſätzlich 2000 RM. Er kann bis auf 50000 RM. erhöht und bis auf
500 RM. herabgeſetzt werden. Jnnerhalb dieſes Rahmens ſetzt ihn
das Gericht nach freiem Ermeſſen feſt. Für die Streitwertfeſtſetung
in e r her ſind die Erwerbs-, Vermögens und Standes-
verhältniſſe der Parteien maßgebend Gegen den Beſchluß, durch den
der Streitwert feſtgeſeht wird, iſt die Beſchwerde gegeben. In allen

Wert auf die nächſthöheren 100 RM. bei Gegenſtänden mit einem
er von mehr als 20 000 RM. auf die naächſthöheren 1000 RM.
aufzurunden.

Maßgebend ſowohl für die Koſten der Gerichte als gaitch für die
Gebühren der Rechtsanwälte iſt dann ferner der Umfang ihrer Tätig
keit. Dem ſt in der Weiſe Rechnung getragen, daß eine Verdoppelung
oder Vervielfachung der Grundgebthr eintritt.

Die Koſten des Rechtsſtreites hat die unterliegende Partei zu
Sie hat außerdem die dem Gegner erwachſenen Koſten zu er

Mann ſoweit dieſe zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung oder
echtsverteidigung notwendig waren. Hat die Gegenparket einen

Rechtsanwalt gehabt, ſo ſind deſſen Gebühren in jedem Falle zu er
ſtatten, auch wenn der Rechtsſtreit vor einem Amtsgericht ſchwebte
und daher eine Vertretung durch Rechtsanwälte nicht erforderlich war.

anlaſſung gegeben, ſo fallen dem Klager die Prozeßkoſten zur Laſt,
wenn der Beklagte den Anſpruch ſofort anerkennt.

I. Gerichtskoſten.
An Gerichtskoſten können drei derartige Gebühren entſtehen, näm
lich eine Prozeßgebühr, eine Beweisgebühr und eine Urteilsgebühr.
Die Prozeßgebühr entſteht durch das Verfahren im allgemeinen. Wie
lange dieſe dauert und wieviel Termine ſtattfinden, iſt dabei gleich
gültig. Die Prozeßgebühr wird nicht erhoben, wenn die Klage vor
Beſtimmung des Termins zur mündlichen Verhandlung zurückgenommen
wird. Wird ſie erſt nach Terminsanberaumung, jedoch vor erfolgter
mündlicher Verhandlung zurückgenommen, ſo ermäßigt ſie ſich auf ein
Viertel. Die Beweisgebühr entſteht durch die Anordnung einer Beweis
aufnahme, alſo insbeſondere der Anordnung von Zeugenvernehmungen.
Wird der Rechtsſtreit durch ein Urteil beendigt, ſo entſteht noch eine
Urteilsgebühr. Vergleichen ſich die Parteiten, ſo ſtellt das Geſetz ſie

inſichtlich der Gerichtskoſten (nicht auch der Anwaltsgebühren) be
vnders günſtig. Es iſt dann nur eine Gebühr zu entrichten, ſelbſt

Die Koſten eines Rechlsſkreilks
ordnung eines Arreſtes oder einer einſtweiligen Verfügung. Kommt
es hier zur mündlichen Verhandlung, ſo entſteht auch die Verhand
e Für einen Pfändungsauftrag beträgt die Gebühr drei
Zehntel.
In der Berufungs und Reviſionsinſtanz erhöhen ſich die Ge

bührenſätze um drei Zehntel
Die Gebühren für die Anwälte ſind höher als die Gerichtskoſten

Eine volle Rechtsanwaltsgebſihr beträgt im einzelnen bei einem Streit
wert bis einſchließlich

20 RM. S 2 RM.
60 RM. S 4 RM.

160 RM. 6 RM.
150 RM. 8 RM.

200 RM. S 10 RM.
300 RM. S 15 RM.
400 RM. 20 M.
500 RM. S 25 RM.

von dem Mehrbetrage bis zu 1000 RM. A b. H.
von dem Betrage von 1000 RM. bis zu 3000 RM. 3 v. H.
von 3009 RM. bis zu 6000 RM. nur noch 2 H.
von 6000 RM bis zu 10900 RM. d. H,
von 10900 RM. bis zu 100 000 RM. H.

Die Gebühr beträgt alſo bei einem Streitwert von 2500 RM.
90 RM bei einem ſolchen von 3000 RM. 105 RM. und von

4000 RM. S 185 RM.

Rechtsfragen für Hausangeſtellte
Handgelb. Barlohn. Erſatzpflicht. Kündigungsfriſten.

Zeugnis. Schlichtungsinſtanzen.
Jm November 1918 ſind die Geſindebrdnungen, deren es mehr

als 40 gab, außer Kraft geſeht worden
Aber das Recht der Hausangeſtellten hat bisher ebenſowenig wie

das des ländlichen Perſonals eine Neuregelung erfahren, ſo daß
die Pufi recht allgemeinen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
bütches über den Dienſtvertrag herangezogen werden müſſen.

Für den Abſchluß des Dienſtvertrages von Hausangeſtellten
iſt keinerlei geſetzliche rm vorgeſchrieben. Die Vereinbarun kann
owohl mündlich wie ſchriftlich erfolgen, doch iſt ein ausführlicher
chriftlicher Vertrag unbedingt vorzuziehen, weil dieſer bei

eventuellen treitigkeiten ein ſicheres Beweismittel bildet. Die Aus
händigung von Mietgeld (Händgeld), die früher meiſt üblich war,
iſt für die Gültigkeit des Vertrages nicht notwendig. Wird
e gezahlt, ſo kann es der Arbeitgeber auf den Lohn
anrechnen.

Außerordentlich kompliziert iſt die Vergütung des Haus
angeſtellten, weil ſte ſich aus barem Gelde, Koſt, Logis, eventue auch
Kleidung, zuſammenſeht und, abgeſehen von dem baren Lohn, nur
ſelten vertraglich genau feſtgelegt wird. Aber auch über den Barlohn
entſtehen t Streitigkeiten. So verſuchen z. B. manche Arbeit
geber die Trinkgelder auf den Lohn anzurechnen. Eine ſolche Anrech
nung n aber nur ſtattfinden, wenn ſie n vereinbart iſt.
Das gleiche gilt über die Herausgabe von Geſchenken bei unerwarteter
Kündigung des Hausangeſtellten a hier iſt eine ausdrückliche vor
herige Vereinbarung notwendig, daß bei baldiger Kündigung die Ge
ſchenke zurückzuerſtatten ſind andernfalls darf ſie der Angeſtellte be
halten, auch wenn er das Dienſtverhältnis unmittelbar nach der Schen
kung aufkündigt.

Viel Unklarheit heſteht darüber, in welchem Falle ein Haus
wenn eine Belweisgebühr ſchon entſtanden ſein ſollte. angeſtellter erſaſpflihigeiſt, wenn er im Haushalte Schaden

Für einige Prozeßhandlungen wird nicht eine volle Gebühr er
hohen ſondern nur eine halbe Das ſt beiſpielsweiſe bei dem Antrag

a

ſelben zu münd chen Verhandlung weil der Schuldner Widerſpruch
eingelegt hat, ſo wird nur noch eine urch Gebühr als Proseßgebühr
erhoben. Der Gläubiger hat alſo dadurch keine höheren Koſten, daß
er dem Schuldner zunächſt einen Zahlungsbefehl zuſtellen läßt, an
ſtatt ſofört Klage zu erheben. Die halbe Gebühr wird auch nur für
das Güteverfahren erhoben, wenn in dieſem der Rechtsſtreit erledigt
wird. Dasſelbe gilt für die Ankräge auf Anordnung eines Arreſtes
der einer einſtweiligen Verfügung, falls es hierbei nicht zur münd-
lichen Verhandlung kommt, ſonſt entſteht eine volle un Die
Hälfte der Gebühr wird ferner erhoben für den Antrag auf Abnahme
des Offenbarungseides und den Antrag auf Entmündigung. Jn
einigen weniger wichtigen Fällen entſteht nur ein Viertel der vollen
Gebühr, ſo u. a für die Hinterlegung eines Schiedsſpruches auf der
Geri eIn der Berufungsinſtanz erhöhen ſich die Gebühren um die Hälfte,
in der Reviſionsinſtang um das Doppelte. e

In den meiſten Fällen iſt die Vorauszahlung eines Koſtenvor
ſchuſſes vorgeſchrieben Es ſind im voraus zu entrichten eine halbe

ebühr für den Antrag auf Erlaß eines Zahlungsbefehls und für dasGüteverfahren, eine volle Gebühr im Prwenterſahet erſter Jnſtang
und eine anderthalbfache Gebühr in der Berufungsinſtanz. Wer eine

erzögerung vermeiden will, wartet in den genannten Se t zweck
mäßigerweiſe nicht erſt die Zahlungsaufforderung des erichtkes ab,
ne zahlt den erforderlichen Betrag zugleich mit der Einreichung
eines Antrages ein, am beſten durch Aufkleben von Gerichtskoſten

marken. Wer im Armenrecht klagt, iſt von der Vorſchußzahlung befreit.
Eine volle Gebühr beträgt nun bei einem Streitwert bis ein

ſchließlich

20 RM. S 1 RM.
60 RM. 2 RM.

100 RM. 8 RM.
200 RM. 6 RM.

und von da an bis zu 1000 RM. 3 Prozent des Streitwertes. Von
dem Mehrbetrage über 1000 RM. bis zu 2000 RM. einſchließlich
2 Prozent, alſo beiſpielsweiſe bei einem Streitwert von 1500 RM
S. bei 2000 RM. S 50 RM. Bei einem Streitwert über
2090 RM. bis zu 10000 RM. erhöht ſich die Gebühr nur noch um
Prozent des Mehrbetrages, von da ab um Prozent. Bei einem
Streitwert von 5000 RM. bekrägt ſie daher 80 RM. bei einem ſolchen
von 10000 RM. S 180 RM.

II. Anwaltsgebühren.
Die Parteien können nur vor dem Amtsgericht perſönlich ver

e oder ſich durch einen beliebigen Bevollmächtigten vertreten
aſſen. Vor den höheren Gerichten vom Landgericht an aufwärts

ne dagegen Anwaltszwang. Hier kommen alſo für die unter
egene Partei zu den Gerichtsköſten noch die Gebühren zweier Rechts

anwälte hinzu. Auch hier iſt der Streitwert Grundlage der Gebühren
höhe, falls nicht zwiſchen Partei und Anwalt ein Sonderhondrar ver
einbärt worden iſt. Ein ſolches Sonderhonorar braucht jedoch der
unterlegene Gegner nur bis zur geſetzlichen Höhe zu erſtatten

Jm Prozeßverfahren kann der Rechtsanwalt eine volle Gebühr
für den Geſchäftsbetrieb einſchließlich der drrmtienen (Prozeß
t fördern, ferner eine Verhandlungsgebühr, wenn die Anwälte

tragt haben. Erwirkt der Rechtsanwalt ohne vorherige ſtreitige Ver
andlung ein Anerkenntnis- oder Verſäumnisurteil, ſo ſteht ihm die
erhandlungsgebühr nur zur Hälfte zu. Wird der Tun durch

ginen Vergleich zum Abſchluß gebracht, ſo erhält der Anwalt, wenn er
bei dem Vergleich mitgewirkt hat, eine weitere Gebühr. Für die Ver
tretung in einem Termin zur Beweis aufnahme entſteht eine halbe
Gebühr die ſich auf eine volle Gebühr erhöht, wenn nach ſtattgehabter
Beweisaufnahme weiter verhandelt wird. Jm günſtigſten Falle erhält
alſo der Anwalt vier volle Gebühren

in Korreſpondenzanwalt erforderlich das iſt ein ſolcher der
den Verkehr einer Partei mit demjenigen meiſt auswärtigen Anwalt
vermittelt der als eigentlicher Progeßbebollmachtigter den Prozeß vor
dem auswärtigen Gericht führt, ſo erhält dieſer für ſeine Tätigkeit
ebenfalls eine volle Gebühr

ür eine Raterteilung erhält der nicht zum Prozeßbevollmächtigten
beſtellte Rechtsanwalt eine Gebühr von drei Zehntel Beſchräntt ſich
die Tätigkeit des Anwalts auf die Anfertigung eines Schriftſaßes, ſo
beträgt die Gebühr fünf Zehntel. Für die Exwirkung eines Zahlungs
befehls erhält der Anwalt eine volle Gebühr für die Erhebung des
Widerſpruches gegen einen Zahlungsbefehl die Hälfte einer vollen
Gebühr Gine volle Gebühr entſteht auch für den Antrag auf An

ganrichtet. Grüundſätzlich iſt der Schaden zu erſetzen, der durchVorſagtz oder a hrleafſigketnt entſtanden iſt. Hat z. B. ein
Dienſtmädchen, das Geſchirr in der Hand Halt, cherze gemacht und
dabei das Geſchirr zerbrochen, ſo war ſeine Handlungsweiſe fahrlaäſſig

Rutſchte es dagegen auf dem t Parkett aus, ſo trifft es kein
Verſchulden und auch keine Erſatzpflicht.

Verhältnismäßig unüberſichtlich ſind die
Kündigungsfriſten.

Soweit der ſchriftliche oder mündliche Vertrag darüber nichts ent
hält, richtet ſich die Kündigungsfriſt nach der Art der Lohngahlung.
Wird die Vergütung nach Tagen berechnet, ſo iſt die Kündigung an
jedem Tage für den Ablauf des folgenden Tages zuläſſtg. Erfolgt die
r z. B. an einem Donterstäg, ſo müßte der Angeſtellte mit
dem Ablauf des Freitag die Stellung verlaſſen Wird der Lohn nach
Wochen berechnet, ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß einer
Kalenderwoche zuläſſig und muß ſpäteſtens am erſten Werktage der
Woche (alſo normalerweiſe am Montag) erfolgen. Jſt da egen einemonatliche Vergütung vereinbart (der Hanptfalt ſo hat die Kündigung
ſpäteſtens am T. des Monats zu erfolgen

Wenn ein wichtiger Grund vorliegt, kann das Dienſtverhältnis
von beiden Parteien auch

ohne Einhaltung einer Friſt gekündigt
werden. Solche Gründe für die friſtloſe Kündigung durch den An
eſtellten wären z. B. Tätlichkeiten und grobe Beſchimpfungen durch
en Arbeitgeber, Nichtzahlung des Lohnes, m in Zumutungen,Verabreichung e e Koſt, obwohl der Arbeitnehmer ſie

bereits beanſtandet hat. ußte der Hausangeſtellte aus dergkeichen
Gründen friſtlos kündigen, ſo n ihm der volle Vergütungsanſpruch
bis zum nächſten ordnungsmäßigen Kündigungstermin zu, wobei der
Anſpruch auf Koſt und Logis ebentuell in Geld umzurechnen iſt. Bei
ſpiele für das friſtloſe Kündigungsrecht des Arbeitgebers ſind. Dieb-aht u oder Unterſ gang des Angeſtellten, grobe Beleidigungen
und Tätlichkeiten, beharrliche Arbeitsverweigerung u. a.

Wie alle Arbeitnehmer, kann n Hausangeſtellte beim Abgang
ein Zeugnis über die Art und )auer der re nen fördern.
Auf ſeinen Wunſch iſt dieſes Zeugnis auf rn und Leiſtungen
wagen Jedbch iſt dabei nur die dienſtliche Führung zu berück
ichtigen.Für klagende Hausangeſtellte ſind jetzt die Amtsgerichte

zuſtändig. Daneben wurden e beſondere Shlichtunge
inſtanzen eingerichtet. Dieſe Schli tungseinrichtungen werden im all
e rege in Anſpruch genommen, weil ſie paritätiſch aus Fach
eiſitzern unker einem unparkeiiſchen Vorſi enden zuſammengeſeßt ſind.

Die Parteien brauchen ſich zwar ihren S iedsſprüchen nicht zu unter
e doch wird dieſer r meiſt dadurch geheilt daß die Parteiendie chlichtungskommiſſivn ür Hausangeſtellte als Schiedsgericht ver
einbaren. Geſchieht dies ſo iſt die Zuüſtändigkeit des Amtsgerichtes
n e und der Schiedsſpruch hat die Wirkung eines rechts
kräftigen Urteils.

Kleiderdiebſtähle
Juriſtiſche Plauderei von Syndikus Dr. Buerſchaper.

Die Arbeit der Kleiderdiebe blüht. Kaum jemals ſind ſo viele
Kleiderdiebſtähle, beſonders don Uberziehern, in Schank- und Speiſe
ſtätten, Kaffeehäuſern, in Vorzimmern von Rechtsanwälten und
Arzten e verübt worden. Man macht es den Dieben aber auch recht
leicht. Beſonders in Schanke und Speiſeſtätten hängt man, un
bekümmert um alle Gefahren, die Uberkleider uſw. an den erſten beſten
Haken und kümmert ſich nicht um ſie. Oſt nimmt ſie ein Kellner oder

gar der Wirt ſelbſt dem Gaſte ab. Nun glaubt man ſich vollkommenwer Weit gefehlt Der Wirt haftet nicht für deren Diebſtahl, weder,

wenn der Gaſt ſelbſt ſeine Kleider aufgehängt hat, noch wenn ſie ihm
ein Kellner oder der Wirt abgenommen hat. Das war nur eine Ge
ſent Feit, die zu nichts verpflichtete. Jrrig iſt auch die Anſicht, daß
er Wirt verpflichtet ſei, durch beſonderen Anſ lag in ſeinen Räumen

bekanntzugeben, daß er für Diebſtahl der „Garderobe“ nicht haft
Die Haftpflichtigkeit iſtpflichtig ſei. Dazu liegt gar kein Anlaß vor.an ſegne S bedarf alſo einer Warnung überhaupt
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nicht. Jeder Gaſt mag ſich einen Platz wählen, von dem aus er ſeine
Sachen überſehen kann. Dann wird er keinen Schaden erleiden. Das
läßt ſich freilich nicht machen, wenn er ſeine lberkleider in einem
Vorſaal oder im Wartezimmer eines Arztes oder Rechtsanwaltes uſw.
ablegt, um zu warten, bis man in ein anderes Zimmer gerufen wird.
Der Arzt uſw. iſt nicht haftpflichtig, wenn ein Kleidungsſtück dort

eſtohlen wird. Zwar wird er de Leute anhalten, auf die Kleidungs
tücke ſeiner Beſucher achtzugeben. Allein ſie haben oft anderes zu
tün, können meiſt ſolcher Aufſicht nicht genügen Wer alſo ſicher gehen
will, dem bleibt nichts übrig, als ſich ſeiner Überkleidung nicht zu
entledigen und ſie in das Sprechzimmer mitzunehmen. Man überſteht
immer, daß eine Haftung für Diebſtahl geſetzlich nur den Gaſtwirt
trifft und nicht den Schank- und Speiſewirt, und auch nur unter be
ſtimmten Vorausſetzungen. Verkehrt der Gaſt z. B. in einem Hotel
reſtaurant, ohne ein Zimmer genommen zu haben, und wird ihm dort
ein Kleidungsſtück geſtohlen, ſo iſt der Wirt, weil der Diebſtahl nicht in
ſeiner Gaſtſtätte, ſondern in ſeiner Schankſtätte verübt worden iſt, auch
nicht für den Schaden verantwortlich. Es heißt immer: „Vorſicht iſt
die Mutter der Weisheit.“

Schiedsgerichtsverfahren in Mietſachen.
Ein neues Reichsgeſetz. Das Schiedsverfahren obligatoriſch. Die

Frage des Mietwuchers.
Soeben wird ein vom 17. März datiertes Geſetz veröffentlicht, das

rn der Mieter von Geſchäftsräumen ch u tz
eſtimmungen ſchafft. Es handelt ſich um eine Anderung des

Mieterſchutzgeſetzes, die durch die preußiſche Verordung des Wohl
e e vom 11. November 1926 veranlaßt worden iſt. ei
en Landtagsberatungen über die Verordnung hat bekanntlich die Demo

kratiſche Partei die Forderung nach einem obligatoriſſchen
Schiedsverfahren erhoben. Dieſer Forderung wird durch das
neue Reichsgeſetz im gewiſſen Umfang Rechnung getragen. Danach
iſt für alle Falle, in denen ein Vermieter auf Räumung klagen will

im weſentlichen alſo für Geſchäftsräume im Sinne der genannten
Verordnung vorgeſchrieben, daß der Erhebung der Klage ein Schieds
verfahren vor dem Mieteinigungsamt vorauszugehen hat.

Das neue Geſetz will dem Mieter noch nach einer anderen Richtung
helfen. Jhrem Schutz dient der bekannte 8 49a des Mieterſchutz
Sie der die Beſtrafun des Mietwuchers einführt.eine praktiſche Anwendung ſchertert an der außerordentlichen

Schwierigkeit, feſtzuſtellen, was eine angemeſſene und was eine unan
hen Mietforderung iſt. Um dem abzuhelfen, verpflichtet das

eſetßz jetzt die oberſte Landesbehörde, in Preußen alſo das
We her en echten net allgemeine Grundſä tz e über die Geſichtspunkte aufzuſtellen, die nun „unter Bervück
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe für die Beurteilung der Angele en
heit des Mietzinſes im Sinne des S a von Bedeutung ſind Das
iſt eine a um die man das Miniſterium nicht beneiden wird
und deren Löſung nur möglich iſt, wenn es ſich rechtzeitig mit den
Sachkennern auf allen Seiten in Verbindung ſetzt.
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Neues über die Unterſuchungshaft.
Von Staatsanwalt Dr. Mah, Bautzen.

Am 13. Janugr 1927 iſt eine Novelle zur Straf
prozehordnung vom 27. Dezember 1926 (RGBl. S. 529)
in Kraft getreten, die vor allem weſentliche r ehe
der Unterſuchungshaft bringt die wichtigſten ſind folgende

Die Benachrichtigung von Angehörigen Der
Verhaftete darf Angehörige und, beim Vorliegen eines weſentlichen
Jntereſſes, auch andere Perſonen von der Verhaftung ren
ſofern dadurch der Zweck der Unterſuchung nicht gefahrdet wird. Auf
a Antrag muß die Benachrichtigung ſogar von Amts wegen er
olgen. Das iſt in der Praxis bisher zwar auch im allgemeinen ſo
gehandhabt worden, doch iſt dem Verhafteten jetzt ein geſetzliches Recht
auf Benachrichtigung eingeräumt

2 Mündliche Verhandlung über den Haftbefehl:
Iſt die Verhaftung auf Grund eines Verbrechens oder Vergehens
arg ſo kann der Verhaftete beantragen, daß in mündlicher Ver
handlung darüber entſchieden wird, ob der Haſtbefehl aufrechterhalten
oder auſ zuheben oder ob die Haft durch Sicherheitsleiſtung abzu
wenden iſt. Er erhält dadurch Gelegenheit, die für die Aufhebung
oder die Abwendung der Haft gegen Sicherheit ſprechenden Gründe
in der Verhandlung darzutun. Der Antrag kann auch von einem
Verteidiger und bei Ver aftung einer Ehefrau auch von deren Ehemann geſtellt werden. Dieſer Sat ſogar ein völlig ſelbſtändiges An
tragsrecht.Jn der Vorunterſuchun entſcheidet der Unterſuchungsrichter. Hier iſt aber inſofern eine Denen eingeführt, als er dabei
nicht an die Stellungnahme der Staatsanwaltſchaft gebunden iſt; bis
her durfte er den Haftbefehl nicht ohne deren Zuſtimmung aufheben.

z. Das Haftprüfungsverfahren- Solange ſich der An
den in Unterſuchungshaft befindet, hat das Gericht innerhalb
eſtimmter Friſten von Amts wegen zu prüfen, ob die Haft aufrecht

zuerhalten iſt. Dieſe Prüfung findet erſtmalig ſtatt, wenn die Unter
ſuchungshaft zwei Monate gedauert hat. Wird der Angeſchuldigte
nicht freigelaſſen, ſo hat das Gericht mit der Entſcheidung zugleich eine
neue Friſt zu beſtimmen, in der das Haftprüfungsverfahren zu wieder
holen iſt. Dieſe darf nicht mehr als drei Monate und ſoll mindeſtens
drei Wochen betragen. Auf Antrag des Angeſchuldigten iſt auch im
Haftprüfungsverfahren nach mündlicher Verhandlung zu entſcheiden.

4 Wegfall der Haftfriſten. Vorſtehende n
elten ſowohl für den nach wie für einen vor e a der öffentli

Klage erlaſſenen Haftbefehl. e mußte früher au n werden,
wenn nicht binnen einer Woche ſeit der Verhaftung die Anklage er
hoben war. Doch konnte dieſe Friſt auf Antrag der Staatsanwalt
ſchaft um eine Woche, bei Verbrechen oder Vergehen darüber hinaus
um weitere zwei Wochen verlängert werden, wenn die einwöchige Friſt
zur Vorbereitung der Anklage nicht ausreichte Sie durfte aber im
anzen vier Wochen nicht überſteigen. Dieſe ſogenannten Haftfriſten
ß g überhaupt fort.

Wir widmen dieser Abteilung unsere genz besondere
Aufmerksamkeſt und sind sfändig bemünt, das Beste
zu führen. Zu diesem Zweck bieten wir unseren

roßen Zenireleinkaufsapparet auf und unsere eigenen
obrikeſionsstsſten in Stein (für Herren-Konfektion)

und Berlin (für )Jünglings- und Kneben-Konfektion).
Sie dürfen deshelb überzeugt sein, daß Sie bei uns

gut und sehr preiswert
kaufen und sorgfälng bedient werden.

Herren Anzüge Se ter der 2590
arbeitung

55 in modernen Noadelstreit.. 00Herren Anzuge tet 38
Herren Anzüge S a er oQualitäten. in sehr guter Verarbeitung (siehe Abbild.) 54

Herren Anztge a ebester Vrsatz für Maßarbeit (giehe Abbildung
W

Herren Anzüge See 89
Fruhſahrs- Mäntel a e See 9600
gurt, sehr strapazier fähig (giehe Abbildung)

l aus Kräft. Gabardine, 00fruhjahrs- Mantel e 38
wie aus feinfädigem Ga- 00fruhjahrs Mäntel er Runge 55

frühjahrs- Mantel a 7500
gemustertem Gabardine (siehe Abbildung)

Frühſahrs- Mantel ar 9500
geide gearbeitet, bester Ersatz für MaBarbeit

Besonders preiswert:-
jüpfGummi- Mantel n e 975Wasserdicht

Gummi-Maäanfel e be 1 350
60

Favtasiestoffe

Gummi- Mantel ten

en

Reichsgerichtsentſcheidungen.
S. 6 RMG. 8 28. MSch und F 535 BGB. Der Mieter iſt be

rechtigt, im Rahmen der Vorſchriften des S 36 BGB. die Ausführung
notwendiger Jnſtandſetzungsarbeiten zu verlangen und erforderlichen
falls zu veranlaſſen andererſeits iſt der Vermieter verpflichtet, ſie
auf ſeine Koſten vorzunehmen oder aber dem Mieter die notwendigen
Aufwendungen zu erſtatten. Dieſes Recht und dieſe Pflicht werden
durch die S der geſehlichen Miete in keiner Weiſe eingeſchränkt.
Weder 9 6 RMG. noch 8 28 MSch enthält eine ſolche Einſchränkung.

605/25 vom 24. November 1926.)Störung im Fernſprechverkehr. Beklagte hatte morgens 10 Uhr
einem Makler Ware angeboten und Annahme des Angebots bis mittags
e Uhr vorbehalten. Der Makler brachte das Angebot auch unter,
konnte aber die Beklagte durch Fernſprecher nicht erreichen weil die
Leitung bei ihr geſtört war. Deshalb lieferte die Beklagte nicht.
Sämtliche Jnſtanzen, auch das Reichsgericht, lehnten Klage auf Erſatz
des durch Vornahme von Deckungskäufen entſtandenen Schadens ab.
Das Reichsgericht ſagt „Ein bloßer Zufall, auf dem das Nichtein
gehen einer Willenserklärung beruht muß vom Erklärenden getragen
werden Die Beklagte hat die Verpflichtung gehabt, ſich bis mittags
12 Uhr zur Entgegennahme der Erklärung bereit zu halten. Das hat
ſie, wie feſtgeſtellt, getan. Für argliſtige Verhinderung des Zuſtande
kommens eines Ferngeſpräches iſt nichts erbracht. Für eine Fahr
fäſſigkeit iſt grundſätzlich Klagerin behauptungs und beweispflichtig.
Dieſer Beweis iſt nicht erbracht. Deshalb iſt die lediglich auf vertrag,
cher Grundlage beruhende Klage mit Recht abgewieſen worden.

59025 vom 2. November 1926.)Züchtigungsrecht. Körperverletzung des Lehrers Reichsrecht geht t
ohne Zweifel dem Landesrecht vor. Wenn durch das Schule eſetz ver
boten wird, die Erziehungsgewalt durch Prügel auszuüben, ſo bezieht
ſich das auf die Schulzucht und hat zur Folge, daß ſich der Lehrer nicht
auf dieſen Rechtſertigungsgrund berufen kann, wenn er infolge ſeiner
Zuchtausübung jemand verleßt. Tut er es dennoch verletzt er Schul
vorſchriften und macht ſich diſsiplinell ſtrafbar. Ob Körperverletzung
vorliegt, hängt davon ab, ob außer dem Wegfall des Züchtigungsrechtes

andere Rechtsfertigungsgründe porliegen, z. B. rkragung des elterlichen Züchtigungsres tes auf den Lehrer. Die Kber
kragung dieſes Züchtigungsrechtes auf den Lehrer hat das Schulgeſetz
nicht verbieten wollen. Es bedarf daher noch die Frage der Prüfung,
ob der Lehrer das elterliche Züchtigungsrecht übertragen erhalten hat
oder die Ubertragung annehmen könnte. Deshalb wurde die Sache
an das Landgericht zurückverwieſen. (I. D. 768/26 vom 8. Februar 1927.)

mmEinzahlungen für das Kriegerehrenzeichen
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Grofſaffellauf der Tuner am 22. Mal
VenRöſſen Merſeburg

Des Hauptereignis im Lager der Leichtathleten des Not doſtth.
Turngaues iſt auf den 22 Mai feſtgelegt. Der zum drittenMale um Aus rag kommende Stoß laſſen der Turnerx, der
Hisher s ein auf Quer durch Merſeburg ausgeſchrieben
war wirb in dieſem Jahre zum erſten Male

e Nen Röſſen Merſeburgheißen. Dieſe Unterbrechung der Tradition wird ohne Zweifel allent
halben mit Genlgtu lung begrüßt werden, da ſie ſowohl eine
t Verbeſſerung des Laufes e bringt und zumgnhern der wachſenden Bedeutung ver eutſchenTürner ſchaft in Neu Röſſen Rechnung trägt. Durch die
re des Laufes in eine offene und im weſentlichen gerade Strecke
iſt die Möglichkeit zur n des ganzen Köntens einer Mann
ſchaſt unbedingt eher gegeben, als in den engen, winkligen und un
kegelmäßigen räßen von Merſeburg Auch iſt für die Zuſchauer
un die Möglichkeit geſchaffen, den in einer Geraden zum Zieleührenden W in ſeinen Enbphaſen auf eine längere Strecke zu über
ehen, was bisher unmöglich war. Die Bedeutung des Groß Stafſel
lanfes iſt damit erheblich geſteigert worben, ſo daß mit Recht mit
Liter weit höheren Beteiligung als in der Vorjahren erechnet werden
kann. Jm Jntereſſe der edlen Sache der Deutſchen en
es vor ällein, wenn der Gau auf die Vereine des ſüdlichen Bezirks
Naumburg Weißenſels einwirkte, um ſie wieder zur Teilnahme an

dem Luft zu bewegen. eDie Ausſchreibung enthält folgende Beſtimmungen

Der Lanf Sfindet in folgenden Abteilungen ſtatt e
l. Turner 1908 und früher geboren Geſamtſtrecke 2800 Meter,19 Läufer in den Senat B und a

Jugendturner, Jahrgang 1909/12. Geſatntſtrecke 2800
e äufer in den Leiſtungsklaſſen B und e
F. Zurnerinnen und Jugendturnerinnen: Geſamt-jrge 1000 Meter 10 Jäuferinnen in der Leiſtungsklaſſe B n G.

nahen Jahrgang 1918/16. Geſamtſtrecke 1200 Meter
40 ufer laſſe Vereine mit 50 Schülern und mehr Klaſſe
Vereine mit weniger als 50 Schülern

Mädchen Jahrgang 1918/18. Geſamtſtrecke 750 Meter
19 Zäuferinnen. Klaſſe Vereine mit 50 Schülerinnen und mehr
Klaſſe Vereine mit weniger als 50 Schülerinnen

Einteilung der Laufſtrece: e
Abteilung 1: 1000, 400, 800, 200, 200, 600, 200, 200,e e aAbteilung 2. 600, 800, 400, 150, 180, 400, 800, 200, 100, 200 Meter
Abteilung 3: 10 100 Meter
r rn 428 100 Meter, Startmann und Schlüßmann je

ete r.Abteilung 9 10 75 Meter
Jugendturner dürfen in Turnermannſchaften, Knaben in d

men
mannſchaften und Mädchen in Turnerinnenmannſchaften teiln

e Der Startfür die Ah teilung 1 (Turnex) befindet ſich in Neuen en, Sachſenlab, n See hie a traße, erAroße, Merſeburger Straße, Leungtet eißenfelſer Straße; Ziel
Nulandtplatz in Merſeburg

Der Stark fur die Abreil ung Sugendturner) befindet ſichin Kugel Ecke Spereekerceſcheret e rn e
wie in e h Abtent HuahDer Start für die Abteilung aben) in MerſeburgWeißenfelſer Straße, am Lagerpfat ber itteldeutſchen Seinen

vor der Gasanſtalt
er Start für die s (Turnerinnen) in MerſeburgDer S

e Straße am Schlachtho
Se e t ldebrandts G Mejßenfelſer raße, an Hildebrandts Garten, 50 ter vSüdede der Kaſerne h eDer Lauf findet, wie alljährlich, in den erſten Nachmittags

e o e Marne t erJeder Verein hat ſeine Mannſchaften in gleichmäßiger und reiBekleidung kurze Hoſe, Hemd be Se a en e abgehen
vexſehen, antreten zu laſſen.

haben ein rotes Bruſtband, der Klaſſe 8 ein grünes und der Klaſſe O
ein a Bruſthand zu tragen, die Knaben und Mädchen der Klaſſe
ehenfalls rot und der Klaſſe 2 grüm

Als Auszeichnung erhält die ſtegende Mannſchaft in jeder Abars einen Wannſchaſte Lorkeerkremt und jeder e e

Iben eine Einlage in den den Die nachfolgenben beſten
Pannſchäften erhalten nach den Wettkampfbeſtimmung der D.r Zugrundelegung der Zahl der eingegangenen Meldungen U

kunde
Meldungen ſind bis zum 8. Mai 1927 an den Gaubolksturnwart

Walker Benn, Merſeburg a. d. S., Krautſtraße 10, einzuſenden.
Es wird ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß am Abend dieſes

ges im Gartenlokal Caſtno“, woſelbſt am Nachmittag dereits die
Siegerverkündung ſtattfindet, von der Merſeburger Turnerſchaft Unter

itwirkung beſter auswärtiger Kräfte ein turneriſcher Abend ber
anſtaltet wird

C utuanrt
Zum vierten Male Roſitten

Der KüſtenSegelſflug-Wettbewerb.
Es war vorauszuſehen daß zum Küſten Segelflug Wettbewerb eine

grpße Zahl Meldungen e würde. Auch das Ausland zeigt ein ganzeſende es Intereſſe an dieſer Konkurrenz Aus verſchiedenen Ländern
liegen Anfragen vor. Außer den bereits bekanntgegebenen Meldungen der
aksdemiſchen Fliegergruppe an der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt, die
mit zwei Maſchinen erſcheint, kommt der Schüpoflieger Max Kegel Kaſſeder Weltrekordmann, ebenfalls mit zwei Seheſgorgen Unſer oſt
preußiſcher Segelflieger, der Weltrekordmann Lehrer Ferdinand Schulz
erſcheint mit einer ehe und der aus den früheren Wettbewerben

Der Weſtpreußiſche Verein für Luftſchiffahrt in Marienburg wird mit drei
Maſchinen am Start a der Modell und Segelflugderein in Fulda
mit einer hochwertigen Segelflugmaſchine Es darf damit gerechnet werden
daß die bekannte Cöthener Gruppe mit i Maſchinen erſcheint, darunter
er alte Deſſauer“ und der Doppelſiher Cöthen Der Kurheſſiſche
Verein für Lu n in Marburg beabſichtigt mit zwei e an
dem Wettbewerb eilzunehmen. Fernerhin die akadmiſche Fliegerſchaſt
Parcho-Sileſig in Breslau mit drei Maſchinen und die akadenſche
e Dadalig in Breslau mit einer Rumpfmaſ ine und einem
S igleiter. Von der akademiſchen Fliegergruppe der Techniſchen Hoch
ſchule in Hannover ging die Meldung ein, daß ſie mit dem aus der
früheren Veran taltung bekannten Einſther „Phöniz“ am Wettbewerb teil
zunehmen Heabſichtigt. Weitere Meldungen liegen vor von Segelfliegern
aus. Jankfurt a d. O. und Glogau. Rechnen wir noch die verſchiedenen
Maſchinen aus Königsberg und der Provinz hinzu, ſo dürfte die Zahl
der am Veitbewerb teilnehmenden Maſchinen 80 und darüber betragen
Meldeſchluß iſt am 1. Apri, mittags 12 Uhr. Nachmeldungen ſind bis zum
29. April 1827, mittags 12 Uhr, zulaſſig.

r

Ein neuer Flughöhenweltrekord.
Paris April. (TU.) Die Sportkommiſſion des Aeroklubs

e lung 5 (Mädchen) in Merſeburg

ruſtabgeichen

Die Mannſchaften der Leiſtungsklaſſe 4 in ſämmtlichen Abteilungen

eilnehmer der

(erfeche furnerschatt

Das verbvtene Turnen.
Hamburg Berlin Leipzig polizeilich unterſagt.

Der für Karfreitag angeſetzte Dreiſtädtekampf im Kunſtturnen
e en der im Großen Schauſpielhaus hätte durch
geführt werden ſollen, wurde wegen der Heilighaltung des Karfreitags
von der Berliner Polizeibehörde verboten

Dieſes Verbot erfolgte wohl auf Grund der Erlaſſe des preußiſchen
Miniſteriums des Innern vom 21. Oktober und 12 November 1926, wo
es in S 12 heißt: Am en am Karfreitagge dürfen außer

Der Paragraph reicht zu. Man kann verbieten Aber muß man
deshalb aüch? Man muß vielmehr bedenken, daß dieſer Dreiſtädtekampf
einer Art der 13 iſt und ſchon oft auch in Berlin und ſtets atn

ußtaäg oder u tattgefunden hat ohne den Frommen ein Arger
e r Heilighaltung des Karfreitags Abbruch zu tun.

Die Turner haben keine Aufhebung des Poligeiverbotes erreicht, ſie
rn trotz aller getroffenen Vorbereitungen Und Unkoſten e und

ne Hoffentlich verſtellt ihnen der Amtsſchimmel den Weg nicht

abermals eTurn und Sportahzeichen. e
Das Deutſche Turn und Sportahzeichen in Brönze errang

Irl. Friedel Grumbach als Aſte Dame der Handballelf des

Vfo. Merſeburg e
De Seraugſobernngs Fuſballwecttampf

07 Bernburg 99 Merſeburg

O Handbaſt s
Die Bewerber um die Deutſche Handballmeiſkerſchaft

1926/27
Der letzte Sonntag brachte in verſchiedenen Landesverhänden die

Entſcheidung Nunmehr ſtehen die diesfährigen Landesmeiſter ſeſt
Nord: PSV. Hannover
Weſt PSV Remſcheid

Balten: PSV HutMittel PSB. HalleV. erlin: PSV. Berlin
Südoſt: PSV. Oppeln

Süd SV. 98 Darmſtadt

Serhänden gebrbchen haben en Hanburg e. Stein n
Sportfreunde Breslau waren langjährige Vertreter ihrer Verbände

es wird intereſſant ſein zu beobachten wie ſich die neuen Meiſter
ſchlagen werden.

Die Neilterliſte gen ehen de S. lin Halle h ene e

un der Leben l

r 7
9 c

r

am 10. Avril 1927 beginnt um Ahr auf dem o9 er diah

Se
S

S

u e h u n einer ſonſt kaum erreichen Friſche Schlank n da
a h bequ füllig fur alte eleganke ne ſie a a den be
nen Phatog al le Schueſter neben ar geopern Becker eher Dre W

n re h J h u

C Radsport
Pariſer Sechstagerennen.

Ruhiger Verlauf
Der dritte Tag brachte keine weſentlichen Verände-

un gen. Van Kempen-Girardengo und Mär Namara-E. Aerts heimſten
die meiſten Punkte ein und liegen jetzt an zweiter bzw. vierter Stelle
BeyleSergent führen immer noch mit beträchtlichem Punktvor
ſprung. Rieger- Junge halten ſich weiterhin wacker. Nach68 Sind wobei 1470,750 Kilometer zurückgelegt waren, iſt der

Stand folgender: 1. Beyl-Sergent 225 Pf. 2. van Kempen
Hirardengo 162 Pkt., 3. Pagnoul-Duray 149 Pft., 4. Mac Namara
E, Arts 126 Pkt., 5. Dewolſ-Stockelynck 89 Pkt, 6. H. Jerts-Duvipier
78 Pft., 7. Marcillac-Faudet 62 Plt., 8. Gebr. Vandenhove 148 Pkt.,

MarcotPutzeis 39 Pkt., 10. Rieger- Junge 34 Pkt. 11. Moutkon
Rouyer 31 Pkt., 12. Wambſt-Lacquehaye 10 Pkt. eine Runde zurück
13. RainaudFabre 45 Pkt., 14. Juſeret-Roel 36 Pkt. zwei Runden
zurück. 15. Lekourneur-Brunier 42 P.

O Kraftfahrsport 7
AutoGeſellſchaſtsfahrten nach Süddeutſchland, der Schweiz, Tirol und

Südtirol (6, 14 und 16 Tage
vexanſtalten für Deutſche und Skandinadier in Verfolg ihrer kultu
Lellen Beſtrebungen auch in dieſen Sommer wieder die Deutſch
Nordiſchen Jahrbücher. Die Reiſen, deren Durchführung der
Nordiſchen n e m. b. H. Abt. Berlin, übertragen iſt,
beginnen in Eiſenach und führen durch die landſchaftlich ſchönſten
Teile Süddeutſchlands, durch die rymantiſchen Städte und Dörfer
Schwabens und Frankens nach der Schweiz (Berner Oherland) und
Tirol (bis Merait). Die ganze Reiſe wird in erſtklaſſigen Autv
moöbilen zurückgelegt, die mit Rückſicht auf die Bequemlichkeit der
Reiſeteilnehtner nur zu zwei Drittel der vorhandenen Si plätze aus
genutzt werden. Unterkunft und Verpflegung ſind erſtklaſſig. DieKa ſind im Hinblick auf die Leiſtungen äußerſt niedrig gehalten.
Näheres durch die Nordiſche Verkehrsgeſellſchaft Abt. Berlin, Berlin
Halenſee, Eiſenzahnſtraße 64.

Vereins hachrichten

Bund Deutſcher Radfahrer. Zur Bezirksverſammkungam Sonntag, l 10. April 1927, nachmittags 2 Uhr, in Schumanns
Gaſthof in e mart wird hierdurch ergebenſt r
Surneriſche Vereinigung. Sonnabend ahends 8 Uhr, Verſammlung im „Reichskanzler“ Vantilthes Exſcheinen iſt Pflicht.

Cerhinn Auchrichten

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen.)

Nach Einigung der Parteien finden am 10. April 1927 folgendeSpiele ſtatt 5 B. Me. I (Nilius, Sportbr.); 98 Reſ V. Me
Reſ. (Baer, Giebichenſtein).

Buſch. Biebach.
Das erſte Hotel der Reichsbahn
Reichsbahnhotel Stuttgart Hauptbahnhof.

Das mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtattete Reichsbahnhotel im
Hauptbahnhof Stuttgart mit insgeſamt les Zimmern wird Anfang
Juni dieſes Jahres eröffnet werden Das neue Hotel verfügt über
ein und zweibettige Zimmer mit und ohne Bad, es d fließendeskgltes und warmes Waſſer Reichsfernſprecher in jedem Zimmer,
Signaleinrichtung, Aufzüge, Konſerenzz immer uſw. Das Hotel wird
zu bürgerlichen Preiſen von K. Lobe dem langjährigen Pächter des
Kurhanſes und des Badehofes in Bad Salzſchlirf, geleitet werden.

ie mit den Zügen ankommenden Hotelgäſte können direkt vom Kopf
bahnſteig des Hauptbahnhofes aus ohne über die Straße zu gehen,
Zum Hotel gelangen. Darin liegt für diele Reiſende eine beſondere
Annehmlichkeit und ein Ankeiz, die Fahrt in dem ſchönen, landſchaftlich
hebyrzugten Stuttgart zu unterbrechen. Die großen Koffer der

Reiſenden werden ne rin Gepäckraum zum Hotel
und umgekehrt gebracht Warenmuſter können in einem beſonders
hier ingerichteten Ausſtellungsraum der Kundſchaft der Reiſenden
in Hotel vorgelegt werden. Nachrichten über den Eiſenbahnverkehr,
die r den Reiſenden don Intereſſe ſind, werden im Hotel bahnamt
lich bekanntgegeben.

der war u die Alter u

Erbaut von dem guh
von Magedonen, woher heuer

e de hſie unſere onfandle leſe großartioſte eughu
u der alten Welt Jene Struh,
len u ber. das mitfellccnaſſeh

Meer bis ma Aen
B. L habenenke u an alle r
a n en u en veraenſten Ausfichrenger, aber
a Gehen des a a
Rerhh Je arne geblieben. a en An en ee

er

unter den Atgarh. Dieſe neue Mauhe, geh e alle Verehrer a
Gendſe, hat in der Ja aletch falls etwas n re neu G

S 2
e

von Frankreich eilt mit, daß der Schiſſsleutnant Demongeot amrn mit 9290 Meter den Höhenweltrekord aufgeſtellt hat,

Ausleſeſind ber De l e See gehorur c e u chrenden
Marken hre heevorragencle Qualtecte nbeſteitfen. e e e be e

r Der wo M u n Aä be
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n e Streifzüge durch die Heimatlunde

Willi H o r e ä i D. 53 z J 5 mn et e leſe henen veg Kirchliche Verhältniſſe in Kirch-Fährendorf, Spergaun u. Schladebach zur Zeit der Kirchenviſitation von 1544
iſt zum dritten Male mit ſtarker Mehrheit zum Bürgermeiſter von Am 21. März 1535 iſt Sigismund von Lindenau gum Biſchof von 14 Scheffel Roggenzehnten ſind den Pfarreinkünften von Cröllwitz hinEhikago gewählt worden. Die Pteſſe berichtet von der Wahl, daß Merſeburg erwähtt e Du ſolcher Zeit iſt in den San Peerſe zugefügt worden. Der Beſiß und die Einnahmen der Kirche werden

nicht weniger als 5000 Poliziſten mit Panzerwagen und Maſchinen hurtg die Evangeliſche Religion an etlichen orthen ſchon in ſchwange ge damals noch nicht feſtgeſtelln Doch des Küſters Einkommen kann man
gewehren aufgeboten waren. Trotzdem kam es zu zwei Bomben weſen, wie denn das Dorff Clobickau, ſo in e Stifft gehöret, die in den Viſikationsakten ſinden. Sie betragen 428 Schock Roggengarben,
attentaten und Entführung einer Anzahl Perſonen, darunter Graffen Mansfeld, weil ſie Patronit dagumahl ſolcher Kirchen geweſen, 1 Scheffel Korn vom Pfarrer 1 Scheffel von der Cröllwitzer Gemeindeff ansfeld, ſie Pa Zzumahl ſolch chen geweſ 1 gr. von Viceng Mewrs Stiftung Das ſind feſte Einkunftszahlenwei Richtern, die als Wahlagenten aufgetreten waren, ſowie zu andern ein Evangeliſchen Prediger nahmens Johannes Früchtel geſezet. JnArten von Einſchüchterungen. dieſem re a die ter e Bibel D. Lutheri zum erſten mahl Schwankend in der Höhe ſind die folgenden, die nur für beſtimmte gottes

Ein Ri heraus kommen, welches der herrlichſten und nüzlichſten wercke dienſtliche Handlungen von den einzelnen Perſonen, die daran teil
Lin Rieſenfeuer in Baſel. Luthert eines geweſen iſt. Aber ſolange im damaligen Kurfürſten nahmen, gegeben werden. Nämlich 4 neue Pfennige an jedem Feſt von

Jn der Nacht zum Mittwoch vernichtete in Baſel ein Großfeuer tum Sächſen ates Georg regierte, hielt ſich die katholiſche Lehre, da er den Hausbeſitzern, 1 Brot, 1 n. gr. ne un n eng bester
auf dem Gelände ei ö iti i et ein Gegner Luthers war. Eine Ausbreitung hätte nicht ſtattfinden 1 Brot und 2 Käſe bei jedem Begräw e e e e Sir m er ver 20 Möbel können, wenn Herzog Hans, Georgs Sohn, zur Regentſchaft gekommen hierbei gehaltenen Meſſe

ppen mit Benzinvorräten. Erſt nach mehr wäre. Der hatte kurg vor ſeinem Tode noch Luther durch Lukas Cranach Macht ſich der Faährendorfer Paſtor ſeine Arheit recht bequem, ſo
ſtündiger Arbeit der geſamten Feuerwehr von Baſel konnte das Feuer, ſagen laſſen „Wehre ſein Vater Herzog George gegen Lüthern eiſern ge ſcheint t dem von Spergan noch viel weniger los zu ſein denn er
das Nachbarhäuſer zu ergreifen drohte, auf ſeinen Herd beſchränkt weſen, ſo wolte er wenn er Regiemente kähme ſtälern ſeyn. 1835 nnte nicht einmal die 10 Gebote ſagen. Solche Unkenntnis wird mit
werden. n Herzog Georg. Trotz aller Be Ha fällt nun ſein Reich an ſofortiger Abſetzung beſtraft und ſicherlich ein lutheriſcher Pfarrer ein

F33 en der Reformation zugetanen Bruder Heinrich von Freiberg Unter geſetzt Das Einkommen iſt zwar ſehr gering, ſo daß die Gemeinde
Unglück oder Verbrechen? ihm wird ſie im gangen Lande eingeſühtt. Er ließ auch ſofort eine Ahentlich keinen eigenen Pfarrer unterhalten kann Gleichwohl Hieht

Am Mittwoch abend gegen 11 Uhr fand ein Arzt aus Brache len Siſttation der u len vornehmen, doch ſie ſcheint nicht alle Orte er hoch Miſericordias Domint ein neuer Pfarrer in das Grundſtück da
auf dem Wege zwiſchen Linnich und Brachelen am evangeliſchen Friede ſaßt zu haben rfürſt Moritz der Nachfolger Heinrichs, ſchigt die Ius Haus Hof, Garten 2 Hufen Land und einer Wieſe beſteht. Anhof ein einundzwangzigfähriges Mädchen bewußtlos auf Bisher war Viſttaloren 1844 erneut an die Arbeit Im Stifk Werſerg war für den Einkünften bezieht er 1 fl. gr. und 2 Hühner an regten 10 gr. von

es nicht möglich, ſicher feſtzuſtellen, ob es ſich um ein Verbrechen oder verſtorbenen Sigismund von Lindenau am „I4. May Auguſtus Herzog en Allarleuten, 7 Kreugbrote, 10 gr. Sprenggeld alte 9) aus jedem
um ein Unglück handelt, aber e äußere Umſtände laſſen auf eine u Sachßen von einem Hochwürdigen DomCapitul ordentlich poſtuliret Hauſe, 2 gr. A. für jedes Leichenbegängnis uns Opfergeld bei den

Vergewaltigung ſchließen Das Madchen hatte gegen s Uhr worden verſchiedenſten Feſten. Da laſſen ſich ſelbſtverſtändlich keine großenLinnich mit dem Fahrrade verlaſſen. Das Rad lag eine Strecke von Die Viſitatoren finden in den einzelnen Pfarreien, nach heutigem Sprünge machen. Aber auch der Küſter ſteht I recht ärmlich. Am
ihr ab. Das Mädchen iſt bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig. Maß gemeſſen ziemlich ſkandalöſe Huß ände vor. Spergau und Kirch Sirchhof hat er ein beſcheidenes Häuslein mit Hof. Doch bei 7 Schot

e Fährendorf bilden heute nur ein Kirchſpiel, da beide Orte nur einen Roggengarben, 8 und 1 Mahlzeit vom Pfarter bei allen Feſttagen,Sibirien, das Land der unbegreyzten Möglichkeiten. Pfarrer haben. Damals hatte jeder Ort ſeinen ne Beide Orte 4 be jedem Begräbnis und einem Brotgang“ nebſt 1 aus jedem
Aus Moskau wird gemeldet, daß im ſüdlichen Teil des Jeniſſei- hatten den Merſeburger Biſchof zum Patron. Die Viſttatoren ſtellen in Hauſe zu Weihnachten als ſährliches Gehalt wird oftmals Schmalhans

Gebietes zwiſchen der Angara und dem Jeniſſei 1 200 000 Hektar bisher Kirch-Fährendorf feſt, daß der Pfarrer, der ſelbſtverſtändlich noch Iüchenmeiſter ſein. Spergau hatte ja 1544 nur 45 Hausbeſitzer. Die
unbekannten Siedlungslandes mit Kupfer Aſbeſt. und Goldvor- papiſtiſch war, ſeine Amkshandlungen durch einen gemieteten Kaplan Kirche ſteht weit beſſer da. Sie hat aus dem Betrieb eines Brauhauſes
kommen feſtgeſtellt worden ſeien. Die Sowjetregierung beabſichtige, vornehmen ließ. Das Abendmahl gab er nür nter einer Geſtalt dar etwa 4 fl. 5 gr. Einnahme und der Pacht für ein Backhaus bringt auch

25 000 Anſiedler in dieſem Gebiet anzuſiedeln c r de de en n reüch ernſten e e ſich noch 2 fl. s gr. Zinſen ein. eeine Konkübine. as geht ſelbſtverſtän zu wei ieſe Art von e eEſſig. Dienſtauffaſſung veranlaßt die e e Herren, die Vertreter beider ſoll Jn a her vent e n e eWenn es ſich um Reklame handelt, darf man in den Vereinigten Hrtſchaften zu einem Meden Termine zu ſich zu beſtellen. Bis dahin ſag len wen Se en a W chen von Anne. Der u rer
Staaten ſo pietatlos wie nur möglich ſein und keiner der vielen Moral- et die Gemeinde entſchieden haben cuſeren e e ren e Wochen ſuspendiert.) Seine Wohnung iſt ſo baufalg daß ſie
Arediger iſt eingeſchritten, als eine Firma in einem Krematorium an n en e e ne e n Wohn nicht mal repariert werden kann. Die Gemeinde wird um einen voll
einen Verbrennungsofen ein Schild anbringen ließ arten. Doch iſt das Gebäude äußerſt baufällig. Auch 21 Hufe Land a Digen enden beten. Die Eintunſte ſind bedeutend beſſer esmit Herſſt An a lange fernbleiben, dann bereite deinen Salat n e en a W S e e ren e ver vare mere e dazu „2 erne Kühe und 5 eiſerne Schafe“. Unter „eiſernem?

it Redpill-Eſſig.“ elten zum Einkommen ie groß dasEine Barang an die Lebenden, damit ſie ſich Vorwürfe machen fe, Acker und Morgen ſowie der vorkommenden Getreidemaße Malter n e e den de dent e eie rn Be ſaretige
weil ſie den Verſtorbenen keinen Redpill-Eſſig gegeben e er Scheffel und Heimze ſſt, laßt ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen, da nicht Im J hören Slherdem noch 1152 Hfen Land Doch ſie ſind ganz ver
Verbrennungsofen iſt der rechte Ort dafür. die das Schild leſen nur in den verſchiedenen Gegenden Kurſachſens ſondern zuweilen auch üſt 8 letzten Winter hat ſie wenigſtens der Pfarrer mit 18 Heimzen
werden in Zukunft nur mehr Redpill-Eſſig nehmen, falls ihnen nicht innerhalb desſelben Amtes aigne Abweſchungen vorhanden ſind. i Leſs n 1 Acker Wieſe cher ihm Leider finden ſich
de et vergangen S den e n b e an len 5 e Lanr n s Eintunfte an verliehenen Srundſtugen Sche ver eichnet Doch erhält er

edenfalls bringen ſie aber noch Zinſen. Für eine Hufe Land re nen rüberfallen und erſtochen. g es 20 gr., 8 Schock Eier und einen Lammsbauch. Eine Hufe g. r 42 e a a e e eng e n e
S pergau wird mit 1 fl. 9 gr. Zins berechnet und für eine brachliegende an baren e 7 9Jn Nenurehfeld bei Eſſen wurde in der Nacht ein junger g ige Ei des hat, fallen ab: 94 Schock Garben Lohnkorn von den Altarleuten (d. F.Mann auf einſamer Straße von mehreren jungen Leuten über ſelen n r e e e o ar die Verwalter des Kirchenvermögens, alſo die heutigen Kirchenräte),

z erſt oſchen. Der Hauptbeteiligte an dieſer Bluttat, ein Schiffer, e Srhnwſ a van her be W r 1 Küchenmaß Korn aus jedem Hauſe, 1 Scheffel Korn und 2 Brot ars
n a Eure chober in GroßPeterwitz bei Kanth wurde ne Aittung d r e e e e ded re e en a e nen v fur s Kühe

die Leiche eines Mannes aufgefunden. Außerdem wies di nen Jl der Pfarret Crällr ie Bau ſag n 2 fl. 12 gr. für 3 „eiſerne“ Kühe 3 Pfund Wachs und für 18 Schafe die
Leiche eine Stichwunde auf. Spuren des Mörders konnten bisher z e l es e e Halfte der Hutzung an Zinſen 9 fl. 11 gr. Kapital ſind weiterhin noch
wicht feſtgeſtellt werden. e ſeien. So iſt eine Wieſe nach Eröllwitz zum Fllial Daspig geſchlagen ausgeliehen, doch iſt die Höhe der Zinſen nicht angegeben.

Gemeinſam in den Tod worden, eine Hufe Ackerland hat man an Spergau verkauft und Alfred r
Jn Renmſcheid erſchoß ein SchupoUnterwachtmeiſter im gegen S z am ehe e chen wirdi i i Anwoalt führt aus, man müſſe von jedem erwarten, daß er von allen ſentantin deutſcher Frauenſchönheit iſt, ihre Karriere machen wird.De en e et m e hre neuen Entdeckungen der mediziniſchen und chirurgiſchen Wiſſenſchaft muß dann bei den offiziellen ausländiſchen Schönheitskonkurrenzen
In der Mittwochnacht fanden Wagenwaſcher auf einem Avſtell zur Verlängerung ſeines Lebens Gebrauch machen werde die deutſche Frau vertreten unten ſrerlichen

bahnhof in Hamburg in einem Wagen Klaſſe den Shjährigen J S den e ne e en d Dur v u e e e e r a rerhne re ers
i ie 40j6 ntereſſe aufgenommen. Der Direktor einer großen Londoner Ver Ende bereitet werden, daß i ea e en g e e e da ſicherungsgeſellſchaft erklärte, es ſei noch nie ein ähnlicher Fall im e See n wird an t e i

Siebesverhe nis n mein ngliſchen Verſicherungsweſen vorgekommen: In einer nöormalen Berlin zur ſchänſten Frau Deutſchlands pro d en mSe verſicherun s Police ſteht uichts über Voronoff Opexationen Kwandt ſcheint alſo nicht ſonderlich feſtsuſtehen, und wer weiß, wie
h begweifle, daß in ſchaft in England einen Anſpruh lange ſie im nen entfeſſelten Sturm gegen ihre Kynkunrentinnes

9 5 e 35 bezweifle, daß irgendeine Geſell iDer angebliche Vatermörder. Jch n en t känden ablehnen würde. Eine Voronoff wird behaupten können.
Vor etwa einem Monat ſtellte ſich der Telephoniſt Friedrich nern lich n e eMüller aus Huckingen der Düſſeldorfer Sir t e Operation bedeutet do e nicht den Willen zum Selbſtmord Wie die Amerikaner ihr Leben verſichern

er habe ſeinen Vater ermordet. Er legte drei verſchiedene „Fräulein Deutſchland Nach einem Bericht der „Nativnal Underwriters (Unterzeichneter
Geſtändniſſe ab und behauptete zuletzt, er habe ſeinen Vater erſchlagen, Zwar gibt es in Deutſchland ſchon eine ganze Anzahl Schön von Verſicherungsabſ e Aſſociagtion von Neuyork beträgt der
zerſtückelt, die Leichenteile verbrannt und die Knochen in den Rhein veitskoniginnen“, die vei allen möglichen paſſenden und unpaſſenden Geſamtwert der in den Vereinigten Staaten nnd Kanada ab
geworfen. Müller wurde in Haft genommen und widerrief ſpäter ſein Gelegenheiten aus einer kleinen Schar zufällig anweſender Damen geſchloſſenen Lebensverſicherungspolicen 16 000. MillivnenGeſtändnis. Die e Angelegenheit hat jetzt eine über gewählt wurden. Die Schönheit dieſer Erwählten ſoll keineswegs an Bhune Sterling. n
raſchende Aufklärung gefunden. Dem Unterſuchungsrichter iſt gezweifelt werden; es iſt nur die Frage, ob dieſe Damen auch wirklich Zweihundert Perſonen halten Policen von über 200 000 z
es e in Hamm in Weſtfalen den angeblich ermordeten Vater die ſchönſten im ganzen Lande nd Um dieſe Frage arundlich zu vierzehn Amerikaner ſolche im Einzelwert van über 900000 und.
veſ beſter Geſundheit als Zechenarbeiter aufzufinden. Der ofen iſt die Deutſche Liga für Shönbeit und Körper An der Spibe ſteht Rod m an Wan am aker, der Seſtter des be
Sohn, der das Opfer einer Nervenkrankheit ſein ſoll, wurde freigelaſſen. Fulkur gegründet worden, die ſich auf das ernſthafteſte mit dem e n Warenhauſes. Ex hat eine Lebensverſicherungs

Schwere Bluttat. Studium der deutſchen Frau befaſſen will. Nach amerikaniſchen Grund police von 12 Millionen Pfund
Nach ei irkus I in S hen ſoll nunmehr auch in etwa l deutſchen Städten mit Unter Der „Neuyork Herald“ ergänzt dieſe Statiſtik r eine ſolcheab Zach einer Zirkusvorſtellung in Schneit (Oberamt Schorndorf en der Behörden ein Schönheitswettbewerb arrangiert über Lebensverſicherungspolicen von Angehörigen der Filmwelt. Sie

berfielen Burſchen aus Grumbach mit Prügeln Angeſtellte des Herden. Die vorher gemeldelen Damen, mit vorgeſchriebenen desenten S fünf von den oben erwähnten größten Policen in Händen.
Zirkus. Einer der angreifenden Burſchen wurde zu Boden geworfen, Kleidchen, werden von einer Jury gerichtet die W aus den hervor Dreſzehn Filmſterne beſitzen ſolche von je über 200000 Pfund Der
worauf er mit einem Stilett blindlings auf die Zirküsleute einfach Tagendſten Perſhnlichteiten der Städte zuſammenſetzt. Die ſchönſte Lichtſpielbilhnenbeſther Herr Mareus Leew hat eine Lebensverſicherung
Dabei wurden drei ſchwer und zwei leichter verletzt. Der Frau erhält außer einem Gelbpreis noch die Erlaubnis des auf rund eine Million Pfund e a In zweiter Reihe kommenTäter konnte feſtgenommen werden et vie zur e W n de n e d m n e on r o n Gr

Namen der Stadt beizulegen, ſo daß ſich die Dame, die in dritter Rei olgt Norma Talmadge mit 28 un arleDer Proteſt gegen die Verjüngungsvperativn. dieſen Tagen in derte g. Mi gewählt wird, „Fräulein Mary Pickford, Douglas Fairbanks und June Mathis be
Aus Wien wird berichtet, daß ein von dem bekannten Ver- Frankfurt am Main nennen darf. Die dann ausgeſuchten. ſißen Policen über je 200 000 Pfunde Proſeſſor Voronoff mit Erfolg behandelter Mann, A Staädtedamen werden am Schluß in irgendeiner Stadt verſammelt Wenn man bedenkt, daß ein Pfund Sterling etwas über 29 Mark

r vor zwei Jahren in ſeinem 55. Lebensjahr von einer Verſicherungs wo unter ihnen die Frau gewählt wird, die dann den Titel und ſich dann dieſe Policen in Mark ausrechnet, ſo ſieht man,
eſellſchaft eine Police genommen hat, von dieſer einen Proteſt er- Fräulein Deutſchland führen wird. Fräulein Deutſch daß Amerika auch in dieſer Hinſicht das Land der unbegrenztenhelſen habe. Der Operierte hat die Geſellſchaft verklagt, und ſein land die vorausſichtlich in dem einen Jahr, in dem ſie die Reprä Möglichkeit iſt.

5 S m
S 7

an Leistungsfähigkeit, Bequemlich-
keit, Ausstattung und Preiswürdigkeit
ist dieser neue Ouaſitätswagen, den
die Brennabor- Werke nach eingehen-
den, gründſichen Vorbereitungen der
Oeffentlichkeit Ubergeben ind mit
dem sie ihrer fast 25 jährigen, an
Erfahrungen und Erfolgen reichen- e
Tätigkeit auf dem Gebiete des Auto-
mobilbaues die Krone aufsetzen.
Nehmen Sie Gelegenheit, diesen mo-
dernsten deutschen Sechszylinder
selbst zu erproben. Keichhaltiges
Drucksachen- Material üb. d. Brenna-
bor-Sechsylinder steht jedem Inte-
ressenten Kostenſos zur Verfügung.

Kurzfrisne Hererbar
7esitziges Cabrioſlet M 7200.
7-sitzige Pulſmann-nnen-

steuer-Limousine RM 7800. 1
7-sitzige Pullmann-Chauff.-

Cimousine RM 7950.
Sämtiſiche Preise verstehen sich ab Werk
Verkauf auch gegen bequeme Teilzah-
jungen zu günstigsten Bedingungen

Wiliv Engel Herseburg
Weissentelser Strasse 47 Telephon 1090

Bevollmüchtigte Vertretung der Gebr. Reſchstein Brepnabor- Werk

Srandenbdurg Oiaveb.
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Nr. 83.
Merſeburger Korreſpondent.

Gr äheAnzuge gute Cheviots in modernen Satben u chentel gweireihig, mit

65. 58. be ſenngeeegzetge reinwollene, braune S n und

Gäahardine Stoffe 95. 85 82

Weſte, langer und kurzer So aparte Ausmuſterungen

45.

Covereoats beſte An hr re n e

Freitag, den 8. April 1927.

beſtehend aus Jackett,

und ohne et

e dieſer billigen Preiſe will m Ter die e
eines Anzuges oder Paletots erleichtern und räume S beiu erohne reren Lin, damit auch Sie das e

neue Kleidungsſtück zu Oſtern kragen können,
e Gotthardtſtraße 37

Knasen Anna Sreeches- und Stonſhoſen
beſonders Bbölläg?

e II
Merſeburg Gotthardtſtraße 37

Die gute ſeit 1881 beſtehende ne für Herren und KnabenBekleidung

hin rS Gonntag, den 10. April. e SONNTAG,
abends ab 6 Uhr Srn ung e ar 5 m e rt ünans Vergnügen ſsthlassſge el ehe

Ab s r ee MDachmittags ab Uhr Preis ſchteßzen

Sennge on 12 r hre en
nenVoranzeige!

Einer geehrten a nern von Merſe
bürg und Umgebung beehre ich mich ergebenſt
anzuzeigen daß ich am 13. d. M. aus meiner
angjährigen Stellung als Geſchäftsführer bei

der Jirma P. Weidemann austrete

un rA zMeere prelsWerts Welne

MürleRs o
Trmene lade ſreunditchſt ein Vorſtand.

n Achtung!AbdebAiteſt ſurh ler WinklerPalmſonnlag
n 9. April 1027, in Lipperts W g. f f an an n g.

Stüſtungsfeſt meiner neureſtaurierten Gaſtſtuben.

Tanz freil Tanz frei! MRadto konzertFreunde und Gönner willkommen!

Der Vorſtand.
Am 1. Ofterfeiertagbinehn Frühſchoppen Konzert

Von abends 8 Uhr an

r. Extra Konzert
der Halliſchen Bergkapelle.

n den j. d. M. von hl 4 an an der beliebte Am Ofterſeiertag, von nachmittags s Ubr an

B DOſter- Ballgrohe an frei Jeden a das Neueſte durch Rundfunk
S Wirt Gutgepflegte Oettler und Würzburger Biere

t Hazu ladet freundlichſt ein Arno Winkler.

e e
S

e Walden n
Zu n en R an lwir gft Gie e

J on n t n le alzu Schkopan n en n Srankleben 3Stiftungsfeſt und Katerbummel r lMuſtt Salgeurgen s im) lad Gr ie n n z Gründungsfeier des f. B. 1927
e S 2 n S Preiskegeln JS S SS r Be 7 Uhr abends Seſtboll SS 4 e 9Zu der am Sonntag den 10. April, 2 S wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand. S

Gehet n de „An der vS Geiſe aättfindenden vBegrüßungsſfeter ans Meuſchann S Sonntag, 10. April von nachm. 4 Uhr an
2 nur die ReußonſirmiertenS laden wir dieſelben nebſt ihren Angehörigen Frühlings- -Ball

g n ein. S Wiener Jazzbänd Orcheſter„Fidele Jungens.“Es laden dazu höflichſt ein

t Dere h h e Srau Wirtin. Chef.Schühenhaus, Weißen ſels
Uanſhann Am Heer DNth en g

von nachm. 5 Uhr an Preis e ZentnerSchwein, 2. Preis 75 Mark,
großer WBeoll 3. Preis 1 fetter Hammel, ehe 1 ehe

8 Ziegenbock, 5. Preis 1 ſroßer Truthahn uſwSlotte Muſik. Neueſte Tänze Einſatz inkl. Steuer Mark
Tanz frei Tanz frei Spieltage: Sonntag, den 10. April, Freitag, den

Dazu laden freundlichſt ein 15. April, Sonntag, den 17 April.
Muſik Verein „Preſto“. Anfang an allen 3 Tagen 4 und 7 Uhr

Der Wirt Eißner. Es ladet ergebenſt ein Otto Eisner.
IDeaded-Aeren Fonna, Dberbeunn Kaktechuug Meu schen

Sonntag den 10. d. M. GPalmarum, im Gaſthof Sonntag, den 10. April, nachmittags 5 Uhr
Wünſche egroßer Theaterabend und Ball an m rer Ball

J

e
Ev. Männer u. Jugend-Verein.

J J

Sonntag, den 10. April 1927,

Fasthot 7

2 e n
S

Ab 19. April führe ich ein ſelbſtändiges
Unternehmen und halte mich zur5

J

e
S

cS
S D

SS

Der nät ten S A Ilh ſt b usführung allerMänner Ldrgang m Anſtriagere en à Maler- und Anſtrich-
Z nach dem altbewährten Syſtem Stolze rey ebeginnt am Montag, ven 11. April 16927, 2 S Arbeiten

Z abends 8 Uhr, im Jugendheim („Herzog
Chriſtian“). Anmeldungen werden bei S beſtens empfohlen.

2 Beginn entgegengenommen. 2Der Vorſtand.

h n e eBuhnhot Mederbeunn
Sonntag, den 10. April 1927, abends 7 Uhr

gr. Mandoiinen- Konzert
Leitung Bundeslehrer Hubert König

Anſchließend Ball.
Es ladet freundlichſt ein

Der Mandolinen Klub Beung Kötzſchen.

Karl Ohl
Dekorationsmaler,

Merſeburg Lauchſtädter Straße 30.

mmmmmmmmuuuee

n III

Von Sonntag, den 10. April, ſteht ein groß
beſter junger, oſtfrieft ſiſcher

Anſſge ſir Herren und Knaben r ver n
Verkauf

preiswert und gut: Willy Ziegenhorn, Schafſtädt u
J Horren Sakko- Anzüge Aenen. Anzüge für jedes

mod. Muſter v. 29. an Alker. von 8. an
J Sport-Anzüge, praktiſ m Uebergangs Joppenhe ltbar h S e ä an n

Halle a. S. Helgrube 1
(amRatsteller Verlobungs Anzeigen

ITIVVDNVNWggrggddrrrrrrrrdddoon III

in Brief und Kartenform

ferligt preiswert an

Buchdruckerei Th. Rößner
Kleine Ritterstraße

HolzMAres A. MAckors R
Zu haben in Moerseburg i in folgenden Geschäften:

Neumarket I H. Weniger, Drogerie; Roßmarket 1,
Fr. Wirth, Seitentabrik

Preis e Kg-Dose RM. 0.60
kg Dose RM. 1.10
kg Dose RM. 2.00

Zlutreinigung im Frühfahr!
Jeder Menſch iſt es ſeiner Geſundheit ſchuldig, von Zeit
zu Zeit eine Blutreinigungskur zu machen um ſein Blut
von Schärfen zu beſreien und eine Ablagerung giftiger
Abfallſtoffe zu verhüten. Dies wird erreicht durch eine
gründliche Blutentſäuerung mit dem vielerprobten,
ärztlich empfohlenen Mittel Chemiker Sybels
Hefekur“. Das Präparat ſtärkt die Nerven und ver
beſſert das Allgemeinbefinden. Man verlange die

Gratisbroſchüre: „Ein Weg zur Geſundheit

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 9. April d. J, vorm. 11 Uhr,

werde ich im Gaſthof „Zur tn hier,1 Büfelt, 1 Kredenz, 1 braune Pelzjacke, 1 Radio
apparat. 1 Schreibliſch, 1 großen Spiegel u. 1 Tafel
klavier öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern. Pietzner, Ober Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 9. April 1927, vormittags

11 Uhr, verſteigere ich in Merſebürg, Gaſthof Tivoli
folgende Gegenſtände, nämlich 1 Schreibſekrekär
1 Schreibtiſch, 1 Schreibtiſchſtuhl, 1 Flurgarderobe,
3 kl. Kinderwagen, 3 Schautelpferde, 2 Ladentiſche,

1 Ladenregal, 1 Eisſchränk, Seife, Linſen u. dgl.,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt. Stimmungskapelle Harmonie.

S

Adler O bn e e h Merſeburg, den 8 April 1927
Rektſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher



Betrachtungen zur Kartellfrage
Jn ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die Allgemeine

Deutſche Credit- Anſtalt, Leipzig n folgendes
Mit Recht hat vor einiger Zeit ein engliſcher irtſchaftsbevbachter

erklärt daß der Dawesplan die Urtriebkraft des heutigen europäiſchen
Wirtſchaftslebens ſei und gleichzeitig mit den Augen des Aus
landes geſehen die Schuld an der wirtſchaftlichen Erhebung Deutſch
lands krage. So iſt auch der e e der deutſchenWirtſchaft zuletzt von dem Gedanken beherrſcht, am Weltmarkt wieder
konkurrenzfähig zu werden, um durch verſtärkten Export den über
ſpannten Anforderungen an die deutſche Zahlungsfähigkeit gerecht zu
werden. Jn Rückſicht auf die ſinkende Preistendenz am V eltmarkte
prägt deshalb gerade in Deutſchland der Konzern- und Kartell
gedanke beſonders ſcharf aus, weil bei der Bedeutung der Welt
marktgewinnung und im Hinblick auf die mit deſſen Preiſen ſchwer

in Einklang zu bringende Selbſtkoſtenhöhe der deutſchen Arbeit eineabweichende isgenateng am Jnlandsmarkt die ſcharfe Zuſammen

faſſung nicht nur der Produktion ſelbſt, ſondern auch die des Ver
kaufes fordert. Naturgemäß muß dies zu mancherlei Unzuträglich-keiten im nnerdeutſchen Wrtſchaſtererkent führen, wie ſie ſich bei

ielsweiſe im Verhältnis der vom Eiſen und Stahlbezug abhängigen
leineiſeninduſtrie zur eiſenerzeugenden Jnduſtrie ergeben. Denn es
laubt die bei der weitgehenden Verſchiedenheit ihrer Erzeugniſſe
chwer einheitlich zu organiſierende Kleineiſeninduſtrie mit ihren vielen
Einzelgliedern beim Bezuge der Rohſtoffe den kartell und truſtmäßigzuſammengefaßten Schluſfelinduſtrien nicht als ein ähnlich ſtarker

und ähnlich e Vertragsgegner begegnen zu können ſie
fühlt ſich deshalb angeſichts der im allgemeinen ſehr ſtraffen An
liederung des Einzelhandels an die Eiſenproduktion ſelbſt bei Feſt
egung ihrer Einkaufsbedingungen benachteiligt. Auf der anderen

Seite hat ſich infolge der noch aus der Kriegs- und Jnflationszeit
ſtammenden Betriebserweiterung für die ganze eiſenverarbeitende
Induſtrie eine Überproduktion ergeben, die bis heute noch nicht
weſenelich eingedämmt werden konnte und durch Preisunterbietungender verſchiedenen Firmen untereinander ſogar im Auslandsgeſcheft

eine gegenſeitige Konkurrenz e die ſich nach den Angaben derSeraſchen Handelskammer oft verhängnisvoller auswirkt als der

Wettbewerb Amerikas, Englands und Schwedens. Der Erfolg des
Kartell und ſchließlich auch des Truſtgedankens liegt alſo unbedingt
in einer durch Zuſammenſchluß erreichbaren Aufgabe des gegenſeitigen
Preisdruckes, die jedoch einen gewiſſen organiſatoriſchen Zwang vor
ausſetzt. Aus ſolchen Erwägungen findet das Streben nach Organi
ſation die Zuſtimmung und Förderung der Regierung, zumal Befürch
tungen wegen der Gefahr einer monopolartigen Uberſpannung der
Preiſe immer wieder durch den Hinweis begegnet wird, daß jededahinzielende ÜUbertreibung ſehr bald die wirtſheftsgeſchichtluh be

gründete Konkurrenz von Außenſeitern auslöſen würde, die ſich mit
einer geringern Rentabilitätsquote begnügen und damit ſteigende
Abſatzmöglichkeiten auf Koſten der Verbandsorganiſationen gewinnen
wodurch deren wirtſchaftsſchädlicher Beſtand im gegebenen Falle raſch
gefährdet ſei. Der weitere, ebenfalls aus der wirtſchaftsgeſchichtlichen
Entwicklung früherer Zeiten abgeleitete Grundſatz, daß weitgehende
Organiſationszuſammenſchlüſſe nur in Perioden ſchwacher Konfunktur
vorgenommen werden, um ſchwerwiegenden Wirtſchaftsſtörungen vor
zubeugen, nicht aber um an ſich ſchon günſtige Konjunkturzeiten rein
machtpolitiſch auszubeuten, würde ſeine unbedingte Folgerichtigkeit
vorausgeſetzt lediglich beweiſen, daß vorläufig die allgemeine Beſſe
rung der Wirtſchaftslage noch nicht ſo weit forkgeſchritten ſcheint, um
als ſolche für alle führenden Wirxtſchaftszweige völlig anerkannt zu
werden. Jmmerhin iſt die Frage der Kartellgeſetzgebung und Kartell
rechtſprechung, deren Behandlung bei der oft politiſch bedingten
Kartellfeindlichkeit weiter Kreiſe erhöhte Bedeutung zukommt, noch

ziemlich ungeklärt. Daher laſſen ſich auch die Wirkungen einer kürz
lich getroffenen, vielbeſprochenen Entſcheidung des Kartellgerichts noch
nicht überſehen, die eine von der Organiſation feſtgelegte Lieferſperre
egenüber Firmen, welche eine reversmäßige Verpflichtung zum ausſhliehnchen Warenbezug von den verbandsmäßig zuſammen

geſchloſſenen Lieferanten ablehnen, als rechtlich unzuläſſig erklärte

Die Abſchlüſſe des Adler-Kali-Konzerns
Bei der Adler-Kaliwerke-Akt.-Geſ. ergibt ſich nach vrdnungsmäßigen Abſchreibungen und unter Berückſichtigung der im Sehre

1926 erfolgten Aufwendungen von 200 700 Mark für die Stillegungs
arbeiten ein Verluſt von 71107 (i. V. 771 15) Mark, der wieder aus
dem Reſervefonds gedeckt werden ſoll.

Die Kaliwerke Adolfsglück Akt. Geſ. und die Bergwerksgeſellſchaft
Hope m. b. H. haben nach Vornahme der erforderlichen Abſchreibungen
und unter Berückſichtigung der für die Vorarbeiten des künftigen
Olbergwerks aufgewendeten Koſten einen Gewinn von 2103 Mark
i. V. 34 848 Mark Verluſt) bzw. 1623 Mark (i. V. 19 448 Mark Ver
Iuſt) erzielt. Bei beiden Geſellſchaften wird vorgeſchlagen, den Ge
winn auf neue Rechnung vorzutragen.

Mansſfeld v. S. Dividende.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Mansfeld A. G. für Berg

bau und Hüttenbetrieb wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 v. H. vorzuſchlagen. Das Unter
nehmen hat im Jahre 1925 8 v. H. Dividende verteilt Die Redu
ierung der Dividende um 1 Prozent bringt für die Börſe einigeFunikugehane, da man vielfach mit einer Steigerung der Aus

ſchüttung um 1 oder 2 Prozent gerechnet hatte. Die Ho

Börſen vom 7. April 1927.

M der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. In
Vorjahr wurde einſchließlich 18 778 M. Vortrag ein Reingewinn don

konjunktatr

e Kursgettel

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 8. April 1927.

im Braunkohlenbergbau, an der die e durch den Beſitz vonPfännerhall nd Serſtenterg profitierte, hat den infolge der Bajſſe
gm Metallmarkt entſtandenen Ausfall nicht voll wieder gutmachen
können. Der t für 100 Kilo Elekkrolytkupfer war bekanntlich
e 136 zeitweiſe bis auf 124 geſunken, gegenwärtig notiert es 126,5

is 127

Dividenden und Abſchlüſſe
Norddeutſche Eiswerke A. G in Berlin. Dividendenvorſchlag bei

erhöhten Abſ n wiederum 12 Prozent. Der Geſchäftsborgang
im neuen Jahre wird als bisher befriedigend bezeichnet.

Werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm. Diehl in Chemnitz bleibt
für das äftsjahr 1926 dividendenlos (i. V. 5 Prozent). Der aus
gewieſene Reingewinn von 27 000 RM. (77828 RM wird auf
neue Rechnung vorgetragen

Emag Elektrizitäts- A.G. in Frankfurt a. M. 6 Prozent (i. V.

5 Prozent) Dividende e
Maſchinenfabrik Gritzner A. G. 7 Prozent (i. V. 10 Prozent)

Dividende e SErfürter Mechaniſche Schuhfabrik. Nach Aufzehrung der 140 000
Mark offenen Reſerven ergibt das Geſchäftsjahr 1925/26 einen Verluſt
von 125 000 M.

Kohlenfunde in Niederbuſch bei Geilenkirchen. Bei Bohr-
verſuchen nach Kohle ſtieß eine Kölner Bohrgeſellſchaft in Niederbuſch
bei Geilenkirchen auf ein großes Kohlenflös, Vor einigen Jahren
hatte man an derſelben Stelle auch Bohrverſuche gemacht, doch mußten
dieſelben damals wegen des Auftretens großer Waſſermaſſen wieder
eingeſtellt werden.

Ein neues Verſahren zur Zelluloſeherſtellung. Der ungariſche
Jngenieur Bela Dorner hat ein patentiertes Verfahren zur Her
ſtellung hochwertiger Zelluloſe aus Maisſtroh an eine e
Gruppe von Großkapikaliſten verkguft. Die Amerikaner hoffen, den
Farmern eine neue Einnahmegquelle verſchaffen zu können, da das
Maisſtroh bis jetzt als wertlos galt.

Erwerbsgeſellſchaften
Kapitglerhöhung der Bernburger Bank Akt. Geſ. Die Ver

waltung beantragt Erhöhung des Aktienkapitals um einen von der
Generalverſammlung zu beſtimmenden Betrag
B. Polack Akt. -Geſ., Waltershauſen i. Thür. Wie wir von der
Verwaltung der Geſellſchaft hören, iſt das Unternehmen augenblicklich

ſehr gut beſchäftigt. es muß zum Teil in zwei Schichten gearbeitet
werden und die Abſatzverhältniſſe geſtalten ſich günſtig. Nach wie vor
ſind dabei aber die Preiſe unbefriedigend, wie überall in der Reifen
indüſtrie. Uber den Abſchluß per 31 Dezember 1926 kann Endgültiges
noch nicht mitgeteilt werden

Allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit in der Porzellaninduſtrie.
Nach den neueſten Meldungen ſind nunmehr auch in Rudolſtadt und
Eiſenberg die Betriebe der Porzellaninduſtrie wieder in Gang ger
bracht und die Arbeit in vollem Umfang wieder aufgenommen worden
Das gleiche gilt vom Koburger und Sonneberger Gebiet

Verkinigte Märkiſche Tuchſabriken A. G. in Berlin. Der Ab-
ſchluß für das Geſchäſtsjahr 1926 ergibt einen Verluſt von r umd

25072 M erzielt

Neue Wirtſchaftsliteratur
Wie werde ich bilanzſicher? Kurzgefaßte, leichtverſtändliche

Bilanzlehre mit zahlreichen Beiſpielen und einem vollſtändig aus
S amerikaniſchen Hauptbuch. Von O. H. Leidſcham,

irektor der Treuhand Reviſion A-G. Düſſeldorf. Preis kart.
2 RM. Muthſche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart Abſchluß und
bilanzſicher zu ſein, bedeutet die Krönung der Buchſührungskenntniſſe
Von den vielen, die alljährlich die Doppelte Buchführung erlernen
bleiben erfahrungsgemäß die meiſten auf albem Wege ſtehen und nur
ein kleiner Teil der Aufwärtsſtrebenden gelangt bis zur Beherrſchung
des Bücherabſchluſſes und der Bilanzaufſtellung. Direktor Leid
e neues Buch „Wie werde ich bilanzſicher?“ vermittelt auch

enen, die nicht ans Ziel kamen, und jenen die es leicht erreichen
wollen anſchaulich klar und ohne Um vege Bilanzſicherheit. An Hand
zahlreicher Beiſpiele gibt hier ein Praktiker und angeſehener Fach
mann ein ſehr inſtruktives Bild des Bücherabſchluſſes und der

Bilanz erung e S
Oeviſen, Börſen, Märkte

S Berliner Börſenbericht vom 8. April.
Nach den Steigerungen der letzten Tage machte ſich auch im Zu

ſammenhange mit dem im Gange befindlichen Prolongationsgeſchäft
heute an der Börſe verſchiedentlich Realiſationsneigung bemerkbar
Vielfach erfolgten bei kleineren Umſähen als an den Vortagen, und
zwar hauptſächlich in den bisher begünſtigten Werten, Kursabſchläge
von bis 2, vereinzelt auch 8 Prozent und bei Mansfelder, Schubert

Geſchäft war hier ſehr begrenzt,

Das ſich aber unverändert erhaltendebankaktien von 4 Prozent.
Kaufintereſſe für Harpener, in denen auch weiterhin erfolgende Auf
käufe zu einer neuen Steigerung von 7 Prozent führten, gab aber im
Verein mit der am Geldmarkt ſich ſtärker durchſetzenden Exleichterung
der an ſich feſten Grundſtimmung einen Rückhalt. Einzelne Papiere
konnten bereils mit leichten Auſſchlägen gegen geſtern einſetzen und in
Rückwirkung der Harpener Hauſſe ſchoben ſich Kohlenaktien, wie
Eſſener Steinkohlen, Köln-Neueſſen, Jlſe und Rheiniſche Braunkohlen
in den Vordergrund. Verſchiedentlich konnten anfängliche Rückgänge

im Verlaufe eingeholt werden. e SAuch für Bankaktien erhielt ſich Kaufluſt bei weiteren leichten
Kursbeſſerungen. Auch Schiffahrtsaktien behaupteten ungefähr ihren
Kursſtand. Die Elektrigitätsaktien waren heute etwas ruhiger bei
zumeiſt nur geringfügig abgeſchwächten Kurſen. Bei ſtillerem Ge
ſchäft traten im Verlaufe verſchiedentlich Schwankungen ein und die
Kurſe bröckelten etwas ab, da der abermalige Rückgang der Spro
zentigen Reichsanleihe Verſtimmung erweckte Am Rentenmarkt
hielten ſich die Umſätze in den jetzt gewohnten engen Grenzen. Etwas
Kaufluſt beſtand für Bosnier und weiterhin für Türken im Zu
ſammenhang mit angeblich im Laufe des April erneut beginnenden
Schuldenregulierungsberhandlungen. Tagesgeld war mit 4 bis 6 Pro

734 und teilweiſe auch darunter zu haben. Der Privatdiskont für
kurze Sicht wurde abermals um S Prozent auf 45 Prozent er
mäßigt, für lange Sicht blieb er unverändert s Prozent

S Leipziger Borſe vom 7. April.
S verhöltnismäßig geringen Umſätzen ve kehrte die Börſe in

S Haltung. Bevorzugt waren einige Banken, wie Commerzbank.
armſtädter und Dresdner, ſowie von Monkanwerten Harpener und

Mangsfelder, ferner Thüringer Salinen, Schneider und verſchiedene
Textilwerte.

Amtliche Deviſenkurſe.
(In Reichsmark)Hhne Gewähr. Ohne Gewähr.

e s 7Buends Aires 1 Peſo 1.784 1.785 Jugoſlawien 100 Din. 7.403 7.403
Japan l Den 2.062 2.060 Kopenhagen 100 112.43 112.44Konrſtantinep. t. Pfd. 2162 2.142 Liſſabon 100 Escud 21.485 21.485
London Pfd. Sterl. 20.492 20.462 Oslo 100 Kr. 108.98 106. 96Neuyork 1 Dollar 4.21351 4.214 Paris 100 Franken 16.505 16. 505
Rio de Jan. I Milr. 496 69.493 Schweiz 100 Franken 81.02 61.035
Amſterdam 100 G. 168.57 168.59 Sofia 100 Leva 3.24 304
Athen 100 Hrachm 5.66 5.74 Spanien 100 Peſ. 74.59 74.24Brüſſel 100 Belga 58.59 58.58 Stockholm 100 Kr. 11281112.86
Danzig 100 Gulden 81.65 61.65 Budapeſt 100 Pengö 73.52 173.52
Helſtnafors 100 f. M. 10.601 10.604 Wien 190 Schilling 59.26 59.25

Jtaljen 100 Lire 20.33 20.14 eBerliner Produktenverkehr vom 7. April.
Weizen war in den Cifforderungen feſter gehalten Vom Jnland

kam Material von Mitteldeutſchland heraus, das aber nur ſchleppend
Abſatz findet, da das Mehlgeſchäft dauernd ſchwierig leibt.

Einiger Weißen wurde von Polen guf genommen. Das Geſchäft dort
hin iſt durch die meiſt zu hohen Forderungen ſelten rentabel An
Zeitmarkt ſtellten ſich die Anſangskurſe um etwa 0,50 M höher, das

Beim Roggen waren Haus auchdie zweithändigen Cibreiſe erhäht, Käufer ſuchten meiſt Wabeblich
auf geſtriger Baſis anzukommen, Vom Jnland bleibt das Angebot

mäßig die Frage desgleichen Jm Zeitgeſchäft waren geſtern noch
zum Schluß durch Abgaben, die man auf die Getreidehandelsgeſell
ſchaft zurückführen zu dürfen glaubte die Lieferungspreiſe per Mai
gedrückt. Heute erwartete man Fortſetzung der Verkäufe, ohne daß
ſich zum Beginn ſolche erkennen ließen während aber andererſeits
Abgeber in der Erwartung kommender weiterer Verkaufstätigkeit der
D. G. H. G. im Markte waren. Preiſe exöffneten etwas niedriger
als geſtern. Gerſte blieb ruhig, für Hafer ſind auf niedrigere Gebote

kaum Zuſagen erfolgt. e eBerliner Produktenbörſe.
e S ereeeeeeeeeeeeeeeeeeeegGFure 1000 aitoy er o aWeißen märk 267—271 267 271 Futtererbſen 22.00-23.00 22. 00— 2. 00ren net 251256 252257 Peluſchken 20.00--22.00 20.00 22. 00

Sommergerſte 21 21 245 Afferbohnen 20 90—22. 09 20. 00—22. 00
Wie u Futterg. 182-205 194-—205 Wicken 22.00—24. 00
Reue Winkera S Blaue Luvinen 14.00—1450 14 00
Hafer märk 226-216 208—216 Gelbe Luvinen 16.00--17.00 16.00-17.00
Mais, lok. Berl. 178-182 178 182 SeradellaGür lo0 gilo) Serradella alte 22.00 25. 00 22. 00 26. 00
Weigzenmehl 34.75--236.50 34.75—36 50 Rapskuchen 14 50 50e h 3400 75 34 40 00 Lein kuchen 19 50 18.90 19 60 19 90
Weigenklete 14.25 14.25 Trockenſchnitzel 12 10—1240 1210 12.40
Roggenkleie 15.00 15.90 Soöfa Schrot 19.2018 60 20 60Raps, 1000 TorfmelaſſeLeinſaat 1000 e S Kaxrtoffelflocken 30.00-30. 30 30.00-80. 20
Viktoria Erben 42.00-69. 0 42. 0-ss. o Rüben e
Kl. Shetſeerbſen 26 00—2.00 29.00—22

Berliner Metallnotierungen.

Salzer, Verkehrsweſen, Handelsanteile und Mitteldeutſche Eredit

in RM.) eElektroſytkupfer wire bares (180 e in RM 126.75 125Hrigina rot (Vr f. freien Verk.) S S vRemelted- Plattenzink 57 00-—57 50 eHrigingihüttenaluminium, 98 99 Prozent 210.00 zDesgl. in Walz. und Drähtbarren 99 Prozent
Reinnickel. 98 99 Prozent 340.00 350.00 340.09 50.An limon Regulus 110 00 II o0 110 00 s o
Silber in Barren ca 900 fein (für I k 80.00—61.00 79.00—80. 00

a nehme T e

T a e S s eReichsbankdiskont 5 Prozent s Mein. H. B. Reichsbankant. 179.62 179.25) Dtſch. Wolle 62 62.25 Leopold Grube 161.50 458.95 Sieg Solingen 7925 70. Gautzſch Gg. 129 et
z Gpf. Em. 3 104.40 104.40 Sächſ. Bank 1657.25 167.25 Dürrkopp Werke 89.- Linke Hoffinann L. 104. e Sieinens Salste 298. 287.65 Gerger Juke e en aBerlböger WBwvrſe 6 Dt. Zuckerbank 94.75 95. Dyckerh u. Widm 49. 47. Loewe, Ludw. 381. Staßfurter chem. 75 31.75 Glauziger Zucker c t

Obligationskurſe. Draneretelrtren Dynam. Robel 160. 157.25 Loreng, C. A. G. 1 Seett Chammotte 113.20 113. Halle e D.7. 4. s Aug. elettr Engelhärdtbraueret es a Gffenburg. Kattun 117- 114. Mannesmann Röhr 221.25 22 t. Stock Motor 7750 7750 Halle Zucker
Geſ 1800 S. Schülth.gPatzenhoſerſar Slektr. Lieferungsg. 211. 209 Mansfeld. Bergb ſss 57 160 75 Stöhr Kammgarn 172.50 170. 25 Fäſtner, Karl eAnleihen. t 86.50 86.30 eins Br. Riebeck 1685.50 164. Eſſen Steintohlen t 219 r 215.-Maſchinent. Buckau 170.25 179 78 Slöwer Nähmaſch 85.75 85.75 ren en u 32

Otſch. Ablöſungs 4,5 D. SolwayW. Jnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 162.91 161.25 Mir S Genneſt I65. 168. BVer Glanzſt. Ekb 605. 608. er Winnte 244. 24ſchuld inkl. Aus 1900 t Accuminlatoren 178. G. Farben induſte. 329. 426 29 Motoren Deutz h e her en o leee eee eee ekofungs Recht 320. 320. 4.5 Geſ. elektr. E. G. 176.75 173 75 Feld Papier e a ne e e anderen e e le e sDt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend. Papier 257 25478 grbbeln Zucer 117.— Ais. Kationale Auto 135.25 135.25 anderer W 288. 25 Se gen 200 200
mit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. Ne 87.501 87. Aunhalter Kohlen 139. 140. 36 Gelſenk. Bergw. 200. 200 Norddeutſch. Kabel 140. 139 Wegelin S Sübner 123.- 16.50 Leiws a inmerm 162 160
einſchl. I. giehung 320.75 321. 5 Klöckner-Werke Aſchaffenb. Zellſt. 185. 1383.50 Genth. Zucker Sorddeutſche Wolle 188. 200. Wernsh. g. Sp 29. 28.38 v a 120Dt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg. Nürnb h G. f. el. Untern. 265.-261.75 Jberſchteſ Giſenb 128.50 127.50 Wer ſchen Weißen r l Lindner Mottkried s8
ohne Ausloſungs aktien) 87. 86.75 Maſchinen 149.50 146.25 Glauz. Zucker 125.50 124.87 Sberſchleſ E. nd S regeln Alkali 221. 237. a feld 163 75 16790Schein F 24.25 24.90 4 5 Niebeck-Mon- Bamag. Meguin. 66. 65. Err Waggon 24.50 2656. Oberſchleſ. Koksw. 125.50 125.12 n Wolff 70.751 73.75 Retnann e eSächſ. Prov. Anleihe kanwerke v. l 50 Barop. Walzwert 142. 137. Gothaer Wiggon 24.87 24.- SOrenſtein Koppel 138. 137. Wrede Mälzerei 161.50 160 Nordd. Wolle 200 200Landſchaftl. gentral Vahnattien. Biſalt 109 75 I. Greppiner V s ltwerke e e aradiesbetten eheandbrieſe 16.95 16.85 Elektr. Hochbahn 90. g90. J. Berger 395.75 385. Gruſchwih Tertil Iös. 50 106. so Phönir Bergbau 144. 142.25 Zollſt. Waldhof 279.12 277. Peniger Maſch o h

Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektr 204. 204. Hackethal 105. 104.65 Phönix Braunk. 139.50 139. Zwickauer Marſch 34. 31. ine Wert 154. 165.Pfandbriefe 18.50 16.50 Kraftwagen 208.- 210 er Solz. Kontor 102. 101.- SHall, Maſchinen 187.50 T |Pinſch A.G. 149.75 152 Polyphon 167.62 168 806 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J.-W. 105.50 105 75 Hammerſen S Co. 156. 165. Pittler A. G 15..25155. 25 Freiverkehr. Seeſtew 176.- 179.wertanleihe 17.501 17.80 burg 61.87 61.65 Beton- u. Monierb. 165. 154. Hanſa Lloyd 63.25 63.50 B. Polack los. Adler Kali 104 106.50 Hguchw. Walter 36. 507 Pro Sächſ. Halle Hettſtedt s 3225 in. Werke 33 h n Berg 268 ehe ren a al Riauet e Co 162.50 162.7en S l Smhürger Hoch Bochumer Gutz 198.50 188. 75 Hartm. Maſch 69.75 63 25 Polyph 462. 167.38 Krügershall 200. 198. Roſtt Zucker 100. 100Prov. Sächſ. ld. bahn 97.62 98. 36 Braunk. u. Brikett 227.75 234.75 Held Frank 135. 135. en Braunk. 330.-- 322.75 Srown Boveri 178. 174. Sachſenwert 153. 135.e e e 8.56 8.60 Schiffahrtsaktien e e 237. 236 Den Mühl a e er 184. 181. Glückauf t. a. I. Schubert Satger 2 320ächſ. ar len Buderus Eiſen w. 52 Hirſch Kupfer S ;50 I Rhern. 9 1.- Son Stierkursanlethe 80. 90.-Zeutſch.Auſtralier S Buſch Waggon z s e Zu Siahlw. 21725 215-- Rhein Sprengſtotr 124.s0 128.75 ſreene u i e e en
v a l. 111 e e S e el en i ln a ehe t u i. ein Metah 102 tot Sertil Ciavie rG. Pf. S. S n an ECalmon Aſvbeſt 54.—54.87 Holzmann Ph. 208. Riebeckſch. 2. fa 35.251 35. T e10 S dto. S. 8 109.25 108. 10 Voro S 235.12 282 Charl. Waſſer 141 87 140 tet aſch n 47 Rombacher Hütte S Thür Sele 310 dto. S 4 ne tiete Elbe 151.87 150. J Buckau ehe Berghau a36 50 335. oſtter Braunk 143.25 143.25 Despzsger Doörfe iltel S Krüger idie. S u. 6 ob tod ehe e Chem. Heyden 130. Je Genußſcheine s her Zucker e 9938 Srantner s wheten e33 d S ſo We Bantatten h en e e n Abe e leere t e Induſtrie Aktien Wotanwerke J eto. S. hemn. Spinnerei So Kali Aſchereleb. g j8 7 t. Hyp. Bk Barmer Bankv. 183.75 180 25 Conti Caoutſch. e ter A 178 175.50 Salzdetfürth Kali 281. 276. Adca 180. 179. Fittauer mech Web 14180 141-

Gold 26 102. 102. Berl. Handelsge 271.50 270. ECrölw. Papier 155. I. Kattow. Bergbau S Soangerh. Maſch. los es. Comm. u. Priv. 225. Freivert7 2 dto. 80 102.50 102.50 Braunſchw. Bank 141.-140. Daimler Motoren 128 87 127.25 girhner Co 125.87 122. Sorotti Schok. 223.25 220. Sachſ. Bant 167. 167.50 vertehr8 S Pre. Bod. Kre Commerzbank 224.50 221. Dtſch Atl. Tel. 123.25 125.65 Klöckner Werke 191.50 1890.50 Scheidemändel 34. 34.25 Bodener. 185. 183. Bachmann KLadewig 204 207.
G. Pf. Em. 9 104. 104. Darmſt. u. Nat. 290. 287.50 Diſch Lux-Bergw 109 50 189 gbla Neneſſen 225.25 222. Schering chem 238. 240.- Altenbg Landkr 130. 131. Eitner Hans 48

do. Em. 10 102.50 162.50 Seutſche Vant 194 s50 193. Tiſch. Erdol 193 50 165150 Köin Rottweil S r le Settit 27.75 97 Saſſeler Jute 232 Farkhotel l4 Pr. gentr. Bod. Discon o Bank 185.-161.75 Dtſch Kabel 131.-130.25 Gebr. Korting 1o5 37 104.- Schleſ. gint rm Raſort o so Doge Elektr. o so l48. 50Gold Pf. 26 Asg. 2 Dresdene; Bant 199.75 197.75 Dtſch, Kali 158 76 160.- Kyffh. Hütte 84.37 34 50 Schneider Hugo 116.50 112 Conkord. Spinn 176 Richter Steinbau S
Lig. Pf. o. An Hall Bankverein 168.- es. Dich Maſch. 125.87 125.12 Lahmeyer S Co. 181.50 179.50 Schubert S Salzet 324 324.- olli Papier 155. 155. Seidel e Naumann 85.teil). Anteil m. Leips. Tred. An 180.25 179 75 Stſch. Petroleum Laurahütte g9s 50 9450 Schucert Eler. 191. 166 25 Dermatoid W. e r 8uder WahlRatenſchein 1 688.50 a6. so Mitteld. Credito. 253. 260. Dtſch. Werke h ICSeonhard Braun 169 169.— Schulz iun. 11275 St Eiſenhandel 110. el108. 50 l Wollhaar Hainichen

zent und darunter reichlich angeboten, Monatsgeld mit 63 bis

Mütgeteilt von der Conmerz und Privatbank.
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Drennavor- 4
Teilzahlung: wöchentl. 3.00 M.

Merſeburg, Rulandtſtraße 20 Telephon 208

Beſonders billig Ananas in Doſen

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 8. April 1927.
Seite 15.

reisvertes o ter- Ang

langen IhrenKuufen bie im Fuchgeſchüſt!“Winnünnnnnnmnnnnn III Suwgeſgmnt!

wahren wollen. Der Kauf von

Herrenkleidung das Vollkommen
quten Spesialſchneidern gefertigte Stücke.

Einige Beiſpiele:

Herren Sport Anzüge n
prima Verarbeitung, Ateilig Stück 80.00 75.00

gtinellafutter
bräunlich und modefarbig

dHerren Veinkleider r h e her
Länge und Weite Stück 1630 12.00

Surſchengrößen entſprechend billiger.

wenn Sie ſich in Jhrem eigenſten Jntereſſe vor Schaden be

errenkleidung iſt ſchon
immer Vertrauensſache geweſen. Jch biete Jhnen in fertiger

a was die moderne Kon
ſektion hervorbringt. Keine Maſſenware, e nur von
Sualitcten ſind meine Preiſe nicht zu nterb ken

toffen,Herren Anzüge

der ArbeierrenCoverevats S
Stück 75.00 58.00Herren Schwedenmäntel

Stück 78.00 69.00

ebot!

Heute Fanzabenc

e ee rühſing am Rhein

Sonnabend Gastspisſ ges berühmten Zauber- und

W hHiandechaften Künstiers: G. H. R.

Geschafts- Eröffnung

Damenfrisier-Salon

h

Elfriece John
Obere Burgstr. 7.

H Tee e e T r e 9
Einer verehrten Ein wohnersohbaft von Merseburg und Vm-

gegend, sowie meinen bisherigen Kunden zur gelälligen Kennt
nisnahme, daß ich am Sonnabench, den 9. April 1927, einen

e séeröffne und bitte um gütige Unterstätzung meines Unternehmens.

Wer dachen denn

[nax on
Tischlermelster
forwprechet 262

gleichen

37
3 b2

48.

38

4 e

erteilte 13

z

hat“s bald entdeckt, weshalb
der Kuchen s0 gut schmecict

59

3 Das Reg am Blonda men
Darum 2 goldene Backregeln:

3 1. Man nehme zum Kuchenbacken
2 statt 1 Pfd. Mehl ein für allemal

nur Pfd. Mehl und Pfd.
Mondamin. Dann wird derKuchen

2 zarter, lockerer und leckerer,
3 dabet aber blüſger, well man

weniger Eler und Butter braucht
23 Vor dem Anrüihren et das Menl,
2 nachdem man es mit dem NMon-

AJamin vermſscht hat, mehrmals
durchzusſeben
Des Paket Mondamin (niem als 10
Koetet 38 Pfg.

Hausfrauen, dent daran:
„Mondamin verfeinert Mehlt

R och
haben Sie Zeit und Gelegenheit, J

ren Bedarf
an Oſterkleidung e e denn Sie erhalten

bei uns auf

m
r Bedingungen nach Vereinbarung

Hlldehbrundt ſchögt urd preiswert
ſöürnd 5ie

Sohnes gesffnet? chuhwaren

AMBRA-
Lavendelwasser
(Marke LIGNOSE
Un übertroffen würzlg,

ertfrischend, nervenbelebend

e 28, in Unrenft 80
Allein Herstelter Aktjengereiſschaft
LIGNGOSE, Abt. Zerbsti. Anh.
Freks Lorraetg in der Parfmerio

Stets Worrätig in den Partümerien;
Flora Parkümwerls Otto Stiebritz, Gotthardtstrase,
Wilhelm Gaßmann, Jobannisstr. I8, ugg Presech, lWilly Wenzel, öbero urgstraße.

Sofas,

den win
Speisezimmer, 39 0 D.

9echt Eiche, M.
Herrenzimmer,eoht Fiche, m. 365
Schlatzimmer, 380

Eiche, gem. v. M.

Küchen, e n 120:
Bettstellenn mit Matratee
Als Einzoimödel spetid ſo

Gr. Steinstr. 82
Treppe kein Laden

Beamte erhalten
Zablungeerleiohterung.

Il III III II m n ICDdCdaZTTDerrrdomz II I n

vonGtern Cie. 8
M ne a. G.
Kl. e 7

offeriert

Tis ehe Stühle,

Treyvrs an er Unstriart.
er Erkotangeand zum Wochenende!Berghotel Saelaciter

Penelon, Restaurant und Cafe
in ldealer Lage mit herriſcher Aursient ung Welnberzen.

Erettlassiger Küchenchet Aütogarage. Sonntags Konrert- und
Tanzunterhaltung. Bahnfahrt dis Leibling be Weidenfels e. S.

wie nen e für die Se en iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“
zu verkauf.
J an die Geſchäftsſt. d. Bl.

g
2 Auffallend s

el Tellzuhlung

Teilzahlung von Mark an die neueſten
Frühfahrsmoden in

2 Kleidern, Mänteln n. Koſtümen
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Anzüge Regenmäntel u. Windjacken
in feinſter Ausführung, ſowie

Bett Leib u. Tiſchwäſche, Gardinen,

Stores, Bettdecken uſw.

Deutſche

Kredit Geſellſchaft Berlin
Filiale Merſeburg Oelgrube 9.

G
5 S

G KUXMANN-
DORKOPP-

Mk.Die igr, weinen Se
Ang. u. 271 der täglich von a len aufkräftigen Familien der Stadt

und des Kreiſes geleſen wird.

e W H.Wel on ort Wanderung äber Schloß Goseer dauret en Wald rum
de e Besſtzer: O. Elsentraut.

e 7Fahrräder mit Freilauf, pa. Be 95,-

reifung, Glocke Luſtpumpe u. Garantie

Erſahteile, Bereifung uſw. zu billigſten Preiſen.

Sröedrich Engel
(Gormals Guſtav Engel Söhne)

chaniſche Reparatur Werkſtatt.

Valenzta- Garten
DOrög. G pa. Werese?Rolwein WMontagner Fl. 1.Roiwein prirak Fl. 1.

gwein Taragon a 31.1Süßwein Ralaga dunkel Fl. 2.Süſwein Inſert San 2
Sügwein Mustateller r l. 2.25Süßwein Malaga goitd e Fl. 2.50
Ferner Apfelſinen ſüß und ſaftig, Bananen, Aepfel
Wall, Haſel-, Erd Paranüſſe, Feigen, Datteln uſw.

zu bi iltt igſten Preiſen.

8 große Scheiben, zirka 2 Pfund 2.00
4 große Scheiben zirha 1 Pfund 1.20

Franz Ohlemann, Burgſtraße 10.

ne allerfeinste Tafelhutter
Pfund Stück 1.05 Mark

-Jch 0.9
Hohereltutter täte ſich 9

1 Pund 1.60

Kchaedzerhkre ganten ſah

Schweſzerküge, ma ha Pfund 1.30 M.

zuterhandhung, Zu den dret Clochen

Mersehurg NMeu-Rössen

h

a n wer a eWalter Sanitz, Oelgruhbe 2
Sonntag geöffnet Sonntag geöftnetS

Ehehrache n e nür gar. reinem Terpentinöl her

geſtellt, leichte Arbeit, herrlicher e

Gottharst. Drogers
Hermann Emannel

bürgt
für

Qualität

Achtesss AchtEmpfehle Sonnabend, Mark. e
G ch ev e t v Efle g ah

Keule, Kamm, Kotelett, Bauch Pſd 1.90Schmeer und fettes Fleiſch 9
Speck (geräucher Pfd. 1.00Biut und e ne

von 7 u an deren
eng Schwe veſchlahtere, n

Marxktſtand Roßmarßt. Marktſtand n

gegen e Tee rer e Anzahlung und wöchentliche
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Kann 10 Inmunen Ster-Preiskegein

20 wertpelte Preiſe! 1. a is: 1 Schreweges 2. Preis: Standuhr. 3. Preis 4 Korbſeſſelgarntiur uſw. 20 wer volle Preiſe!
Ab morgen ſtehen die Preiſe beim Tiſchlermeiſter Borsdorff, Schmale Straße zur Anſicht aus des Kegelns und Preisverteilung wird durch e Um rege Beteiligung bittet der

Woelohe Behaglichkeit und wieviel Froh-
ginn birgt doch dieses Wort. Wie grob
ist aber die Freude erst, wenn Sie zum
Feste einen schönen neuen Anzug anzgiehen

Können Ich will diese Proude auch Ihnen
verschaffen. Aus dem nachstehenden An-
gebot sehen Sie, daß auch bei kleinem
Einkommen die Anschaffung eines guten

Anzuges möglich ist.

Herren- Anzüge
in heller und dunkler Ausmusterung,
Gabardine, Cheviot Vorster Qualitst,tadelloser Sitz auf guten Zutaten, in
allen Größen 110- hs 72 r 25. 7Herren- Sport Anzüge

aus erprobten, haltbaren Stoffen, Cord,Homespun usw., u. Steilig, w. ianger,

Breeches oder e e 2 5
85. 75 68- 66. 7

Frühjahrs- Mäntel Covercoat- Paletots
Schwedenform, in herrlichen Varben, 55 durehgesteppt, in schön Molangen

von Gabardine 50.- auf Setinella, beste Pabform 55
85. 75 65. bis 95. 79 75. 65 bis 7

vöhmlag des 10. C s I wen C gchan von 12 Wo üfr gedfinet

Modernste Form
in Gold

poltert, matt u. ciseltert

900 750 585 333
gestempelt

10 Mark
das Paar an

am Lager

Ghntih
Glas

Porzellan
SteingutEmaille

Ton waren
empfiehlt preiswert

Heidenreich
C An der Geiseh s

e

Metallhetten
54 Aufleger, Bettwaren und en e

Federn Erſtklaſſige Waren

enorm billig. Verpack frei,
Fracht ſrei, Angeb. frei

ars Deſt, halt a. I.

Anpfeht dieſe Woche

pNüma ſeit Puteich

a Pfd. 80 Pig.
Alles andere in nur guter
Qualität zu bekannt billig.

Preiſen
Fleiſcherei Sternberg
Marklſtand hint. Rathaus

Achtung AchtungMorgen auf m Wochen d besonntermarkt c V d Wiesen

PfaSuſtaninen r 50 vis
gar. reines SchmalzPfd. 78 Pfs.
Seſe nagte

10—60 Pfg.feinſte Melker
Slück 100 Pf.a Welenmeh S r

gem. Zucker b

A. SpeiſerBreite e 13.
d'n Dumeotoh

von 20-40 Pig.
pa. f. amerik. Taſeläpfel
Stand an der Vereinsbank

rauft al rhalten dPreuß JItt. lotfene c dis r den
n rn C Trisen und die Kleeblatt Butter

In 5 Kaſſen auf 700000 Loſe Kaeh kaufen
280 000 Gewinne und

2 Prämien
von zuſ. 53 Millionen
Reichsmark. Loſe in allen

Abſchnitten noch zu haben. JStaat lotterle- Einnahme

Halliſche Straße 5. de e e gratis
erWiſche-Kuther S r „Kr ause
Schmale Straße 21/23.

er-4
e ter Sie pitte aneer e a

Sonntag ges ffnse t

HALT:
Die beliebte

(Wualtitt. Iare 1r b
10 Auge t

Wiliy Arndt
Oelgrube 35 Fernruf 783

Spebehanoſten

verleſen, ſowie

SKallatoneln

JuliNieren, Magdeburger
Frühblaile, b. Odenwälder,

Ware, bietet preiswert an
frei Haus Leung 43.

sehen We
Gechlochtefeſt

nachmittag friſche Wurſt.
Gaſthof Stadt Leipzig

Mar Reimelt.
Ziehung 13. April

Celt-Loſterle
4867 Gewinne Mark

Lose a II. 3.
Porto und Liſte 35 Pf. extra

Segen porh Kaſſe od. Nachn

m cmiSiller
I Hamburg, Holzdamm 39.

in alten Wetten von

669606506666
Kokosniß, e

iſt wieder eingetroffen bei

pa. gelbe Jnduſtrie, hand

gelbe Jnduſtrie, Sandbod.

ab 10 Uhr morgens Well-
ſteiſch und Gehacktes

und im Laden Neumarkt 45

Krenohinfermehepen

25000

Lebensmittel
Fiſch Konſerven

Hering i Bismarckheringe
ſehr pikant Doſe5 e DoſeZehn fett Rollmops 80 v

eingebraten ſehr ſchön gewürzt

en e e e SSonder Angebot in Konſitüren
ErdbeerKonſtüren G. 1.20 ſ. KirſchKonfitüren V l. 10

Aprikoſen h &l. 1.10 Himbeer l L.
Aprikoſen Marmelade Pfd. o nur Fllaumenmus Fie. 50

s C

Garantiert reiner Bienenhonig Gl. 1.40 loſe 1.2858

ff Tafelmargarine Pfd. 60 Fabelhaft billggamerit. Schweineſchmalz pfd. 80 ſpeckige ehe 89

Freſche Eier 10 Gtck. 98
Aus eigener, täglicher Hausſchlachtung

fflGehackes, Weiſe friſche Wurſt
ſ. Schwartenwurſt dfd. f. gek. Schinken Ton

Selnſtes würziges Wurſſſhmah pfd. I. m

Wien 1 terlt l 2
21 253

e Gargerote be
darf dringend der Er
neuerung. Wir helfen

nen de Krasse Kluft
schen Pinnahme und
Ausgabez überbrücken
Kaufen Sie bei unsBe Teilzahlung

In neeren drei großen
tagen haben wir für

Sie eine große Pälle
gohöner Neuheiten be-
Ware Uns. Preise
ind billig. Hin Kuf-hlee kür Teilzahlung

hen erfolgt nicht.
Verkauf nur 1. Etage,
in ang Sandberg.

Kein Laden.

rseburg e

Hugo Dies, Merseburg, Anpenetraho 14
Bernh. TIIe, Neum ark, Bedraer Straße 16.

Vnerreicht j 66ist Dauerkragen 99 X- um
verhindert jedes Einreißen Kein Abbröckeln,

J opielend Ieichtes VUmbinden
Trag nur s0 hast du fix„Eix- im den Kragen um

in weiß und farbig zu haben
Gr. Formen Auswahl am Platze Extra Anfertigungen
gofort. Oberhemden Leinenwäsche Hosenträger

Strümpfe PFest-Krawatten große Auswahl.
6vie denn „FIX und Fertig

Freund schon herU ſſ ab für jede Hals eitel Vertreter und Wiederverkäuferkein aerger ganrt werden noch angenommen.
Engros PEndetail Verbeut J

9 Haſtesche Hauerwasehe- Industrie nJ erta. Zeehen D. C. Schaiſz, Halle a. S.
hat un Obere Stenstrabe 56. und Friedrich latz 4.
gensu achton! Nähe des

Bedenken Sie
daß es gerade bei Jhrer Werbetät igkeit Fhr weſentlich iſt was Si
auf dieſem Gebiete un ernehmen, denn nicht da rauf konmt es an, daß
See überhaupt Propaganda betre iben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeilen von ausſchlaggebender Bedeutung. Der
Merſeburger Korreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land

S




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 83
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	[Seite 9.]
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	Seite 13.
	Seite 14.
	Seite 15.
	Seite 16.
	[Colorchecker]






